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- Inland. 

ſtongreß. 
Weitere Angriffe auf die Zoll bill im 
Senat. — Zugeſtändniß an die Bank— 


intereſſen bezüglich der Geldreformbill. 

— Die neue Aundzebung der Suffra— 

giſten. 

Waſhington, D. K., 31. Juli. Der 
progreſſiſtiſche Republikaner Gronna 
von Norddakota leiſtete ſich im Senat 
einen redneriſchen Angriff auf die de— 
mokratiſche Zolltarifbill und ſagte, die— 
ſelbe ſei „weder Fiſch, noch Huhn, noch 
Hering“. Er behauptete, daß ſie den 
Verzehrern nichts nützen und den Pro— 
duzenten ſchädigen oder ruiniren 
werde. Dann riß er namentlich die 
Ackerbautabelle herunter. 

Nach den Plänen der Zwiſchenſtaat— 
lichen Verkehrskommiſſion, wie ſie dem 
Bewilligungskomite des Abgegordne— 
tenhauſes unterbreitet wurden, wird 
die „phyſiſche Bewertung“ der Eiſen— 
bahnen in der Ver. Staaten durch dieſe 
Kommiſſion fünf bis ſieben Jahre in 
Anſpruch nehmen und 10 bis 15 Mil— 
lionen Dollars koſten. Die Kommiſſion 
erſucht um ſofortige Bewilligung von 
anderthalb Millionen Dollars, — um 
das notwendige Ingenieurskorps orga— 
niſiten zu können. 

Waſhington, D. K., 31. Juli. 
„Stimmrecht für Frauen“ forderten 
heute Abordnungen von Suffragiſten 
aus jedem Staate der Union, welche 
die Senatskammer belagerten und die 
Senatoren mit Bittgeſuchen bombar— 
dirten, die viele Tauſende von Unter— 
ſchriften tragen und auf die Erörte— 
rung eines Frauenſtimmrechtszuſatzes 
zur Bundesverfaſſung dringen. 

Alle die betreffenden Frauenrecht— 
lerinnen — ırehrere Hundert — wa— 
ren von Hhati3pille, Mpd., aus (ihrem 
legten Sammelpuntte por dem Ein- 
treffen in der Bundeshauptitadt) hier: 
her parabirt, erjt über die Yandimege, 
dann durch die Wafhingtoner Straßen 
und fchließlih die Pennsylvania Abe. 
hinab nad) den Kapitolsanlagen. Mit- 
glieder des Senatsausſchuſſes für 
Frauenftimmrecht, welcher bereits eine 
Nejolution der genannten Art. günftig 
einberichtet Kat, trafen mit Den Witt- 
ftelerinnen zufammen und fuhren mit 
ihnen nad dem Kapitol, * 

Diesmal murbe die Parade nicht 
geftört; die AntisfFrauenrechtlerinnen 
beihräntten fich darauf, eine Gegen- 
srffärung zu beröffentlichen. 

Aıl. Alice Paul, die Vorfigende bes 
Sefetgebungsausfchuffes vom Natio- 
nalen Frauenftimmrechtsverband, jon- 
jtige Beamte des Verbandes und das 
bejagte Senatäfomite jtellten fich an 
die Spihe der Parade, die fih unmit- 
telbar am SKapitol auflöjte., Die 
Frauen hielten eine Stunde hindurch 
Senatoren mit Aufforberungen ge= 
Icäftig, vor ihre „Wähler“ zu treten 
und Bittgefuhe entgegenzunehmen. 
Nachher begaben fich die Bittftellerin- 
nen nad den Galerien, mo Sibe für 
fie referbirt waren; und die IUnter- 
ftüger des Frauenftimmrechts im Ge- 
nat übernahmen die Obhut über die 
Tortfegung der Kundgebung. 

Dmen, Aahurft, Boindberter, ‘ones, 
MWorf3, Lane, Smoot, Clapp, Tho- 
mes, ShafrothH und Hollis hielten 
furze Anfpradhen zugunften der Bitt- 
zefuche, welche von Dmen offiziell dem 
Senat unterbreitet wurden. 

Heute Abend jeben die 
giftinnen die Kundgebung 
Bankett fort, an welchem 


©uffra- 
auf einem 
auh Mit- 
Kongreſſes 
teilnehmen. 

Waſhington, D. K., 31. Juli. Die 


vielgenannte Glaß-Owen'ſche Geld— 
und Bankreformbill wird, wie Hr. 
Glaß, der Vorſitzer des Bank- und 


Kurrantgeldkomites des Abgeordneten— 
hauſes, nach einer Konferenz mit dem 
Schatzamtsſekretär MeAdoo mitteilte, 
dahin amendirt, daß der zu ſchaffenden 
Bundesreferbebehörbe, welche die tat— 
ſächliche Kontrolle über das vorgeſchla— 
gene neue Finanzſyſtem haben ſoll, 
auch ein beratender Ausſchuß 
von 12 repräſentativen Bankiers beige— 
geben wird, aus allen Teilen des Lan— 
des zu ernennen. Sonach iſt den, ge— 
gen die Vorlage proteſtirenden Bank— 
intereſſen ein Zugeſtändniß gemacht. 

Waſhington, D. K., 31. Juli. Nach 
Gronna ſprach der ſüdliche Senator 
Thornton gegen die Zolltarifbill und 
griff wieder heftig den Entſchluß der 
Demokraten an, Zucker im Jahre 1916 
auf die Freiliſte zu ſetzen. 

Vor dem Lobbykomite des Senats 
begann endlich das Kreuzverhör des 
Oberſts Mulhall, angeblichen früheren 
Lobbyiſten des Nationalen Fabrikan— 
tenbundes, durch Anwälte des letzteren. 
Es gab ſofort ein erregtes Wortgefecht 
zwiſchen Sen. Reed und Anwall Me— 
Carter, welcher erfolglos darauf be— 
ſtand, ſeine ragen jelber bireft an 
Mulhall zu richten, ftatt durch das 
Komite. 

Unter Donner und Blig! 
feuer in einem Milwauteer Irrenaſyl. 
Milwaukee, 31. Juli. In den Bau- 
ichteiten des Milmaufeer Afyls für 
Kronifche Jrerfinnige brah in aller 
kurz nad Mitternacht, eine 
tunft aus, und unter ben 300 


‚De um: r 
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ten nach den Fenſtern ihrer Abteilun— 
gen, zerſchmetterten die Lampen, ſchlu— 
gen die Wächter zurüd und hatten zeit- 
meiligq die vollftändige Kontrolle über 
den Pla. linter furhtbarem Donner 
und Blikfchläge verübten die Irren ein 


folches Getöfe, Daß man es auf eine ; Gtreifer zwei Stunden hindurd) folg- 


Meile hören konnte! 

Aſs fie gerade daran maren, 
ihren Schlafräume auszubrechen und 
das Freie zu gewinnen, traf eine Ab- 
teilung von 30 parolirten Patienten 
aus einem benachbarten Aiyl ein und 
pränate die rafenden Männer und 
grauen zurüd. 

Das Feuer zerjtörte mehrere große 
Schuppen und Giheunen; aber ein 
ftarfer Regenfall und ein Umfchlagen 
te Windes vechinderten, daß die 


Schlafräume ebenfalls in Brand ge- | | 


rieten. 

Die hronifhen Batienten wurden 
unter die Obhut jtarfer Wachmann= 
Ihaften geitellt. 

La Erojje, Wis., 31. Juli. Ein 
Gemitterjturm frühmorgens verurſach— 
te in den Farmbiltriften des ganzen 
meltlichen Wistonfin fchmeren Scha- 
den, ebenjo wie im füdlihen Minne- 
jota. Eine Menge Häufer und Scheu- 
nen murde vom Blik getroffen; aud) 
murbe vieles Vieh getötet, und große 
Mengen Getreide wurden zerjtört. Da 
zum Teil die Telegraphendrähte nie- 
derliegen, und auch viele Bahnzüge fich 
jehr verfpäten, fo find dje eingetrof: 
fenen Berichte erft maager. 


Galumet, Mih., 31. Zuli. Ein | über angebliche Korruption in der 
furdtbarer Sturm ging über die Hald- | deutihen Armee und unlautere Ge— 


infel Keweenam dahin. Zu Painespdale 
murde ein Streifmächterzelt umgemeht; 
einer der Infaffen brach ein Bein, und 
ein anderer zwei Rippen. In Hougbton 
hatte der Mind eine Schnelligfeit von 
„nur“ 50 Meilen, auf den SHügel- 
gipfeln jedoch, auf denen fich die mei- 
ſten Kupferbergwerke befinden,eine fol- 
che bon über 60 Meilen pro Stunde. 
Die Miliztruppen wurden jehr gejchäf- 
tig mit der Rettung ihrer Yageraus- 
ftattungen erhalten, mährend jonft 
feine Rubeitörungen vorfamen. 


Oklahoma Reklameſchwindler. 


Philadelphia, 31. Juli. Immer 
mehr Klagen laufen über die „Okla— 
homa Booſters“ ein, welche' in einem, 
bunt herausgeputzten Privatwaggon 
über das Land fuhren und Oklahoma'r 
Bauſtellen verkauften. Sie ſetzten zu 
$250—8350 Bauftellen ab, welche, wie 
Mitteilungen an Ort md Stelle er- 
gaben, nicht über $25 wert find! Diefer 
Landichtwindel wird als eine der größ— 
ten Betrügereien bezeichnet, melche je- 
mal3 bei uns vorgefommen find! Die 
Kerle follen in den verfchiedenen Tei- 
len de3 Landes über $1,000,000 fol- 
leftirt haben, im Staate PBenniylva- 
nien allein etma $200,000. Wenn fie 
nicht alles Geld auf einmal frieaten, 
fo nahmen fie auch Anzahlungen, unter 
der Zuficherung weiterer monatlicher 
Zahlungen. 

Von Regierungsbeamten find be- 
reit3 7 Haftbefehle erwirft worden. 
mei der „Boojter“, Namens Biktor 
Raufch und W. F. Gorjud, fiten feit 
und imerden nädjten Montag ihr 
Hauptoerhör haben. 

Die Arbeitstämpfe. 

Galumet, Niedermichigan, 31. Auli. 
Der Berfuh von Goup. erris, den 
Ausftand der 15,000 Arbeiter der Ku- 
pferberaiwerfe zu fchlichten, ift zunächlt 
fehlgefhlagen. Der Vermittlungsver- 
Ju des Gouderneur® murde beiden 
Parteien mitgeteilt, doch nur die Gru- 
benarbeiter waren bereit, Mertreter 
nad Lanfing, Mich., zmeds3 Abhaltung 
einer Konferenz zu fchiden. Die Gru— 
benbejiter meigerten fi), eine Delega- 
tion zu fchiden, weil fie damit, tie fie 
faaten,. die „Weitern Federation of 
Miners“, melche die Konferenz ange: 
regt hat, formell anerfennen würden. 
Das wollen fie unter feinen Umftänden 
tun; doch geben fie zu ertennen, daß 
fie bereit jeien, direft mit Vertretern 
der Angejtellten zu unterhandeln. 

General PB. 2. Abbey, der Kom- 
manbeur der im GStreifgebiet anmefen- 
den Miliztruppen, hatte den Vorſchlag 
des Gouverneurs den Grubenbeligern 
fomohl al® auch den Streifern über- 
mittelt. Ueber den Verlauf der bies- 
bezüglihen Konferenzen mollte fich 
Niemand näher auslaffen. 

Sm Gtreifgebiet maht man fein 
Hehl daraus, daß die Ausfichten auf 
eine friedliche Beilegung des Auzjtan- 
des bedeutend gejhmunden find! Zu 
Dutenden fehrten Bergleute, melche 
über der Erde arbeiten, zu den Gruben 
zurüd, mwodurd die Gefahr erneuter 
Schlägereien, wie fie zu Anfang bes 
Streiks vorgekommen find, erhöht 
wird. Um für alle Fälle gerüftet zu 
fein, murben die Wachen an den ein- 
zelnen Bergwerken verſtärkt. 

San Franzisko, 31. Juli. 96 Pro— 
zent der Zugbedienſteten und Konduk— 
teure der Pazifik Abteilung der Südli— 
chen Pazifikbahn haben ſich in einer 
Abſtimmung mit 3816 gegen 187 für 
einen Streik erklärt, falls keine Eini— 
gung über die Arbeits- und Lohnver— 
hältniſſe an den, von der obigen Ge— 
ſellſchaft betriebenen elektriſchen Li— 
nien erzielt werden kann. 

Noch heute treffen die oberſten Be— 
amten des Lokomotivführer, und Hei— 
zerverbandes hier ein; es iſt möglich, 
daß auch ſie eine Streikabſtimmung 
vornehmen laſſen. 





Grund eines ſehr alte 
meingefebes mutben Sie 1 
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tet, d. 5. megen einer „Berfammlung 





aus | eingefchloffen, fich zerftreuten. 


















Bellevile, ZU. 31. Juli... Auf | Sarrif 
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EChixago, Donnerstag, den 31. Juli 1913.—5 Uhr:Ausgabe. 


bon Leuten unter einer Verfchwörung 
zur Beoehung einer ungejeßlichen 
Handlung“. Die Verſchwörung ſoll 
ſich gegen den Schuharbeiter Auguſt 
Reeder gerichtet haben, welchem die 





ten, bis ſie, als er ſich in ſein Heim 


Auf „rout“ ſteht Geldbuße bon 
$100 oder vier Monate Gefängnif. 


Noch mehr Abſetzungen. 


Waſhington, D. K. 31. Juli. R. 

E. Pollock, Abteilungsdirektor im 
Wetteramte zu Trenton, N. 3., Prof. 
G. L. Griskoll vom Büro der Me— 
teorologie, und Daniel J. Carroll, 
Oberclerk des Wetteramtes dahier, 
urden heute abgeſetzt. 
Dies ſteht noch immer mit den an— 
geblichen politiſchen Treibereien des, 
ſchon vor einiger Zeit entlaſſenen 
Oberwetteramtschefs Willis L. Moore 
(der Aderbaufetretar tserden mollte) 
in. Verbindung. 


a — 


Ausland, 





Die Krupp’ihe Affäre. 
Kriegsgerichtliche Derhandlung hat heute 
beaonnen.—Doch 20 Reporter zugelaffen. 
Berlin, 31. Juli. Die jenfationellen 
Enthüllungen des jozialiftifchen Abge- 
orbnieten Dr. Karl Liebtnecht in der 
Reichstagsjigung vom 18. April d. 3. 


— — — — — — — 


ſchäftstreiberei unter patriotiſchem 
Deckmantel kamen heute wieder auf's 
Tapet, als ein Kriegsgericht zuſam— 
mentrat, um die Anklagen gegen Offi— 
ziere zu verhandeln, welche beſchuldigt 
ſind, Beſtechungsgelder für die Ertei— 
lung von Auskunft über ſchwebende 
Regierungskontrakte für die Lieferung 
von Waffen und Munition angenom— 
men zu haben. 

Vier Offiziere des Geſchützdeparte— 
ments wurden den Richtern vorgeführt, 
nämlich die Leutnants Tilian, Hirſt, 
Hoge und Schleuder, denen die Ober— 
aufſicht über viele Munitions- und 
Waffenkontrakte an verſchiedenen Ar— 
ſenalen und Fabriken in allen Teilen 
Deutſchlands anvertraut war. 

Oberſekretär K. Pfeiffer und zwei 
Unteroffiziere des Geſchützlorps ſaßen 
ebenfalls im Angeklagtenraume. Die 
mit angeklagten Ziviliſten, einſchließ— 
lich der betreffenden Geſchäftsdirekto— 
ren, werden ſpäter vor einem gewöhnli— 
Kriminalgericht prozeſſirt werden. 

Die Verhandlungen finden im All— 
gemeinen „hinter geſchloſſenen Türen“ 
ſtatt; doch ließ ſich der Präſident des 
Kriegsgericht ſchließlich dazu herbei, 20 
Reporter in die kleine Gerichtsſtube zu— 
zulaſſen. Dieſe bilden nebſt einigen 
hohen Offizieren die einzige Audienz. 

Während der Verleſung der vertrau— 
lichen Berichte und ſonſtiger Papiere, 
welche Krupp'ſche Vertretern abgenom— 
men wurden und ungeſetzlich erlangte 
Auskunft enthalten, die von großer 
Wichtigkeit für die nationalen Vertei— 
digungsintereſſen iſt, hielt man Repor— 
ter und überhaupt alle nicht amtlich 
Anweſenden ausgeſchloſſen. 

Die angeklagten Offiziere erſchienen 
in voller Uniform und trugen ihre Or— 
densauszeichnungen auf der Bruſt. 

Die formelle Anklage gegen die Ge— 
fangenen lautet auf Verrat von Mili— 
tärgeheimniſſen, Annahme von Beſle— 
chungsgeldern und Inſubordination. 

Die Angeklagten, obwohl ſie nicht 
leugnen, den Krupps geheime Aus— 
kunft geliefert zu haben, beteuern, daß 
dies ohne jede verbrecheriſche Abſicht 
geſchehen ſei, indem ſie angenommen 
hätten, daß keine Geheimniſſe zwiſchen 
der deutſchen Regierung und den 
Krupps beſtänden. Sie waren die Er— 
ſten, welche auf den Zeugenſtand geru— 
fen wurden. Im Kreuzverhör mußten 
ſie freilich zugeben, daß die von ihnen 
an Krupp'ſche Agenten verratene Aus— 
kunft, wenn ſie auswärtige Mächte er— 
reicht hätte, von höchſtem Wert für die— 
ſelben geweſen ſein würde. 

Alle anfänglichen Ausſagen liefen 
darauf hinaus, daß die Angeklagten 
ſozuſagen mehr aus Kameradſchaft— 
lichkeit gegenüber den Krupp'ſchen Ver— 
tretern gehandelt hätten, als im Hin— 
blick auf die empfangenen Gelder, die 
verhältnißmäßig gering geweſen ſeien. 

Etwas Neues oder Senſationelles 
kam bei dem bisherigen Verhör nicht 
zu Tage. 


— — — — — — — — 





2ofalberidt. 
Anſcheinend verſchuupft. 





Mayor beantwortet Angriffe auf Stadt 
verwaitung in der Müllfrage. 

Die fcharfe Kritik, die Ald. Mer- 
tiam in der gejtrigen Gitung bes 
Stadtrat3 an der Haltung der Stabt- 
verwaltung in der Müllabfuhrfrage 
geübt hat, ift allem Anfchein nad 
Mayor Harrifon auf die Nerven ge: 
gangen. Der GStadtvater hatte ge- 
tadelt, daß Grunpftüde für Müllver- 
brennungsanlagen angefauft würden, 
ehe die Kommiffion, die mit der Un- 
terfugung der Müllfrage betraut jei, 
einen Bericht abgeftattet oder eine Un- 
terfuchung vorgenommen habe, und er- 
Härte, die ganze Sache fei ein Beweis 
für die Mißmwirtfchaft und Verf 
dung der’ Stabtverwaltung. al 


— — — — — — — — — — yn, 
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Sadperftändiger entfcherden, moMüll- 


perbrennungsanlagen errichtet werden 
jollten. Die beiden Grundjtüde ent- 
Iprächen den Anforderungen der Stadt 
in jeder Beziehung. Er fünne nicht, 
einſehen, was eine Unterſucheng durch 
Sachverſtändige nützen könne. Er 
kenne den Säachverſtändigen, den die 
Kommiſſion ernennen wolle, ſeit einem 
und einem halben Jahr. Den Namen 
aber wollte er nicht nennen. „Alle 
Cachiverftändigen der Welt,“ erklärte 
er, „fönnen fein beſſeres Grunbdjtüd 
für die Sübdfeite finden, alö das an 
ber 95. Straße und GStony Yaland 
Une.” Er jprac die Anficht aus, die 
Stadt folle zwei Müllverbrennungss 
anlagen am Fluß haben, fo daß eine 
Anlage verfügbar fei, menn die an- 
dere aus irgend einem Grund nicht be= 
nußt werben fünne. 

Der Mayor fündigte an, er merbde 
borausfihtlih Hilfsingenieur 9. U. 
Allen ald Vertreter der Stadt bei den 
Verhandlungen für Anfauf der Ans 
lage der Chicago Reduction Eo. ernen- 
nen, wofür der Stadtrat $600,000 be= 
mwilligt hat. 


Wil Entführungen verbieten. 


Korporationsanmwalt Serton wurde 
heute vom Mayor Harrifon beauftragt, 


die flädtifchen Ordinanzen daraufhin | 


durchzufehen, ob fie Bellimmungen 
enthalten, welche den Straßenbahnge: 
jelfcehaften verbieten, die Opfer von 
Straßenbahnunfällen zu entführen. 
Der Schritt de3 Gtabtoberhauptes 
war auf die Nachricht zurüdzuführen, 
daß die Chicago Railmays Co. heute 





| Der Stimmafdinenkauf 


Pegislaturansihug vernimmt Sad) 
‚verjtändige der Wahlbehörde. - 





Profeſſor Depuy der nächſte Zeuge. 





Iſt Sachverſtändiger des Ausſchuſſes. — 
Frauen beteiligen ſich in großer Fahl 
an der Wahl in River Soreft.Sonder: 
grandjury plant weitere AUnklagen. 





| Die Vernehmung der Mitalieder der 
Sadverjtändigentommiffion, welche 


einer Unterfuchung der angebotenen 
| Stimmafchinen betraut hatte, durch 
den Legislaturausfhuß unter dem 
Vorfi des Abgeordneten Lutas Y. 
Butt3 dürfte heute Nachmittag been- 
det werden. Dem erfien Mitglied ber 
Kommiflion, W. 2. Abbott, der ge: 





tern Vormittag vernommen wurde, | 
folgten geftern Nachmittag Paul M. | 


Ghamberlain und Heute William 
Moolley, Chefmechaniter der Moon- 
Hopkins Billing Machine Co., auf 
dem Zeugenftand. Al3 näcdhiter Zeuge 
wird borausfichtlih E. E.Depuy, Pro- 
feffjor am Lewis Inſtitut und Sachver— 
ſtändiger des Ausſchuſſes, vernom— 
men werden. 

Woolley, der zugab, daß er mit 
Stimmaſchinen nicht vertraut geweſen 


Morgen ungefähr zwanzig Perfonen ſei und einmal, im Jahre 1898, im 
entführt habe, die bei einem Unfall an Staate Vew VYort eine ſolche benutzt 


N. California und W. North Ave. 
perletzt worden ſeien. Er erklärte, die— 
ſem Verfahren müſſe auf alle 
Ende gemacht werden. 


In Amt und Würdeın. 
Die fünf Mitglieder der Lincoln» 
parfbehörde, die Gouperneur Dunne 


am Montag ernannt bat, 
beute von Kreisrichter Lodiwood Ho- 


murbden | hätten die Mafchinen vorgeführt, 


habe, erklärte, er habe weder die Be- 
rihte anderer Sacverftändiger, Die 


älle ein | Stimmafchinen früher unterfucht hät- 


ten, noch die Pläne anderer Mafchi- 
nen, no) die Spezififationen, auf 
Grund deren die Wahlbehörde den 
Wettbewerb veranftaltet habe, gelehen. 
Vertreter der einzelnen — 
ie 


aber nicht zerlegt. Auch er gab, wie 


nore vereidigt. Gleichzeitig beſtätigte die anderen Sachverſtändigen, zu, daß 


der Richter ihre Ernennungen und ihre 


Bürgichaften in derHöhe von $50,000. | piremafchine 


Die Bürgfchaften wurden von Haft» 


e3 fchmwer fein würde, mittel3 der Em> 
für ein umfangreiches 
Ticdet, wie da3 der lehten Wahl, im 


pflichtgefellfchaften geftellt. Die neuen | Zeitraum von einer Minute abzuftim- 


Mitglieder find Z. Y. D’Bprne, D. %. | men. 


Nice, Bernhard Yung, 


Der Durhfchnittsmähler, der 


Biliam 9. | mit dem Stimmzettel vertraut fei und 


Rehm und Leo Auftriang Das Gefeh | nicht für zu viele Kandidaten verichie- 
Ihreibt vog, daß die Ernennungen von | dener Parteien ftimme, fönne wohl in 


einem Kreisrichter betätigt merben, 
Banfvertreter find vorgeladen. 


Vertreter aller Banien der Stabt 
find auf Heute Nachmittag vor die Re- 
pifionsbehörde geladen morden. Zur 
Srörterung jteht die Frage, ob ihr Al 
tienfapital zur vollen Höhe beiteuert 
werden joll. Die Frage ift bereits im 
Laufe der legten Woche in einer Kon- 
ferenz zmwifchen einem Ausfhuß von 
Banfern und Mitgliedern der Re— 
bifionsbehörde befprochen worden, in 
der beichloffen wurde, Vertreter aller 
Banfen borzuladen. 


In der heutigen Situng -ber Be- 


einer Minute fertig werden. 
Gingehend befragte ihn, Anmalt 
Deneen, der NRechtöberater des Aus- 
chuffes, nad den Vorrichtungen für 
Vorwahlen an der Empire Mafchine. 
Er gab zu, daß ein Wähler. wenn bie 
Mafchine in gemilfer Weije eingejtellt 
würde, für Kandidaten feiner eigenen 
Partei und für einen Kandidaten einer 
anderen Partei ftimmen fönne. Das 
Bormwahlengefeg verbietet Wählern, in 
der Vorwahl für Kandidaten verfchie- 
dener Parteien zu ftimmen. Woolley 
gab an, die PBerfon, der die Mafchine 
anvertraut jei, fönne jie in der ge: 
wünſchten Weife einftellen, glaubt 


hörde gelang es verfchiedenen Firmen | aber nicht, daß ein Wahlbeamter e3 


und Perfonen zum Teil ganz bebeu- 
tende Ermäßigungen der Einfhägun- 
gen, welche die Affeflorenbehörde vor- 
genommen hatte, durchzufegen., Die 
wichtigſten Fälle find, wie folgt: 


Aſſeſſoren⸗ Reviſions⸗ 
behörde bebörde 


Mary ©. Eufbing............$ 33,000 $ 1,050 
Rihmond Radiator Co,....... 112,500 
Route WGÜBlE weocceecemsse 476,000 
Eharlton Still Eo............. 61,50 25,500 
Noung Buffalos Wild Welt Co. 37,500 — 
Rockwell Lime Co.......... 48,000 1,500 





Andrang ift groß. 


tun fünne. Befragt, ob die Metall- 
teile der Mafchine gegen Zerfeßung ge: 
jhübt feien, erwiderte er, die Vertreter 
der Empire Voting Machine ‚Co: be- 
baupteten, fie benußten zu Diejfem 
Zweck ein gemijjes Verfahren, doc 
fönne er nicht beurteilen, ob e3 wirk— 


24,090 % 
3080 fam fei. 


Ermwartet weitere Auflagen. 


Die Sondergrandjury, die Supe- 
riorrichter Cooper mit der Unter: 


In der Maffenhalle des 1. Regi= | fuchung der angeblichen Wahlihwinbde- 


ments begann heute die miindliche 
Prüfung von mehr ala 1300 Bewer: 
bern um Pojten in der zweiten Klafie 


leien in der Novembermahl betraut hat, 
bielt Heute Vormittag feine Situng 
ab, trat aber am Nachmittag zufam- 


der Deteftivefergeanten. Die Prüfung | men, um da3 vorgelegte Bemeißmate- 


wird ſich vorausſichtlich bis gegen 
Mitternacht hinziehen. Jedem Prüf— 
ling wurde drei Minuten Zeit gegeben, 
um Fragen über die Pflichten der De— 
tettiveſergeanten zu beantworten. Vier 
Prüfungsbehörden, aus Mitgliedern 
der Zivildienſtkommiffion und Ange—⸗ 
hörigen der Polizei beſtehend, nahmen 
die Prüfung vor. 400 Stellen ſind 
zu beſetzen. Die Detektiveſergeanten 
zweiter Klaſſe werden an Stelle der 
jetzigen Geheimpoliziſten treten. 


Legt Stellung nieder. 


E. F. Hiller, ſeit drei Monaten erſter 
Prüfungsbeamter der Zivildienſtkom— 
miſſion der Countyverwaltung, reichte 
heute ſein Rücktrittsgeſuch ein. Als 
Grund dafür werden „unzuſagende 
Verhältniſſe“ angegeben, doch erklärte 
Hiller, die Kommiſſion habe ihn er— 
ſucht, nicht über die Gründe zu ſpre— 
chen. Unter den Angeſtellten der Kom— 
miſſion hieß es, ſein Rücktritt ſei ver— 
langt worden. Es heißt, Kanzleivor⸗ 
ſtand Thomas Garland, der den Po— 
ſten von Hillers Ernennung zeitweilig 
inne gehabt hat, werde fein Nachfol- 
ger werben. 


— ⸗ — 


Dampfernachrichten. 
Angelommen: \ 
New York: Themiitolles, von Athen und Pa- 
tras; Can Etephano bon a * 
Havre: La Savoie und Eee bon NewYort. 
Rotterdam: Uranium von New Porf. 


Die „Abendpone 
veröffentlicht Heute 
4 e ic a & mei 
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rial zu ſichten. Sonderſtaatsanwalt 
John E. Northup erklärte, die Grand— 
jury werde einige Anklagen jedenfalls 
in den nächſten Tagen erheben, ſobald 
das Beweismaterial geſichtet ſei. Er 
erwartet weitere Anklagen vor Ablauf 
der Woche. Die Grandjury hat ſich in 
der letzten Zeit nahezu ausſchließlich 
mit der 1. Ward beſchäftigt. 


Frauen ſtimmen in River Foreſt. 


Ungefähr hundert Frauen beteilig— 
ten ſich im Lauf des Vormittags an 
ber Sonderwahl in River Foreſt, in 
der die Frage zur Abſtimmung kommt, 
ob der Ort ın einen Parkbezirk um— 
gewandelt werden fol. Dies ift die 


zweite Wahl in Coof County, an der 
Frauen fich beteiligen fünnen. Die 
Beteiligung der Frauen mar bom 


frühen Morgen an rege. Man nimmt 
an, daß fie für Ummanblung in einen 
Tarkbezirt geftimmt haben, da eine 
Eisaefelichaft verfuht, im Ort ein 
Gishaus. zu errichten, was nicht ftatt- 
haft fein mürbe, falls River Foreft 
zum Barfbezirf geftempelt wird. 
Bewarb fih um Ernennung. 

In der gejtrigen Nachmittagsfigung 
fhilderte Chamberlain, wie er zu fei- 
ner Ernennung ala Mitglied der Sadh- 
verftändigenfommiffion, die der Coun- 
torichter mit der Prüfung der Mafchi- 
nen betraute, gefommen je. Er er- 
Härte, er habe von dem Plan des 
Countyrihter8 und der Wahlbehörde, 
Sacpverftändige zu ernennen, gelefen, 
alt der Empire Voting Maine Go, 
walt der Empire Eo,, 
} .mwandt, mit — * er belannt 
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fpäter fei er ernannt worden. Der 
Zeuge behauptete, er habe nicht ge— 
mußt, daß Wheelod Anwalt der Em- 
pire Voting Machine Co. gemejen Sei. 
Der Zeuge gab an, daß er mit Stimm- 
mafchinen nicht vertraut gewefen fei, 
wohl aber ald Angenieur eingehende 
Kenntniffe von Rechenmafchinen und 
ähnlihen Mafchinen habe. Er habe 
für feine Dienite $50 den Tag er» 
halten. Späterhin habe er weitere 200 
Mafchinen geprüft. 





Mord und Selbitmordverfud. 


Mufifer Auguft Palm ringt im Kolumbus» 
hofpital mit dem Tode. 


Nach einem Streit mit dem Gatten, 
dem Mufiter Auguft Gerhard Palm, 
hatte die junge Frau Palm ihr Heim, 
3018 Sheffield Ave., vor drei Wochen 
verlaffen. Heute juchte ihr Gatte Jie 
in der Wohnung ihrer Freundin, Frau 
Chriftian Früh, 3253 Evanfton Xne., 
wo ſie ſich ſeither aufhielt, auf, um 
ſich mit ihr zu verſöhnen, ſchlug aber 
nach kurzer Unterredung einen Revol— 
ver auf die Frau an. Frau Früh 
ſprang dazwiſchen und verſuchte Palm 
die Waffe zu entreißen. Es gelang 
ihr jedoch nicht. Im nächſten Augen— 
blick ſchoß er ſich in die Bruſt und 
ringt jetzt im Kolumbushoſpital mit 
dem Tode. Palm iſt 26 Jahre alt. 

Heute Nachmittag feuerte Samuel 
Berkowitz, Nr. 809 S. Loomis Str., 
drei Schüſſe auf ſeine Gattin Jennie 
ab, ſie ſchwer, wenn auch nicht tötlich 
verwundend, und ſuchte dann Selbſt— 
mord zu begehen, freilich ohne Erfolg. 
Berkowitz hatte ſeine Frau getroffen, 
wie ſie in der Nachbarſchaft der 14. 
Straße und Desplaines Ave. in Foreſt 
Park mit einem anderen Manne luſt— 
wandelte. Das Paar lebte ſchon ſeit 
einiger Zeit getrennt von einander. 

— —— — —— 
Zu grauſam. 


— — — — — — — — — 














| Ser des früheren Stadtvaters Moyni« 
han wrff fih von ihm trennen. 
Weil er fie angeblich graufanr be- 
ı handelte, mill die Gattin des früheren 
Stadtvaters Patrick H. Moynihan, der 
jetzt einer der Eigentümer der Calumet 
Eoal & Teaming Eo. ift, von ihm die 
gerichtliche Trennung erwirfen. Frau 
Mary Moynihan erklärte, dab fie 
Thon im legten November fich gezimun- 
gen Jah, ihren Gatten zu verlafien. 
Sie behauptet, dak ihr Mann jie da=- 
für, daß fie fi bemühte, ihm dabei 
-behrlflich zu fein, ein Vermögen und 
Feine politifche Stellung zu erwerben; 
| daß fie Lehrerin war, mährend feiner 


— die Stellung ſeines 








Sekretärs bekleidete und alle Haus— 
arbeiten beſorgte, dadurch belohnte, 
daß er ſie mit Schmäh- und Schimpf— 
reden überhäufte. Das Paar iſt ſeit 
dem September 1896 verheiratet, und 
zwei Jahre lang nach der Hochzeit 
ging Frau Moynihan, wie ſie angibt, 
noch ihrem Lehrerinnenberufe nach. 


ee ee 
Frau Diet und Nürnberg angellagt 





Die Großgefhworenen erhoben heute An- 
Magen des Mordes. 


Frau Augufte Dieg und der Satt- 
lermeifter Georg Nürnberg - von ber 
MWeft Late Straße find heute Nachmit- 
tag von den Großgefchworenen ber 
Ermordung des Gatten der rau, 
George Dieb, angeklagt worden. Die 
Anklage war tatfählih jehon am 
Dienftag ausgefertigt worden, murde 
aber erft heute Nachmittag Richter Pe— 
tit im Kriminalgericht unterbreitet. 

Diet war, während er fchlief, im 
feiner Wohnung, 733 Aldine Avenue, 
am Morgen des 14. April mit einem 
Hammer der Kopf eingejchlagen mor- 
den. Er hatte ein Damentleiderge- 


ſchäft. 


Beim Spielen angeihofien. 


Einen Schuß in den Unterleib er- 
bielt heute beim Spielen im Hofraum 
hinter feinem Elternhaus der fünf- 
jährige James Paulillo, 702 ©. Mor: 
gan Str. Er ift fehmer verwundet. 
Der Schuß wurde, wie man annimmt, 
bon dem im felben Haus mohnenben 
fehsjährigen Genaro Caponi abge= 
feuert. Beide Knaben jpielten im 
Hof. Plöglich hörte der im felben 
Haus mohnende Kramladenbefiger 
Capone Rarfaelle einen Schuß fallen. 
Er eilte in den Hof und fand Paulillo 
bewußtlos am Boden liegend. Caponi 
ift verfchrwunten. Die Polizei jucht 
nad ihm, glaubt aber, daß es fi) um 
unglüdlihen Zufall handelt. 

— — — 


Dampfernachrichten. 
Abgegangen: 
New Vorl: Pennſhlvania nach Hamburg; La 
— —— nad Habre; Mezico, nah Kuba md 
ezifo. 
Eiifabon: Roma nah New Yorl. 
Meffina: Carpatbia, von Yiume nad New 


ort. 
Am Lizard vorbei: Cincinnati. von Hambur 
nach — Maieitic, von Southampton na 


New Por 
———— 


























mittag; im Allgemeinen ihön heute Abend und 
wird, 
IMnois: Unbeitändiged Wetter mit Gewittern 
t heute 
Abend; Freitag Ihön und Fühler im (üonen 
: am Freitag e A 
: Gewitter heute Abend oder 


Das Wetter, 

Ehicago und Umgegend: Gewitter heute Nadi- 
Sreitag; lühler; fräftiger Eüdweitwind, der am 
Freitag F nderlich d 

te Nachmittag und im fühöjtlichen Teile 
—* cheinlich ea beute Xbend; fühle 
Zeile. 

Indiana: Gewitter heute Abend oder Freitag; 
—* beute Abend im nördliden und mit‘leren 
Teile; am & twas fühler 

Nieder-Mi, 
yon": —* e Abend und im öftlichen 
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baufe, 5843 AYuftine Str., 
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Die „Abendpoft" 
veröffentlicht heute 


Kleine Anzeigen. 


Dreißig Verliebte. 


Auf der Heimfahrt vom Pilnif bet 
Zuſammenſtoß verunglüct. 





Kind von Pferd getötet, 





£eiche eines armen Teufels ans Seeufer 7 
geihwenmt, — Arbeiter vom Hause 4 
gerüft geftürzt und fhwer verlegt. Frau R 5 
an Ubfallfeuer lebend verbrannt. - a 





Das Garfield Parklager der „Mor 3 
dern MWoodmen of America“ Hatte ges 7 
ftern in einem Sommergarten bei 
Dunning ein Pilnif veranftaltet. Die ” 
legten Teilnehmer traten heute früh” 
auf fünf Sonderwagen der — 








































Railways Co. die Heimfahrt an; — 
Wagen waren dicht beſetzt. 
Schnittpunkt der Weſt North und 
Nord California Ave. fuhr nun aus 
bisher nicht belannt gewordener Ur⸗ 
ſache der letzte Wagen mit jolden ° 
Wucht in den vorletzten hinein, A 
nicht meniger al3 etwa 30 Perfonen 
Derlegungen erlitten. In wenigen 
Yugenbliden waren Xınbulanzen bee " 
Straßenbahngefellfhaft zur: Stelle, ° 
und. in arößter Eile murben gegen 20 7 
der Verunglücten fortgefhaffl. A” 
dann Polizeiambulanzen eintrafen, 
waren noch 12 Verlette da. Von dies ° 
E mwurben die folgenden in ba& in bee’ 7 

äbe befindliche St. ElifabethHofpital " 
befördert: ER: 

Anthony Falk, 46 Jahre alt, Ne, 
904 N. California Ave; Duetfhmwuns 
den am Kopf. 2 

Edward Yohnfon, 4 Yahre alt, Ne 
1122 W. Congreß Str.; Kopfwunden. 

Sätah Thomas, 73 Jahre alt, Nr. 
1721 ®. 14. Str.; Schnittwunden am * 
Kinn. 

Priscilla Bollard, 35 Jahre all, 
Nr. 1428 Blue Yaland Ave; Quetſch⸗ 
twunden am linten Bein. ; 

George Sullivan, 15 Jahre alt; Nr. ° 
1059 ®. 14. Pl; Mbihürfung am 
rechten Knie. ug “2 

Marcella Bollard, 14 Jahre alt, Nr. 
1428 Blue Ysland Ave; Tinte Hand 
zerfleifcht. 

John Frager, 65 Jahre all, Ne” 
1122 W. Congreß Str.; Verlegung am ? 
rechten Knie. 3 

Heimgebracht wurden; NEE 

Maud D’Connel, 22 Yahre alt ° 
3600 Lerington Str.; Schnitimunde * 
an ber Stirn. 

U. Lode, 42 Jahre alt, Nr. EN 
Iroy Str.; Schnittwunde an der lins ° 
ten Wange. A 

Anna Gunningham, 18 Yahre all, 
Nr. 124 Clarffon Court; Schnilt« 7 
munde an der Bruft. 7 

2. C. Ware, 24 Jahre alt, Nr. 4537 
MW. Congreß Str.; Schnittwunden am ° 
Kopf, an Armen und Beinen. —— 

Mary Wright, 47 Jahre alt, Rre.6 
N. Dakley Blyd.; Schnittwunden am’ 
Iınfen Bein. 

Die DVerlegungen wurben großen“ " 
teils Durch die Scherben der — 
ſplitternden Fenſterſcheiben in — 
Wagen und durch Sturz vom Sitz ver— 
urſacht. In den von der Straßenbahn⸗ 
gejelichaft benugten Hofpitälern am 
ber Park Une. und in Sheridan Park“ 
twurde beftritten, daß irgend einer bee’ 
BVerlegten dorthin gebracht morben je, 
und die Chicago Railmays Eo, bezal’ 
meigerte jede Austunft. — 

Leiche angefhwemmt, — 

Die Leiche eines Mannes wurde 
heute hinter dem Hauſe 5620 Sheri⸗ 
dan Road and Ufer des Sees ge— 
fhmwemmt. Der Tote war augenf — 
lich ein Arbeiter; in ſeinen Taſchen 
fand man eine Karte mit der Adreſſe 
der ftäbtifchen Herberge, 171 N. Union 
Str., einen Cent, eine billige Uhr und 
eine billige Brille. * 

Der Toté wurde heute Nachn ha 
ala der 5745 N. Clark Str. mohnenbe 
und feit Kurzem vermißte 
Guftapifon erkannt. 


Dom Gerüft geflürzt, 2 
Anfolge Fehltritts ftürzte geften 
ber zmwanziajährige Holland Sand 
fon, 127 Norb Ada Sir., bon einem’ 
Gerüft am Haufe 1300 Carroll ne 4 
auf dem er arbeitete, ee Fuß tief 
Dinab und wurde innerlich ſchwer te 
et. Eine Polizeiambulang bradgie’ 
ihn in’3 Notfalhofpital, we 
Kind unter Roffeshufen gelötel. 
Sn der Gaffe Hinter dem € it 
drei Yahre alte Earl Brennan geft 
Nahmittag von dem burchbrennende 
Gaul des 7023 &. Green Str. 
nenden Yohn Yupe jr. getötet. Si 
und fein Bruder Louis, 5441 ©.% 
Etr., find in Unterfuhungshaft. | 
Unvorfichtigfeit. ala B 
Als im Heim des Poliziften Cha 
Peterfon, 2347 R. Spaulding ve E 
geftern Abend Yemandb eine Balrone 
ind marf, — und 
Peterſons Tochter Ethel wurde nei 
















































munbet. — 
Die gefährlichen Parkteiche. 

In der Lagune in Ogden 

r. und S. 
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dest in unjeren neuen Heim — Amerikas feiniter Rleiderladen. 


Nur für Freitag 
Aileine Partien Niedrige Preife 


& 


5% 
mitt in jedem Muiter. 


und einige fancy Gerges 


MWorfted: — graue, braune und fancy Mifchungen. Diefe 
angebrochenen Partien von $15.00 und 
$16.50 Anzügen werden am Freitag ge- 


raumt werden zu 


ö 


Moden. 


reitag für. einzelne Weiten 
für Männer, von unjeren $12.00, 
$13.50 und $15 Anzügen, fchlichte und fanch 


Effefte. Größen 33, 
Streitag. nur 


Ambros Erna: 


Roman von Zohann Georg Seeger. 


(11. Fortjegung.) 
XV, Kapitel. 


Herr Wilhelm Kimmerlein jtieg 
eorfichtig vom Trittbreit des Otraßen- 
bnmwagens. ab und ging bepädhtig, 
echte umd linfs nad Rapfahrern und 
ntomobilen ausipähend, über ben 
hlüpftigen Straßendamm. Yalt zärt- 
Mi drüdte er die mit Seidenpapier 
umbüllten Rojen an feinen braunen 
Maletot, ala wollte er fie ſchützen vor 
den Nebel des jcheivenden Nopember- 
fages. Yeht hatte er den Bürgerfieig 
lüudlich erreicht und jchritt durch eine 
Der Billenftrahen Schwabinas jeiner 
Wohnung zu. Rhythmijch zerflatier- 
fen die Rauchwöltchen jeiner Zigarre, 
und jeine Augen verrieten ftille Sreube. 
Er fühlte fich gerade bei jolch einem 
ebelmeiter recht behaalich. Da waren 
alle Umrifje aufgelöft, man jah feine 
manzia Schritte weit, und die Phan- 
afie fonnte ich allerlei Märchen vor= 
und da3 Künftlerauae ih an 
i verborgenen Schönheiten 
J Sp muhte das Wetter fein, 
venn er feine Freunde und Schüklinge 
Kbend3 um fich verfammelte, wenn er, 
Auf Anregung zu neuer Schhaffensluft 
joffenb, jeine Gäfte um fich jah. Und 
Job e8 Schöneres, als diefen dichten 
Rebel und dann das reizende, mwohler- 
barmie,. tmwohlerleuchtete Heim, drin 
Kranenbünde mwalteten und eine quite 
be und ein reicher Weinkeller das 
Bien Erbendafein verfühten? 


Bon den Bäumen eines Billagartens 
himebten wie ohnmädtig . .nalam 
velfe Blätter auf den naffen Aaphalt 

eher, und Kimmerleins Augen blid- 
en ernfter. Millionen Menfchen Jinten 
D dahin, dachte er, ohne daß fie was 
mberes geiwefen wären ala Grben- 
ind Völterfhmud. Dder haben aud 
biefe Blätter da einmal ein fühlendes, 
Dollendes Dajein gelebt, bis fie den 
igen Raturgejegen erlagen? 


Mieber, wie fo oft jeit feiner Heim- 
ehe aus ben Bergen, erinnerte er fich 
mer Unierrevdung mit Ambros En- 
zobadyer und der jchrediihen Mit: 
lung, die ihm fein Freund Balfi- 
eier über bie Tsreveltat des Burfchen 
alte zufommen laffen. Wie hatte 
{mE 208, der doch Maranndl liebte, fo 
mas fun fünnen? Er hatte ja jein 
Haenes Glüd und das des Midchens 
nichlel. Und warum? Nur aus 
iner plöhlichen Anwandlung von Haf 
Gen deren Bater. Als er den Brief 
28 Pfarrers erhalten Hatte, war jein 
sr | 68 gemweien, diefen und feinen 
Schwag ee zu bitten, über den Brand 
mb ben Urheber desjelben fein Wort 
Mm Moranndl zu fehreiben, damit das 
Seimmeb, unter dem fie litte, nicht 
ee Nahrung erhalte. Ir Wahrheit 
biete er weniger bies ala etma3 

#. Er mußte nämlich nicht, ob 
mnbl Ambros liebe, und fürd; 

u fie das Gleihmah der Seele, 

> fih errungen, verlieren möchte. 
rüber jhiwieg er jogar vor Gattin 
nd Schweite: ———— daß 
on dem Brande un jungen 
. x ing — 


NUDE! 


Cine Eintaa-Räumung von Eleinen Par- 
tien, und zmar betragen bie Preife dafür 
nur einen Bruchteil des wirklichen Wertes. 


$15 und 816.50 Anzüge 


59.50 


rade noch I7D von 


diefen — Jeder garantirt ganz 
Wolle, Größen 51 bis 56 in der Partie, aber 


Norfolt® und zei» 
brei-Snöpfe „Sacks“, in Worſteds, Vicunas, Caſhmeres 


75 Freitag für Hoſen für Männer 
und junge Männer, von unſeren 812, 


513.50 und 315 Anzügen. Reinwoll. Worſteds, Tweeds 
und Cheviots; ebenfalls Touriſten-Flanelle und Home— 
Tpuns in „Beg Top“- oder fonfervativen 
$2.50, $2.75 und $3 Werte, 


34, 35 und 36. Am 30€ 


oder 


und ſchwarze „unfiniſhed“ 


59.50 


a 


Seht tauchte neben seem blütter- 
leeren Raftanienbaum fein Haus- aus 
dem Nebel, und fein Bli ging über 
den winzigen Vorgarten, wo bie Ro- 
lfenitöde unter Fichtenzweigen dem 
Frühling entgegenfchlummerten, zu 
den Fenitern des Erdaeichoffes. Hinter 
einer Scheibe jab er einen fchmalen, 
blaffen Frauentopf mit hocdhaebaufd- 
tem Blondhaar und fummerbollen, 
dunklen Augen, die in den Nebel ftarr= 
ten, als juchten fie das Nichts, um da=- 
rinnen zu verfinfen. Er 30g den Hut. 
Sie jah ihn nit. Moderne Schrift: | 
ftellerehe! dachte er und öffnete die 
Haustür. | 

Zanafam ftieg er die breite Treppe 
hinan und betrat feine im erften Stod 
gelegene Wohnung. Nachdem er Pale- 
tot und Hut abaeleat, ging er in bie 
Mohnitube, wo Frau Marianne am 
Fenſter ſaß und Wäſche ausbeſſerte. 
Sie nickte ihm zu und bewunderte flü— 
ſternd die Pracht der Roſen, die er 
über den Nähtiſch ausſtreute. Durch 
die offene Tür eines Nebenzimmers 
ließ ſich die ſcharfe Stimme Aloiſias 
vernehmen: 

„Zum Franzöſiſchen haſt Du aber 
auch ſchon gar keine Luſt, Maria 
Anna!“ 

J hoab ſcho Luaſt....!“ 

„Rede doch Hochdeutſch! Etwas 
Talent zum Erlernen einer fremden 
Sprache hat jedermarfn, und mas ihm 
an Begabung fehlt, das muß er eben 
durch Fleiß erjeßen.“ 

Bon_ Reuem begann Marannbl 
Trangöfifch zu radebrechen, und Kim- 
merlein nahm eine hinefifche Bronze- 
pafe vom Büfett und fing an, die Blu—⸗ 
men darin zu ordnen. Dumpf fehlug 
eine alte Uhr die fünfte Stunde, und 
drei andere Uhren in den anftoßenden 
Zimmern beeilten fih mit hellen 
Stimmcden zu antworten, ala mären 
fie Schülerinnen und bie Standuhr 
ihre Tante und Lehrerin Aloifia. 

An der NRebenftube warb ein Stuhl 
gerückt, und Mloifia fagte: „Diele 
Ueberfeßung mirft Du auf der Stelle 
in da8 Heft jchreiben, und morgen er- 
marte ih größeren Fleiß von Dir!“ 

Unter der Tür erfchien die Tante 
mit allen Spuren ber Erregung unb 
trat zu dem Bruber. 


„Als hätte fie ein Breit vor ber 
Stirn!“ flüfterte fie mit einer Hanb- 
bewegung nad) dem Nebenzimmer. 

Kimmerlein Tächelte, hielt die Vafe 
nebit Strauß von fi weg und fagte: 
„Hein! Was?“ * 

Nun freilich, Du willſt nichts 
hören, wenn ich über die Prinzeſſin 
Hage!” 

„Wüßte ich, dak ſie das Franzöſiſche 
bejler Iernte, wenn ich mitjammerte, 
täte ich's. Iſt der Tifch ſchon gedeckt?“ 

„Ich bekümmere mich nicht darum,“ 
entgegnete Aloiſia ſcharf. „Du weißt, 
ich habe keine Luſt, mich mit unmanier⸗ 
lichen, ſchauderhaft gekleideten Ma— 
lern, Muſikern, Schriftſtellern zu un⸗ 
terhalten, und dieſe Weiber, dieſe gott⸗ 
verlaſſenen Geſchöpfe, ſind mir ge⸗ 
radezu ein Greuel!“ 

„Solch ein unmanierlicher, ſchau⸗ 
derhaft gekleideter a Dein 
Bruder auch einmal, und Du barfft 
mir glauben: Das find die jchlechteften 
Früchte nicht, an denen die Welpen 
nagen. Uebrigens, Loisl, 
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maß hat | 
denn bie Frau bon Hildesig? ‚Sie Bat | 


Ich belümmere mich nicht um an- 
dere Leute. „ Ich Habe ‚an meinem 
Kreuze fehmer genug, zu tragen.“ 

Na, woas werd's hab'n, dös darm 
Haſcherl?“ ſagte Frau Kimmerlein. 
„An neuen Roman wird er wieder 
ſchreib'n, und/ da is er allemal in ſei 
Modell verliebt und ſie is eiferſüchtig. 
Hoat er dann den Roman anbracht, 
ſind ſie wie die Turteltauben, bis er 
wieder zu ſchreib'n oanfangt.“ 

„Und ſo einer nennt ſich Künſtler!“ 
bemerkte Aloiſia bitter. 
Ehebruch iſt's!“ 
Woaßt, Loisl!“ rief Kimmerlein 
an der Tür zum Flur. „Komm doch 
a biſſel heut' Abend in die Geſellſchaft. 
Du biſt a grundgeſcheits, intereſſantes 
Frauenzimmer. Vielleicht verliebt er 
ſich in Di und Du koannſt ihn dann 
auf den richtigen Weg bringen.“ 
„Wilhelm!“ ſchrie lloiſia beleidigt 
und eilte auf ihn zu. „Das wagſt Du 
Deiner Schweſter zu ſagen!“ 

Raſch verſchwand Kimmerlein und 
fletterte behende die Wendeltreppe zu 
feinem Atelier hinan. Hier war er 
ungeftört; denn Wloifia fcheute das 
Steigen und ein Bermeilen in einem 
Raum, wo die Kunft der Malerei- aller 
Richtungerr durch Bilder und Skizzen 
vertreten war. Da jaß er nun im 
Schein des Gaslihts, ohne fi um 
feine Umgebung zu befümmern, und 
— indes er ununterbrochen wei— 
errauchte, wie ein echter privatiſiren— 
ber Hausbeſihzer, die Zeitung, wobei 
er ganz beſondere Aufmerkſamkeit dem 
Inſeratenteil widmete. In Wahrheit 
aber war er auch hier auf der Pürſche 
nad) Inſpiration, da er von der An— 
ſicht ausging, daß gerade der An— 
zeigenteil einer Zeitung ihn mit einer 
ſolchen beglücken könnte. 

Kurz vor 7 Uhr warf er den Zi— 
garrenſtummel in eine der beiden 
Kiſten, die ein zierlicher egyptiſcher 
Laſtträger aus Bronze an einem Rie— 
men auf der Schulter trug, ſeufzte tief 
und erhob ſich. Er xiß ein Fenſter auf 
und ſtarrte in die Nebelfinſterniß über 
den großen Garten hinaus. 
„Draußen wie da drinnen im Kopf 
nichts als Nebel!" brummte er und 
Ichritt, um fich für den yeitabend um- 
zufleiden, fchwerfällig zu einem alter- 
tümlichen Bauernfchrant, deffen Türen 
mit Heiligenbildern, Vögeln und Ran- 
fenmwerf verziert waren. Bald jtand 
er da als der Maler Wilhelm ‚Kim= 
merlein, angetan mit braunem Samt: 
wams nud geihmüdt mit einer um 
den Kragen gelegten gelben Kramatte. 


»Energiſch bearbeitete er die Haare; 


aber fie verbedten die Slate nicht, und 
euch der Schnurrbart wollte feine ge= 
niale Form annehmen. 

„Bit und bleibft halt a Spieh- 
bürger,“ zantte Kimmeljtein mit jei- 
nem Sonterfei im Spieael. „Woapt 
wie Du ausfhauft? Wie a masfirter 
Kanarienvogel! ber meinetwegen! 
Abiſſel farbenfroh darfſt ſchon ſein 
...vielleicht, daß ſich a Idee leichter 
au Dir verirrt, wenn Du buniſcheckig 
bijt, al3 wenn Du im jalzundpfeffer: 
füarbenen Spießergewandl jtedjt und 
Dei Haus: und Grundbbeit,eräphy- 
fiognomie mit dem Abglanz boden- 
lojejter Intelligenz zur Schau trägft.” 


XVI Kapitel, 

Bafilios Lied „In den Jahren, mo 
bie Stimme der Vernunft vergebens 
Ipricht“, pfeifend, jtieg er bie Treppe 
hinab und fam gerade recht, die eriten 
Säfte im feitlih aefhmüdten, von 
sinem Sronleuchter erhellten Zimmer 
zu begrüßen. Niemand lächelte über 
ihn, über niemand lächelte er; denn. die 
ba erfchienen waren und rioc erfchie- 
ren mit einer vom Hunger biftirten 
Pünktlichkeit, Jünglinge und Jung— 
frauen, Frauen und Männer, waren 
alle nach” einem individuellen Mode: 
journal bekleidet. Aus Deutfchland 
und Defterreih, aus den ruffifchen 
Ditfeepropingen und aus Dänemarf 
ftammten die Gelabenen, u..) alle tru= 
gen jtolzeftes Gelbftbemußtfein zur 
Schau. Mit Händedrud empfing er 
fie und hatte für jedermann ein 
freundliches Wort, für den Mufiter 
Niels Yohannen mit dem großen Rot- 
topf wie für die zierliche Schriftitelle- 
rin Marlene Beilhenfüß, die, unter 
dem Pieudonym Marlene Bioladolce 
ihre leidenſchaftlich warm lyriſchen 
Dichtungen an die Redaktionen ſchickte 
und wieder erhielt. Er bewunderte in 
ſeinen Gäſten die Schaffensluſt und 
das Ringen mit Stoff und Leben und 
glaubte felſenfeſt an den unausbleib— 
lichen Sieg der jetzt noch Verkannten. 
Er begrüßte auch den alten Bildhauer 
Thomaſen, der ſeit zwei Jahrzehnten 
einen großen Gedanken in ſich herum— 
ſchleppte, ohne ihn in Marmor aus— 
ſprechen zu können, weil ſeine Idee 
ſtets nut Metamorphoſen durchmächte 
und Wohnung, Kleidung, Eſſen und 
Trinken ihn zu niedriger Lohnarbeit 
zwangen. Er begrüßte auch Eva von 
Hildesly, die melancholiſch in das Ge— 
mach trat und auf ſeine Frage nach 
dem Herrn Gemahl mit zuckender Alt⸗ 
ſtimme ſagie: „Mein Mann kommt 
etwas ſpäter. Er muß noch Studien 
machen. Sie wiſſen doch ... Stu⸗ 
dien...“ 

E3 mar ein feltfames Treiben um 
ben gebedten Tifch, drauf die Bronze: 
bafe mit den NRofen den einzigen 
Schmud bildete. Ringsum Geftalten 
mit bedeutenden Bemeaungen und 
geiftpollen Gefichtern. Etmas MWeihe- 
bolles lag auf allen, ala wären fie ver⸗ 
fammelt, die neuefte deutfche Kunft ins 
—— — 

nb mieber öffnete ſich die Tür, 

und Frau Mariänhe trat in ihrer 
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(Kein beiferer Kaffee als diefer derfauft.) 
30€ Santos Raiice 
25e Santos Kaffee 
Guter Rio Kaffee, ganze Bohnen 17e 


Butter ift billiger! 
Nantes Greamerh Butter ife beifer als ir- 


i 
gend welche andere, Pfund 
Keine Butter, gut und füß, probitt fie, feht, 


verſuchi 
ihn. 


"Beiter Kaffee, den Geld laufen kann, 


IRDEE VOR Wert nsbsne sine ge tdeinimssenauee 26e 
Spesialwert in Tee, wert 60c 
DBeiter Head Neis, die 10c Corte 
Banlcs’ befter Aafao, % Pfund 
49,000 Familien ſparen 
Eine Million Dollars jedes Jaht, indem fie von 
Dantes' nur die bier Artifel saufen: Beiten Staf- 


ice, Qutter, Zee und Aalao. 
Berfuht ihn 


wenn hr in ir 
H1000 Belohnung, gen Ancı 5) 
Banked’ Haffecläden Butterine kaufen fünnt, 
Weſtfeite xaden? 

1644 W. Chicago Abe. 1386 Blue Jsland Ab. 

1067 W. —3 Ave. 1518 W. 12. Etraße, 

2054 Wihvauiee Mve, 3102 13. 22. Etiaße, 

1024 Milwaulce Ave, 2330 8. Wiadiidn Str. 

io, North ve, 1510 8. Madilon Eır, 

1217 €. Halited Str. ! Nordſeite: 

1832 €, Halited er. 5 W. Divifion Str 
Südjelte: 720 U. North Ave, 

3032 Wentworth Ave, 2642 Lincoln Ylve, 

3427 ©. Salited Eır. 3244 Lincoln Ude, 

4729 ©. Albland Ade. 3413 I. Elarl Ey. 
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Der Zaun im Walde, 


Von Efon Freiberrn bon Kapderr., 


Auf dem Hügel por dem Dorfe jteht 

das Haus Wighards, des Herrn. Es 
ift ein großer Blodbau,: gekrönt vom 
breiten und tiefen Schilfdah. An den 
gefreuzten Giebelhölzern hängen Rop- 
ſchädel, das Zeichen germaniſchen 
Edelſitzes. Die Türen der großen 
Vorhalle ſind offen, hier ſitzt Wig— 
hard, der Eigentümer dieſes Hauſes 
und des Geländes ringsum weit und 
breit, auf langer Bank vor der Feuer⸗ 
jtätte, in der mächtige buchene Scheite 
Iniftern und praffeln. Heller rotgel- 
ber Schein fladert im Gemad, zudt 
an den Minden und leuchtet über die 
Schädel von Ur und Hirfch, Elch und 
MWifent, läßt die großen VBärenhäute 
auf dem Gteinfliefenboden der Halle 
alühen, als wären fie von Kupfer, und 
bligt. am blanften Gemaffen. 
Dem Hausherren gegenüber Hodt 
Ariald, der Gaftfreund, auf dem Sche> 
mel. Die großen” hölzernen Humpen 
werben von der Magd mit braunem 
Meth gefüllt, und bei fröhlicher Rede 
und Gegenrede beginnt ein gar mann 
haftes Zehen. Große, muchtige Ge: 
ftalten find die beiden Freunde. Ariald, 
der Gajt, trägt langes, tiefblondes 
Haar und kurzen Bart, langbärtig-ft 
der grauhaarige Hausberr. Die Bruft 
der Männer ift nackt, Spangen 
Ihmücden ihre Urme, die Beine um- 
Ichließen grobleinene Hofen, an den 
Fühen figen feingeflochtene ‚-Leher:., 
ſchuhe. Arialds Schultern dedt.. der 
Pelz des Bären, und Wighard trägt 
das Fell des grauen Waldmolfes über 
Achlel und Naden. 

Sie reden ton milden Kämpfen, bie 
beiden, von Heftigem Krieg, den man 
nit den Waldleuten geführt, ven heim= 
tücifchen wilden Gefellen, den jchwarz- 
baarigen Männem, die einft hier im 
Lande herrfchten und noch drinnen imt 
tiefften Walde haufen.. Erjt ' neulich 
waren fie* über die Siebelungen ber 
Hörigen Arialds hereingebrochen und 
hatten geraubt, das Vieh getötet und 
mit jteinernen Beilen und Hämmern 
Mann und Weib erfchlagen. ” Dann 
war Ariald mit feinen Mannen ber: 
beigeeilt. Man hatte die Räuber ver- 
folgt und tief im Walde erreiht. Ein 
blutig Gemepel- war’3 gemejen. Ms 
Ariald es dem grauhäuptigen freunde 
berichtet, bligen feine Augen, und im 
Eifer der Rebe fpringt er auf und 
Schlägt mit der Hand an Schwert und 
Bruft. Lind wieder fpredhen die Reden 
dem bräunlichen Irante zu, mieder 
geht der Humpen von Hand zu Hand. 

Längit Jant die Sonne*hinter Moor 
und Wäldern, als die Freunde fich 
trennten. Morgen in aller Früh follte 
der Gajtfreund fommen mit Söhnen 
und Mannen, um bei ihm, Ariald, zu 
jagen. Einen langen Wildzaun hätte 
er durch feine Unfreien beritellen laf- 
fen, und Blisger, Se Rüdmang, hätte 
Tag für Tag gejpürt; Wild fei in 
Menge vorhanden, Wifent und Hiridh, 
und vielleiht gar milde Roffe. Mit 
Freuden hatte Wighard zugefagt, und 
al am Morgen das fahle Licht Her- 
aufftieg, fhmwang fich der Alte auf den 
Rüden feines Rofjes. Den Speer in 
der Yyauft, des breite Meffer zur Red: 
ten, das Beil zur Linten am Gürtel, 
ritt er zur Hürbe hinaus, gefolgt von 
den Geinen, von Mannen und Rüb- 
fnaben, umfprungen bon der Hläffen- 
den, jappenden, minjelnden Meute. 

Stunde und Stunde geht’3 dur 
den büfteren Tann, an Mooren vorbei, 
die im Morgennebel dampfen, über 
taufchende Bäche, durch finftereSchlud- 
ten, durch rotſtämmige, morgenlicht⸗ 
durchglühte Heide. Endlich iſt man 
am Platze. Schon wartet hier beim 
lodernden Feuer Ariald mit ſeinen 
Mannen. Mit kräftigem Handſchlag 
begrüßen ſich die Recken. Nicht lange 
halten ſie ſich am Feuer auf, nur kurze 
Zeit gönnen ſie ſich zum Verfchnaufen, 
dann geht's an die Jagd; denn Grimm⸗ 
bald und Bligger, die Waldleute, kom⸗ 
men herbei und verfünden gute Mär: 
viel Wild fei im Kreife, der Zaun fei 
feft, er miberftehe dem ftärkiten An- 
prall. Gut fei er mit, Dornicht durch⸗ 
En ee En 
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im ganzen Walbde -jalds . 
ben einen Bären hochgemacht, in 
Hehe ftürmt die Jagd durd; bie Heide. 
Im Didiht der Sente hat fi) das 
mehrhafte Wildr geftellt, mie fevernde 
Bälle fpringen die Hunde um den Bü- 
‚ren. Schon jpringt Ariald vom. Pferde, 
gefolgt von-Bligger, rennt.er den Bä- 
ten an. Der erblidt den neuen Feind, 
wirft fich herum und nimmt den Mann 
mit wilden Bläfen an. seit .in ber 
Yauft den Jagdipeer, läßt ihn ber 
Mann auflaufen, und ala das Raub: 
tier emporfchnellt, fliegt ihm die Spite 
ber Feder in die Bruft. Wüjtes Brüi- 
len erjchallt, Fauchen und Blafen; 
Scieben hin und her, Drängen, Sto- 
Ben. Dann gibt’3 einen kurzen, hellen 
Krad), das Holz fplittert, und wütend 
dringt der Bär auf den mehrlojen 
Männ ein. Der fpringt zurüd, [hlägt 
ven Schaft des Speeted'dem Bären um 
die Gehöre, die Linte taftet nach der 
Art im Gürtel, Doch fon hat die 
wuchtige Pranke die Schulter des 
Mannes gefaht, Jäger und Bär mäl- 
zen fi am Boden. Da fpringt Blig- 
ger hinzu, jein ftarfer Arm jchwingt 
die jchwere Keule, läßt fie fradiend auf 
die Stirn bes Bären nieberjaufen. 
Lautlos, wie vom Blif erfchlagen, finkt 
die jchwere braune Maffe vornüber. . 
„Brad, Bligger, das mar Hilfe in 
der Not! Von heut’ ab bift du wieder 
frei.“ Und der Herr fchüttelt feinem 
ehemaligen Hörigen die Rechte, _ 
Horntuf und Bliff und Blaff im 
Walde. Wighards älteftem Sohn jtellte 
fih im dichteften Bufch ein mächtiger 
Baffe, faft rannte da3 Schwein den 
Mann zu Boden. Doc) ficherer Speer- 
ftoß traf tief ins Leben, und mutig 
padten die Rüden zu. Ariald3 Sohn, 
zur Seite den alten Grimmbald, hett 
hinter einem hochgemweihten Hirfche her, 
und mit Schnauben und GStampfen 
‚Hürmt ein gewaltiger Elch durch die 
Kette der Treiber. In wilden Rafen 
prallen geängitigte Wildpferde gegen 
den Wildzaun; fie wollen hinaus ins 
weite Gradland, hinaus aus dem fin- 
fteren, beengenden Walde, mo Tod 
und Verberben lauern. Umfonjt, want 
auch der Verhau, krachen auch bie 
Stangen, ohnmädhtig prallt der Anlauf 
zurüd. Hinten in der Ede, wo’ Zaun 
und Knid [pi zufammenftoßen, gähnt 
der Abgrund. Dröhnend raft die 
Maffe der Pferde durch die Heide. Hin- 
aus durch die Liidfe, in wilden Sähen 
ins jichere Verderben. Hoch in der 
Luft überfchiagen fi die Leiber, 
dumpf dröhnend fallen fie hinab. 
Schon warten die Anechte mit Mef- 
fer und Sperr, Art und Hammer, und 
mas noch) zudt, befommt den Gnaden- 
ftoß und erlöfenden Hieb. Der Reit 
des Rudels bäumt zurüd, die Roffe 
menden, trafen am Zaun entlang. Da 
Ipringen die Hörigen herbei, nerbiger 
Arm Schlendert - riemengeflochtene 
Schlingen;’ftraffe geichlungene'Zeiten, 
und mit Triumphaejchrei erden die 
NRofje gefeifelt. Da hilft fein Beiken, 


tein Schlagen, nur wenige entfommen,‘ 


Ihaumbededt mit fchlagenden Flanken. 

Bottelbart, der alte Wifentbulle, 
hatte fi) ins tieffte Dicicht eingefche- 
ben. Hier wollte.er. abwarten, bis bie 
jaulende, tläffende Meute vorbei, bis 
die ‚ fchreienden, lärmenden Männer 
borüber. Schon wähnt er ich gerettet, 
da tönt heulendes Bellen vor ihm im 
Buſch. Kol ift’s, Wighards alter 
Leithund, Ser erfahrene Führer der 
Meute. Schon klingen die Hörner 
wieder, jchon trappelt’s und raffelt’3 
um den Bujch, fchon Tpringen die Män- 
ner von den Rofjen. Bon allen Seiten 
hufcht’3 herbei, rings jappende, gei- 
fernde Mäuler, heiferes Kläffen, tiefes 
Bellen, Horntuf und wildes Horriboh,. 

Als Erfter ift Wighard im Bud, 
fein ftarter Arm jchringt den Wurf- 
Ipeer. Hart am Baume prallt die 
Waffe an, gleitet von der glatten 
Rinde, fährt jehräg in den Kamm des 
Stieres. -Sehnen Hlingen, Bogen 
ſchnellen, Pfeile ſchwirren; ſie praſſeln 
im Geäſt, ſie ſtreifen Kamm und Kehle, 
fie graben ſich zitternd in die Flanken 
des Bullen. Mit dumpfem Grunzen 
ſenkt dieſer das ſchwere Haupt, und 
dann raſt er den Feinden entgegen. 
Wie ein rollender Berg brauſt er her⸗ 
an. Zweige rauſchen, Aeſte ſplittern, 
dumpf dröhnt der Boden — tiefgeſenkt 
dicht über dem Moos die breite Stirn 
mit dem krummen Gehörn, hoch in der 
Luft den wütend peitſchenden Schweif, 
raſt der Bulle gegen die Männer. 
Seine Schulter ſtreift Eidbald, den 
Knecht, daß er wie ein Bündel Lumpen 
über das Bruchholz fliegt, ſein ſchwe— 


rer Tritt zermürbt Winfried die Rip⸗ 


pen, ſein furchtbares Horn reißt Wig⸗ 
hards Roſſe die Flanke auf. 

Doch ſchon iſt der Rede auf den 
Füßen, er ſchwingt den Speer, er wirft 
und trifft. Dann ſplittert der Schaft 
zwiſchen Eiche und dem tobenden Leib 
des Stieres. 

Raſend vor Schmerz und Wut, hat 
Zottelbart den Feind erblicht. Legt 
ſich ihm auch roter Nebel um die Lich— 
ter, ſauſt es ihm auch in den Ohren, 
nie traf fein Horn fo ficher und much- 
tig. Laut auf fchreien die Mannen, 
hoch durch die Luft mirbelt der Leib 
eines Menfchen, ſchlägt dumpf klirrend 
auf moos⸗ und flechtenbewachſene 
Steine — und weiter ſtürmt ſchnau— 
bend der Stier. Er dröhnt in wildem 
Trabe über die Heide, daß der Sand- 
Kr wirbelt und Moos und Kraut 

iegen, er taufcht in den Fluß, er 
tlimmt empor und poltert über bie 
Blänle. 

Als ſich das Licht im Weſten neigt, 
naht ſich ein Zug dem Hauſe mit den 
—— Giebeln, mit,dem fchmeren 

hilfdah und „den Pfer a 
Stumm ftehen die Mägde am Zieh: 


brannen, angjtooll bliden die fyrauen; 
benn fein Fröbt 
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Arbeitshemden, 
Werte — 


Zottelbart, der alte Stier, hatte 
ſeine Wahnſinnsfahrt fortgeſetzt durch 
glühenden Sonnenbrand, Stunde um 
Stunde. Er kannte den Wildpfad 
nicht mehr, auf dem er ſo oft durch die 
Steppe gezogen, er ſah den Berg nicht, 
auf deſſen Hängen er ſo oft gegraſt, 
ihn trieb ein dumpfes, ungewiſſes 
Sehnen immer fort, immer weier über 
Grasblänke, durch Dornicht und 
Steingeröll, hinunter zum fernen Tal, 
wo der Bach rauſcht und über Fels— 
block und alten Faulſtamm ſchäumt. 
Er ſieht die Steine nicht am Wege, er 
fühlt ſeinen Tritt nicht. Ihm iſt's, 
als zöge der Boden hin wie eine grüne 
und braune und gelbe Maſſe unter 
ihm fort. Und wilde Angſt krampft 
ihm das Herz zuſammen, quälender 
Durſt brennt ihm auf Lecker und Gau⸗ 
men, heiße Glut zuckt durch den Körper 
und wechſelt mit kalten Schauern, die 


langſam die Läufe heraufkriechen, lang⸗ 


ſam, zaſtend. ... 

Dann ſteigt's ihm rot vor den Lich- 
tern auf, milde Wut, zuckender 
Schmerz, und wieder taftet’3 längfam 
wie mit Krallen, mit eifigem. Griff 
nad) feinem Herzen, es fjummt und 
fauft in feinen Ohren, e8 flimmert in 
feinen Wugen. Duälender Huften 
dränat herauf, e& qurgelt und röchelt 
in Kehle und Nüftern. 

Als die Raben im erften Sonnen 
glafte gen Mittag fliegen, liegt unten 
am Bachbett feit eingefeilt ziifchen 
Serblod und Schutt ein mächtiger 
Körper. Eilig ziehen die Raben nä- 
ber: Sie reifen, jchmwingen herab, 
frächzen und rufen. ; Und fie äugen 
herum, ob alles fiher und ftill, und 
raufchen hernieder und laufen und 
büpfen über die Steine, und flattern 
auf den toten Körper, und baden und 
reihen an den Wunden, und fchlingen 
Teen um eben in fich hinein. Dann 
flattern fie auf und fehmähen und 
frächzen; denn mit braufendem Flü— 
gelichlage raufchte der Adler herab. Da 
figen fie auf den Steinen und brehen 
die Köpfe und zanfen, und am Bulch 
frächzen die Häher und zetern die El— 
ftern, und feines wagt fich heran, bis 
der Große feinen Hunger geftillt. 

Das Licht ftieg, das Licht fiel, und 
als über den Wipfeln der Föhren und 
Tannen der trante Mond fein blau 
bleiches Licht blinken läßt, hufchen die 
Schatten der Naht durch Farn und 
Büfche, e3 tault und Eläfft heifer, es 
heult und feift uno belfert, und Scat- 
ten um Schatten fchleicht herzu, Nacht» 
geifter, araue Schemen. Und mieder 
fteiat das Licht im Diten. 

Unten am Baldbad, wo die Waffer- 
amfel über die Mellen gleitet und bie 
Meifen in den Büfchen zirpen, ftarren 
biutige Rippen und Anochen; faulende 
"eben, zerriffene Haut Iubert am Bo- 
den, braune Haarbüfchel flattern in 
den Zmeigen; tief aber unter dem mel: 
lioen Spiegel des Waffers liegt das 
breite, fchmere Haupt Zottelbarts, des 
alten Bullen, und die Welle läht bie 
Mähne fhmanten, die Strömuna fpielt 
im zottiden Haar, und bie qfigernde 
Melle plätfhert um die frummen, 
fchmarzen Gehörne. — Hoc aber im 
Sonnenglaft ruft der Rabe. 


‚ Eine Römerftadt in England. 


An der Auli-Sigung der englifchen 
Antiquarifchen Gefelfchaft murbe von 
Heren J. P. Buſhe⸗For ein Bericht 
über die im Ießten Sommer in der rd» 
mifchen Stadt von Wroreter vorge 
nommenen Wusgrabungen erftattet. 
Die Römerftabt hieß entweder Virico- 
nium ober Urtoconium. Ptolemäus 
nennt fie Viriconium, ber Ravenna- 

eograph Cornoviorum, wonach ſie die 

uptftabt —* —— uhr 
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wurde im Zentrum der Stadt das 
Areal von 2 Acres Lartd ausgegraben, 
iobei man bier große, an dev Straße 
ftehende Häufer fand. Diefe Straße, 
eine der SHauptfiraßen der Stadt, 
Icheint die direfte Yortjegung der fo- 
— Watling-Straße zu ſein, 
die aus dem Südoſten Englands durch 
London und die Midlands lief und im 
Nordoſten von Wroxeter die Römer— 
ſtadt erreichte. Im Südweſten der 
Stadt Viriconium traf eine andere 
Römerſtraße, die von Caerleon in 
Südwales durch Keancheſter und 
Church Stretton lief, die Stadt. Ob— 
wohl die im letzten Jahre ausgegra— 
benen Gebäude im einzelnen ſtart dif⸗ 
ferierten, ſind ſie doch im allgemeinen 
von einem gleichen Thpus. Sie wa— 
ren offenbar große Läden mit Wohn⸗ 
räumen dahinter und Ho. »der 
Steinveranden oder Säulenhallen nad 
der Straße, witter denen ein Fußmeg 
parallel mit der Straße herging: @8 
waren alfo füdliche Lauben. Die-rdr 
miſche Okkupation hat zum minbeften 
400 Jahre gedauert und in diejer Zeıt 
wurde mandes an den Häufern g 
ändert, jo daß man bi3 zu fünf ber- 
fhiedene Konftruttionen identifizieren 
fann. In Verbindung mit den Häu- 
fern waren fünf fteinumfaßte und bi3 
bier Meter tiefe Brunnen, von denen 
einer nod; gerade fo ausgegraben 
wurde, tvie er in der römifchen Zeit 
ausſah. 

Viele Kleinfunde wurden gemacht; 
darunter befinden ſich geſchnittene, von 
Ringen herrührende Steine, Fibeln 
aus verſchiedenem Metall, oft mit 
Steinen beſetzt oder emailliert, Frag— 
mente von Statuetten der Venus und 
der Juno Lucina und eine Zinnſtatue 
der Viktoria. Einer der intereſſante— 
ſten Funde iſt ein Bronze-Diskus mit 
einer Inſchrift und einem Adler mit 
einem Fiſch, der in vetſchiedenartigem 
Email hergeſtellt iſt. Etwas ähnliches 
iſt bis jetzt im römiſchen Britannien 
nicht gefunden worden. Töpfereien 
jeder Art kamen zu Tag und faſt alle 
die gekannten und weitverbreiteten 
römiſchen Töpfereien ſind unter dieſen 
Fundſtücken vertreten, darunter viel 
dekorierte Terra ſigillata und über 300 
Objekte mit Töpfernamen. Ein paar 
Hundert Münzen, die gefunden wur⸗ 
den, datieren von Claudius bis Gra⸗ 
tian (41-883 n. Chr.); bie Stätte 
fcheint von den erften Tagen ber rö« 
mifchen Eroberung an bemohnt ges 
mefen zu fein. Die erfte Ofkupation 
mar eine militärtfche, wie aus Grabs » 
fteinen bon Soldaten ber 14. Legion 
bernorgeht, melche bereit3 im Jahre 70 
n. Chr. Britannien befinttiv verlaffen 
hatte. Die Lage auf der Diftfeite des 
Severn, aefichert von ben Bergbiftrit- 
ten des Weſtens, gab Eine ausgezeich⸗ 
nete Bafis gegen bie turbulenten 
Stämme von Wales, melche den Rö- 
metn im erfien Aahrhundert fehr viel , 
zu fhhaffen machten, Nachdem einmal 
bie Syeindfeligkeiten aufgehört hatten, 
fchien die Stabt, welche an dem Rreus 
zungspunkt von zwei der trömifchen 
Hauptfiraßen lag, zu einem ber größ* 
ten römtih-brittichen. Zentren heran 
aewachfen au fein. Gemik aab e8 in 
Britannien noch aröhere Städte, aber 
Mroreter ift danf feiner Rage im ofs 
fenen Land ohne große ſpätere Ueber⸗ 
bauten die arößte,- melhe man aanz 
audgraben fönnte. Much die NVorbers 
fette des fünften Haufes murbe bloß» 
geleat, mobei feh® Süäulenbafen nad 
ber Strafe au gefunden murben. Ste 
mußten die fyront eines Portifus eine? 
hervorragenden Gebäudes gebildet ha⸗ 
ben, deſſen Ausarabung für den lau⸗ 
ar Sommer in Außficht genommen 


— Bei der richtigen Stelle gepadt. 
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Geht's bald wieder 178? 

Bogota, Kolumbia, 30. Yuli. Zei- 
tunaen dahier melden tätige repolutio- 
näre Bewegungen in. der Nachbar- 
republit Venezuela. und dag Eindrin- 
gen bon Wnhängern des früheren 
Präjidenten Kaftro an. verfchiedenen 
Puntten der tolumbijch-venezolanifchen 
Grenze! 

Die folumbifche Regierung verhält 
jih vollftändig neutral, 


Ausland, 


Für den Weltfrieden. 

Uener Aufruf an deutfche Geiftlichkeit. — 
„giebenswirdigfeit madht fen Ge 
fhäft.*’ --- £urcbtbarer Beryfturz ver: 
jdättet ungarifches Dorf.—Polizei gegen 
Tſchechenkundgebung. 

(Evczialiabeldepefde der „N. D. Staat3;eitung”.) 
Berlin, 31. Juli. Seitens zahl: 

. evangetifcher Iheologen, beion- 
ers „Profelloren, wird eine Yaitation 


* Leben gerufen, um die deutſche 


Geiſtlichkeit dazu anzuregen, mit allen 


Kräften für die Förderung der Welt— 
friedensidee zu wirken. 

‚Ein Dies Sezüglicher Aufruf fordert 
bie Gerftlichteit auf, überall für den | 
Bölferfrieden einzutreten und „nicht 
die praftifche Gefolgichaft Shrifti der 
tirchenfremden Sozialdemofratie zu 
überlaſſen“. 

Der „Berliner Börſenkurier“ be— 
grüßt das Vorgehen des Deutſch-Ame— 
rikaniſchen Nationalbundes, der eine 
lebhafte Agitation für die Beteiligung 
Deutſchlands an der Internationalen 
Panama Bazifit-Ausftellung in San 
Sranzisfo macht, als einen Ausdrud 
der Empfindung der Sulturaemein= 
Tchaft zwifchen den beiden Nationen. 
Sadlich dageaen, führt das freifinnige 
Blatt aus, jeien der Panamafanal und 
die Ausstellung in San Franzisfo von 
einander böllia unabhängig. Für die 
Beteiligung in San Franzisko jeien 
nüchterne geichäftliche Erwägungen der 
industrie maßaebend, und die Stim- 
mung fei vorläufig überwiegend eine 
ablehnende. 

Der Nationalbund, jagt der „B.-K.” 
meiter, mürde ein großes Wirfungs- 
feld finden, wenn er verjuchen würde, 
die Ver. Staaten zu veranlafjen, fidh 
beutfchen internationalen PBeranital- 
tungen gegenüber geneigter zu zeigen. 
'Iroß des, feinerzeit an fie ergangenen 
Erjuchens hätten fich die Ver. Staaten 
ala jolche weder an der Dresdener Hn- 
gieneauäftellung noch an der Leipziger 
Bauausitellung beteiligt. Eine Beteili- 
quna in San TFranzisfg verlange von 
den ausfiellenden Firmen aroße Opfer. 
Dies fer vorbildlih auf den Auszite:- 
lung von Chicago und Gt. Loui3 ge: 
cheben. Die Gegenleifiung Amerikas 
jevoh. für eine Beteiligung Deutjch- 
lands, eine größere Rüdfichtnahme bei 
der Feitiegung der Modalitäten für 
die -MWaareneinfuhr nach Amerika, fe 
auzgeblieben. 

„Liebensmwürdigfeit allein“, jchließt 
der Urtifel, „macht feine Gejchäfte.“ 

Wien, 31. Juli. Auf dem Wen- 
zelaplaß in Praq haben die Tichechen 
eine Kundgebung azgen die jünagjt ver- 
füate Einjegung einer königlichen 
Kommiffi ion veranitaltet. 

Die Beteiliaung war eine fehr ftarfe, 
und von Minute zu Minute wurde ber | 
Zumult ärger, da die Menge durd 
Heblieder aufgejtachelt wurde. 

Schließlich ſah ſich die Polizei, 
welche in größter Eile beträchtliche Ver— 
ſtärkungen herangezogen hatte, zum 
Einſchreiten bewogen. Bie Volks— 
haufen wurden dann ohne ſonderliche 
Mühe zerſtört. 

Budapeſt, 31. Juli. Sämmi— 
liche Mitglieder des ehemaligen Mi— 
niſteriums Wekerle haben den Abge— 
ordneten Herzog auf Verleumdung 
verklagt. Herzog hatte die Herren 
in öffentlicher Rede der ſchwerſten 
Korruption beſchuldigt — eine An— 
klage, die ungeheures Aufſehen machte, 
Man ſieht 
mentlich in politiſchen Kreiſen mit 
größter Spannung entgegen. 

Eine furchtbare Bergkataſtrophe, 
deren Umfang ſich bis jetzt noch den 
eingegemgenen  fpärlihen Meldungen | 
nod) nicht überfehen läßt, wird au3 
der Großgemeinde Töpete im Komitai 
Hedvarheln (Siebenbürgen) gemeldet. 
infolge eines - ungeheuren Bergrut- 
fches find in Löpete 60 Häufer einge: 
fürzt; 20 Häufer find vom Erdboden, 
in dem fich ein riefiger Spalt öffnete, 
verfchlungen worden. Die Inſaſſen 


diefer Häufer find zum größten Teil | 


verjehüttet worden und ‚haben einen 
entjetlihen Tod gefunden. Der Berg: 
rutich it ohne jede Warnung mit fol- 
cher ‘Plöglichkeit eingetreten, daß die 
Bewohner überhaupt feine Zeit hatten, 
an Rettung zu denten, Das linbeil ift 
noch nicht zu Ende. 150 Häufer dro- 
ben jeden Augenblid, einzuftürzen, 
und find von ihren Bewohnern ber- 
laſſen. 

Mutmaßlich iſt der Boden unter dem 
Berg durch alte Schachte und Stollen 
von den großen Eiſengruben, die hier 
ſeit alten Zeiten im Betrieb ſind, un— 
tergraben und durch die jüngſten Re— 
gengüſſe unterwaſchen worden. 

Die Bemühungen zur Rettung der 
Verſchütteten werden mit fieberhaftem 
Eifer betrieben, ſind aber wegen der 
gewaltigen Maſſen von Erde, Felſen 
und Trümmern, die zu entfernen ſind, 
nahezu ausſichtslos. Wie viele Perſo— 
nen ihr Grab gefunden haben, iſt bis 
jetzt noch nicht feſtgeſtellt. 

(Lövete hat etwa 3200 Einwohner 
und liegt am Bache Homrod. Die Be— 
wohner ſind faſt durchwe Magharen 
und katholiſchen Glaubens.) 


Nationales Feldlager ver 
W — of the World“ zu Dntin- 
., eröffnet. 


den Berhandlungen nas= | 


Awseifsuiiher Botidyafter diesbezüglich in 
Kenntniß geſetzt. 
Zondon, 31. Juli. 

bat fich enfichieden, an der Panama- 


Großbritannien 


Pozifilausftellung (zu San Frunzisto 
im Jahre 1915) amtlih nicht teil- 
zunehmen. 

Diefer Entfchluß wurde der Waſh⸗ 
ingtoner Regierung durch den ameri— 
taniſchen Botſchafter Walter H. Page 
Beſtimmte Gründe wur— 
den nicht angegeben; aber wie es 
ſcheint, will England zu verſtehen 
geben, daß es noch immer über den 
Kurs der Ver. Staaten bezüglich der 
Panamakanalgebühren verſtimmt iſt. 
Doch auch gewiſſe Beſtimmungen der 


mitgeteilt. 


— 


neuen Zolltarifbill dürften einen einen 
Einfluß gehabt haben, der ſich wohl 
auch noch ſonſtwo geltend macht. 

Die Einladung an Großbritannien 
zur Beſchickung der Ausſtellung war 
ſchon vor über einem Jahre ergangen. 

Großer Touriſtenſtrom. 

Berlin, 31. Juli. Der Strom von 
amerikaniſchen Touriſten, der ſich 
heuer mehr, als je vorher, nach Deutſch— 
land ergießt, hält an und hat ſeinen 
Höhepunkt erreicht. Berlin wimmelt 
augenblicklich förmlich von Amerika— 

nern. Seinen Hauptgrund hat dies in— 

deß gerade in der Witterung. Hunderte 

| der transatlantijchen Säjle, die jih in 

| die Kurorte und in die Berge begeben 
| hatten, find durch die unaufhörlichen 

| Regengüffe und die fafl minterliche 
Kälte aus der freien Natur vertrieben 
worden und nad Berlin zurücdgefehrt, 
um jich bier zu amüjiren. Dazu ift ih- 
nen reichlich Gelegenheit geboten, troß 
des Regens. 


| 

| Franzöfiihes Budget angenommen 
| Baris, 31. Juli. Das Budget 
| Trranfreichs für 1913, melches vor et: 
| lichen Tagen in der Deputirtentams | 
rer angenommen war, paſſirte ge— 
ſtern, wenig verändert, beide Häuſer 
des Parlaments nach einer Diskuſſion 
von 13 Monaten. Das Bubget er— 
reicht eine Höhe von mehr als einer 
Milliarde Dollars oder 5 Milliarden 
Franken. 


elegtaphiſche Nolizen. 
Anland 


— Un einem Tage reichten 100 
Frauen in einem New Porter Ge: 
tichtshofe Scheidungsflagen ein! 

— Blisichlag und Feuersbrunft an 
mehreren Baulichkeiten des Minnefo- 
taer Soldatenheim3 zu Minneapolis. 


— 156 rebellifche Sträflinge 
New Yorker Zuchthauſes Sing, Sing, | 
welche legte Moche in ihre Zellen ein- 
geihloffen wurden, Haben die Arbeit 
wieder aufgenommen. 

— Ulle Badepläße in der Nähe von 
Kitiafton, Mo., troß der großen SHibe 
verlajjen, weil ein, ſeinem Beſitzer 
entflohener, großer Alligator viefe Ge- 
mwäffer unficher mat. 

— Des Ihrmindelhaften Mißbrauch 
der PBojt Ichuldiggefprochen wurden in 
New Yert der Chemiker Adam Hoc 
und — S SC. Robinfon, alias 9. R. 
Raymond, Organifatoren der „Ame: 
rican Tanning Co.“ 

Geſtrige 8 afeballfpiele: 
„National League” — E y icago 5, 

| Reim Hort 6; Pitizburgh 5 5, Broofiyn 

b ; Gincinnati 5, Philadelphia 4; St. 
ouis 9, Bolton 1. „American League“ 

—Nem Nort 3, Chicago 0; Phila- 
Kuna 2, ©&t. Louis 1. 

— Der Chicagoer Flieger W. 
” Robinfon entaing mit fnapper Not 
| dem Tode, als er zu Canton, XI., nicht 
imstande, jeinen Doppeldeder über eine 
Luftichicht am Truhe eines Hügela em- 
porjteiaen zu machen, in eine, mit 
Maffer arfüllte Schlucht ftürzte. 

— Unter Anzeichen des Raubmor= 
des fand man zu Seagirt, N. %., un- 
weit der Wohnung des Goup. FFibler, 

| die Leiche des 56jährigen Steno- 
araphen Geo. K. Harris, mit 13 Ku- 

| gelm im Kopfe. Er hatte eine Nacht 

| bindurd mit Milizfoldaten gezecht und 
geſpielt. 

— Die jüdiſche Kolonie in Benton 
Harbor, Mich., beichloß in einer Ma/- 
fenverfammlung, die in der Shnagoge 
abaehalten wurde, Samuel Wolper 

| von allem uefelligen und reliaiöfen 
Verkehr mit der Kolonie auszufchlie- 
ben, meil er einem Nichtjuden einen 
Irunf Wafler vermeiaerte. 

— Mit Haut von feinem Unterleibe 
murde in Baltimore die Wunde be- 
dedt, welche tur Amputirung von 4 
Fingern des Dr. Frederick Baetjer ver- 
urſacht wurde. Die Amputirung 
war durch eine Verletzung notwendig 
geworden, welche der Doktor bei der 
Benutzung ron %-Strahlen erlitt. 

— Die Induftrielle MWohlfahtrs- 
fommiffion von Dreaon entfchied nad 
Anhörung ader Parteien, der Mindeft- 
Iohn für ein Fabritmädchen in Port- 
land folle $8.64 pro Woche betragen, 
die Arbeitözeit nicht über 9 Stunden 
pro Tag oder 54 pro Woche, und für 
Mahlzeit follte fie mindeftens 45 Mi- 
nuten haben. 

— GStraßenthermometer in Loui3- 
pille zeigte gejtern 108 bi3 110 Grad! 
in Galesburg, SU., fam es bis auf 
106 Grad. Die „heihe Welle“ erftredte 
fich über das ganze Land vom Fels- 
gebirge bis zur Atlantifchen Küfte. Da 
und dort brachten jedoch Strichgemit- 
ter einige Erleichterung. Für heute 
ift fühleres Wetter „verfprochen“. 
Verheerender Orkan und 
Hagel in unſerer Bundeshaupiſtadt. 
3 Getötete, etwa 100 Verletzte; Sad- 
ſchaden von Hunderttauſenden von 
Dollars. Kleine Baulichkeiten ſtürz— 
ten wie Kartenhäuſer zuſammen. Der 
Bundesſenat mußte ſeine Verhandlun⸗ 
gen unterbrechen. Temperatur ſank 
in kaum 5 Minuten um faſt 40 Grad. 

Du 
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— Großer Streit in 64 Wollmebe- 
teien zu Barcelona, Spanien, und ber 
Umgegend. Man fürchtet, daß der: 
felbe einen politifchrevolutionären Ka- 
tafter annimmt. 

— Die „Suffragette*. Frau Edith 
Rigby, Gattin eines angefehenen Arz- 
te3, in Liverpool zu 9 Monaten 
Strafpaft verurteilt, weil fie den Le— 


vers' ſchen Sommerpalaft bei Riving⸗ 


ton niederbrannte. 


— Aufregung verurſachte das Ma— 
növriren eines ruſſiſchen Flottenge— 
ſchwaders im Hafen von Zonpuldak an 
der Küſte von Kleinaſien, 150 Meilen 
von Konſtantinopel. 

— Mehrere Berliner Morgenblätter 
kündigen an, daß 4 Direkloren der 
Kruppfirma, darunter der Vorſitzer 
des Direktorenrates, in Verbindung 
mit der bekannten Beſtechungsaffäre 
zur Verantwortung gezogen werden 
ſollen. 

— Verloren gegeben iſt jetzt der bri— 
tiſche Dampfer „Wymric“, der am 5. 
April d. %. von Baltimore nad 
Guapaquil, Ekuador, und Portland, 
DOrea., abgefahren war, . Er hatte in 
Baltimore 50 ITonner Dynamit auf: 
geladen. 

— Bulgarifger Angabe nach waren 
in mehreren Gefechten, welche vor dem 
Abſchluß des fünftägigen Waffenftill- 

landes jtattfanden, die Bulgaren fieg- 
teih. Dies mag e3 erflären, weshalb 
Griechenland und Serbien fo rafch auf 
den Waffenftillfiand einaingen. 

— Eine Münchener Meldung beitä- 
tigt, daß Fürft v. Thurn & Taris, 
melcher jüngft auf feine bisherigen 
Titel und Rechte verzichtete und fich in 
einen Freiherrn vo. Hocitadt verivan- 
delte, mit der Münchener Schauſpiele— 
rin Karola Reichenberger, einer be— 
rühmten Schönheit, verlobt iſt. Dieſe 
iſt die Tochter eines Druckereivor— 
mannes. 


Lotalbericht. 
Warf ſich vor Lokomotive. 


Unbekannte Frau von etwa dreißig Jahr 
ren beaehbt in Meltofe Par? Selbftimord, 

Sm Gejichäft des Beitatters Weis— 
mann in Melroje Bart ift eine unbe- 
fonnte Frau von etwa 30 Jahren auf: 
aebahrt, und wenn man auch vermutet, 
daß fie in Melrofe Bart oder Leyden 
wehnt, fo ift es doch bis heute Nach: 
mittag nicht gelungen, feftzuftellen, wer 
je ift. 

Die Frau war um 6 Uhr geitern 
Abend auf dem Geleife der&ürtelbahn, 


bes | | arifchen der 25. und North Ave, in 


Melrofe Part aufgetaucht, war, mie 


| bier Gtredenarbeiter ausfagen, einige 


Male auf: und abgegangen und hatie 
ih, als eine Lofomotive langjam 
heranfubr, vor biefe geworfen. , Eine 


Seftunde fpäter wurde fie unter den, 


Rädern zermalmt. E3 war unmöglid),' 
ben Selbjtmord zu verhindern. 
Frau war fünf Fuß fünf Zoll arof, 
moa 130 Pfund, trug meiße Blufe, 
Ihmwarzen Rod, baummollenes linter- 
zeug, aber feinen Hut... Geld, Wert: 
fahen oder Papiere wurden nicht bei 
ihr aefunden. Möglichermeife hatte 
fie alles zerjtört, mas über fie Aus- 
funft geben fonnte. Der Leichenbe- 
Schauer wird morgen den Vorfall un- 
terfuchen. 
EEE 
Geglarys Bruder gejudht. 


Vor einigen Tagen ertranf der 30 
Jahre alte Kohn Paul Cealary, Ver: 
fäufer der 5 Co. 3629 S. Afh- 
land Ave., beim Schwimmen im 
Strandbad an der 26. Straße, und 
feine Leiche ift noch nicht geborgen 
worden. Der Verunglüdte, der eine 
Frau und ein fleines Kind binterläßt, 
mohnte Nr. 6358 AYuftine Str. und 
ftammte au3 Gleibnitz, Deutſchland. 
Er hat bier einen Bruder, der früher 
einen Fleifcherladen hatte, deijen der: 
zeitige Adrejfe aber nicht befannt ift. 


Ein felbiherriihes Mazedonien. 


Unter diefer Weberfchrift wird ber 
Kölnifhen Zeitung vom 10. Juli aus 
Konftantinopel gejchrieben: Als Die 
eriten Gerüchte über eine Einigung ber 
Balfanftaaten in die Deffentlichkeit 
drangen und die Mächte die Pforte auf 
die unhaltbaren Zuftände in Mazedo- 
nien und Albanien aufmerffam mad: 
ten, da berfprach man von türfifcher 
Seite, ernſtlich die mazedoniſche Frage 
in die Hand zu nehmen und dem Lande 
die gewünſchten Reformen zu geben. 
Es war zu ſpät. Der Balkanbund, 
das Ideal der Balkanpolitiker, wurde 
gegründet. Bulgaren, Serben, Grie— 
chen und Montenegriner, die ſich jahr— 
zehntelang gegenſeitig aufgerieben hat⸗ 
ten, gingen Hand in Hand gegen ben 
gemeinfamen Feind. Mit unbefchreib- 
lihem Jubel wurden die erjten ferbi- 
fhhen Truppen in Sofia empfangen; 
gab e& doch jeßt nur ein Heer — eine 
geeinigte Baltanarmee” Was jahre» 
lang politifhe Verhandlungen und 
Verfprebungen nicht fertig gebrad: 
hatten, da3 erreichte der Augenblid 
der Mobilmahung: den Zufammen: 
Thluß aller gegen einen! Schon lange 
borher war jedem kei günftigem Au3- 
gang fein ‚Gewinn zugeficert. Die 
Teilung der Beute war feitgelegt mwor- 
den, e3 galt nur zu fiegen. Und leicht 
turbe der Sieg, viel leichter al3 man 
fih gedacht hatte. Bald mar ganz 
Mazedonien, Albanien und Thrafien 
von den Verbündeten überfchwemmt. 
Selbſt Gebiete, an die man vor dem 
Kriege nicht. zu denfen wagte, wurden 
befegt, und die ferbifche Fahne flai— 
terte an den Küfien der Adria. Da 
erit rafften fich die durch die Erfolge 
der Kleinen erfchredtien Großmädhte 
auf. Die eigenen Antereffen waren in 


Gefahr. Das — Europas 


erſcholl, und der S 


— 


an Bader in 


Die’ 
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hen Verhältnif | 
trat nun ein; da& Ende. Krieges 
mit der Türkei war der Anfang des 
Streites unter den Verbündeten. 

E3 mar Anfang November lebten 
Jahres, DR Serben waten in Uesfüs 
eingezogen, hatten Kojfomo. vermüitet, 
und ihre irrequlären Truppen zogen 
mordend und raubend von Dorf zu 
Dorf. Da befuchten mid) einige maß: 
gebende Serben, die aud) an den Vor: 
bereitungen des Krieges regen Anteil 
genommen hatten, jie wollten mit mir 
über die zukünftige politifche, Lage 
fprechen. Damals jeßte ich ihnen vor- 
aus, daß, Sobald der Krieg mit den 
Türfen beendigt fei, eine neue Abrech- 
nung beginnen wiirde. Entrüjtet mies 
man meine Zweifel an der Yeitigfeit 
des Baltanbündniffes zurüd, und jtolz 
legte man mir die Karte der europäi- 
ſchen Türkei mit "den eingezeichneten 
neuen Grenzen vor. Ich aber blieb 
Schwarzſeher und hatte recht, denn ich 
wußte ganz genau, daß ein Haß, wie 
er lange Jahre hindurch zwiſchen Bul— 
garen und Serben und Bulgaren und 
Griechen beſtanden hat - und beiteht, 
nicht von heute auf morgen verjhmwin- 
den fönne. Auch mußte ich, daß die 
chriſtliche Bevölkerung Mazedoniens 
bis heute nur das türkiſche Regime ge— 
kannt, das ihr von den Wühlern als 
das drückendſte und ſchlimmſte de: 

| Melt dargejtellt wurde, und daß, wenn 
erit die,Mazedonier die Serben und 
Bulgaren näher kennen lernten, ihnen 
die Augen aufgehen und fie fich das jo 
verhaßte Türfenjoh zurüdmwünjcen 
würden. Meine Borausjage ijt einge- 
troffen. Die Serben haben Gebiete 
bejekt, die ihnen nach der vertraglichen 
Abmahung nit zufommen, die Bul: 
garen, dur die Belagerung bon 
Adrianopel, die Befegung der Bulair- 
und Ifchataldichalinie in Anjprucd) ge- 
nommen, fonnten fi um ihre weitma- 
zebonijchen Gebiete nicht fümmern. 
‘m Vertrauen auf ihren Vertrag über: 
ließen fie die Eroberung diefer Gegend 
den Serben, welche, ohne viel Wider: 
ftand zu finden, alles bejeßten, mas 
bisher türkifch gemeifen mar. Gie 
nahmen die Gebiete von Eari Palanta, 
tip, Kotjchana, Köprülü und gingen 
meiter nah Meonaftir und Ochriba. 
Sie bejegten Städte und Ortjchaften, 
die rein bulgarifche Benölterung auf: 
mwiefen, eine Benölferung, die fich feit 
| Kahrzehnten gegen jede jerbijche Ein- 
mifchung gemwehrt, der nationalen bul- 
garifhen Sache Banden und tüchtige 
Kämpfer geftellt hatte, und die vom 
üngjten bis zum Xeltejten organifirt 
| war. Und diefe Bulgaren wollte man 
nun feonell zu Serben machen, um den 
Unfpruch auf diefe Gebiete Europa aqe> 
genüber zu beweifen. Die bis dahin 
bulgarifchen Schulen wurden geiperrt, 
die Geiltlihen und Lehrer verhaftet, 
aus-eigener Erfahrung mußte man 
namli, daß diefe Herren jtet3 die 
Köpfe der Wiühlereien darftellten. Die 
Namen der Bulgaren wurden dur) die 
Aenderung der Endfilbe „om“ in 
„ich“ in ferbifche verwandelt, und 
jträubte fich jemand gegen diefe unfrei- 
willfge'Umtaufe, dann fonnte er ber 
Ihlimmften Mikhandlungen ficher 
fein. Der Beweis aber, daß in Maze- 
donien nur Serben leben, war ge— 
bracht! 

Genau mie die Serben bier, machten 
e3 die Bulgaren in den ihnen zugefal: 
Ienen Gebieten, mo Griechen wohnten. 
Zuerjt mar die mazedonifche Bevölke— 
rung ftarr über diefes Vorgehen; mit 
ungeheurer und ungeteilter Begetite- 
rung hatte man die Befreier empfan: 
gen, endlich follte das drücende Joch 
der Türfen abgefchüttelt werden, und 
nun fah man, daß die Türken lange 
nicht fo fchlimm gemefen waren, hatten 
fie doch den Mazedoniern Religion, 
Geiftliche, Zehrer und Namen nie an- 
getaftet, hatten fie doch erlaubt, Schu- 
len und Kirchen zu bauen und den Bau 
noch gefördert. Ya, fie hatten jogar 
die nationale Propaganda geduldet. 
Und das mwa3 der Erbfeind gejtattete, 
das mollte der Befreier nehmen! Man 
begann nachzudenten und jah lanajanı 
ein, daß durch die angeblichen Befreier 
das Los nur verfchlimmert morden 
mar. Die Preife der Lebensmittel ftie- 
gen ins Ungeheuerliche, neue Steuern 
wurden auferlegt, das Wenige, mas 
vorhanden war, wurde eingezogen, und 
Mikhandlungen waren an der Tages- 
ordnung. Dafür alfo hatte man jahr- 
zehntelang gefimpft, Banden gebildet, 
fi) “in den Bergen herumgetrieben, 
Heim und Familie verlaffen, in Ker- 
fern gelegen, um heute alles zu verlie- 
ren — an die Befreier. Der alte Haß 
zwifchen Bulgaren und Serben. und 
Bulgaren und Griechen loderte wieder 
auf, die.Bandenführer fammelten ihre 
Getreuen und gingen in vie Berge, -bie 
Albanier fahen ein, daß fie betrogen 
und daß die Befreier ala Mörder ihrer 
Nation ins Land famen, und jelbit die 
mazedonifchen Serben fahen fich ent- 
täufht. Und fo fehen wir heute. in 
ganz Mazedonien eine unglüdliche Be- 
pölferung, unzufrieden, daß der Türke 
nicht mehr zurüdtommt. Das verfteht 
man. Daß aber bei einer Teilung 
niemal3 Ruhe in Mazedonien eintreten 
mird, das wilfgg die Mazebonier aud,, 
und fo bricht ji jegt immer mehr mit 
elementarer Gewalt der Ruf nad 
einem ſelbſtherrlichen Mazedonien 
durh: Ein ſelbſtherrliches Mazedo— 
nien mit der Hauptſtadt Salonik und 
unter dem Schutz aller Großmächte 
wäre, ſo empfindet man jetzt, die ein— 
zig natürliche Löſung der Balkanfrage. 
Die geſammte Bevölkerung wäre zu— 
frieden, der weitere Beſtand Saloniks, 
der jetzt gefährdet erſcheint, wäre ver⸗ 
bürgt, und demjenigen Diplomaten, 
ber dieje Frage —5 anſchnitte, 
wäre der Dank des ganzen mazedoni— 
ſchen Volkes, ohne —— der Na⸗ 
tion, Por: 
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SUBWAY STORES 
Jeuelle Damen-Kleidungsllücke, | Blaue Serge Märiner- Snzüge it 


markirt zur Aüumung 


50 Serge, Eponger und gemifchte Suit3; Größen für 


Damen und Mädchen; zu $5. 


140 Serge:, Mirture- und Eovert-Coat3; für Damen | 


und Mädchen; zu 


$5 


30 ruffifche Leinen Suit3 für den Prei3 von $5.00. 
45 Onfter Leinen Norfolt Suit3, zum Preife von $5. | 


75 Lingerie Kleider; ein mwenia befchmußt; von ben |- 


teureren Sorten; für 3.95. 


50 jeidene Kleider, um Damit 
zu räumen, zu 6.95 

— diefe find von Meffaline und Charmeufe gemadht. | 

112 Ginaham od. PBercale Kleider, 

69 waſchbare Stirts; ſchwarze Polka Dots, zu 88. 

160 weiße wafchbare Stirt3 zum halben Preife, $1. 


einem grohen Verkauf 


Wir haben von einem großen öftlichen Fabritanten 


deffen ganzen Ueberfchußporrat und Mufter-Anzüge 


für Männer und Yünglinge gefauft, und haben für 


alle den Preis herabaejegt auf 


$10 


Neben blauem Serge befinden fich elegante graue, 
braune, lobhfarbige — fehlichte u. Mifchungen; viele 
diefer Anzüge find zur Hälfte od. ganz mit Seide ge 


füttert; Größen 32 bis 42. 


zum Breife v. 75c. | 


zügen zu faufen. 
Eubmwadladen. 


Anzüge wie Dieje find regulär 
S15 bis 520 
ı Seber Anzug ift durchiveg aefchrumpft, abfolut reine 
| Wolle und pofitiv „ſun-proof“. 
| Euch bezahlt machen, mehr wie einen von diefen An» 
She 


Es wird ſich für 


Subwahladen. 


2,800 Eub-Inzüge für Knaben auf oder Wenige —zu sl 


Unfer endgiitiger Räumungsverfauf von wajchbaren | Ein Zeil diefer Anzüge ftammt aus unferem regulä- 
Anzügen für Snaben, welche früher zu 1.50, $2 und | ven Lager und ein Teil bildet den Ueberſchuß aus 
unſerem Mail Order Department. 


2.50 markirt waren, zu 


81 


81 


Ruſſian Sailor Blouſe Suits, mit Dutch oder hohem Hoſen in Bloomer oder „Straight“ Style — ferner 
Hals; ſowie Buſter Brown und Eton Styles in die— | ertra lange Hafen mit weißen Sailor Anzügen; in 


fer Partie. 


| 1 &rößen 2% b 214, bi 9 Nahre. 


Subwayladen. 


Schmuckſachen u IOc Porzellanbowlen, 180 


—Cuff Links, Pins, Broſchen, Waiſt Sets, Hals- —10 Zoll Größe; für Frucht oder Gemüſe; 


fetten, Summet = Schleifen, 
nadel u. f. m. 


mit 


Rhineftone Sted- 


Subwayhladen. Subwadigden. | berziert. 


deforirt in Naturfarben, 


hübſch 
ſowie mit tinted Edges 


Japanilche ſeidene Fluſen unler unler dem Jreis—Spezielle Porlie 


Wir ſicherten uns das Ueberſchußlager eines Fabri- Die Sammlung enthält eine Auswahl von Styles zu 


kanten zu einer ſpeziellen Preisermäßigung, 
aus den Preiſen zu erſehen iſt, welche wir markirten. 


et 


Streifen; Robespierre Kragen. 


A 
schuhe zu 


350 Mujter Orfords und Pumps für Damen, in 


Batent, 


— dieſe in Knopf-Facon; 
oder lohfarbige Pumps. 


83 Damen Oxfords — unvollſtändige Partien und 


Größen; meiſtens Größen von 2 


zwecks ſofortiger Räumung auf 75. 


Barfuß - Sandalen; Größen für 


zu 85c; für Miffes, 111% bis 2, zu $1; Größen für 


Mädchen, 21% bis 41%, zu 1.35. 


— unbollftändige Partien von Damen Patent, Io: 
farbige und mattfalblederne Knopf Orfords, und | fetten; da aus Spiten und Gtiderei. 
weiße Canvas oder Budjtin Colonial Pumps, zu ei- | 
nem Drittel weniger al3 dem urfprünglichen Preife. | 


1.45 


Zubwadh-Laden. | 


zu 75c. 


matte 
— gerade Linien 


bis 4; herabgejeht 


Rinder, 6 bi3 11, 


für Jap. Seide Bloufes, ganz weiß oder mit grauen bs Dlonfen mit, 


| oder bejegtem Kragen; kurze Uermel und Tafchen. 


welche sl; ganz weiß oder weiß mit afjortirten Gtreifen; 
| bochmodern; fpezieller Wert. . 


$1 


geſtreiftem Robespierre Kragen 


Subwayladen. 


Subwayh⸗Laden. 


Combination Suits — Beinkleid und Cover Facon; 
hübſcher Spitzen- und Stickereibeſatz; 75c. 


Enganliegende Golf Skirts aus Muslin, extra Wert, 
mattem oder lohfarbigem Leder, ſpez. 1.55. | a 8 ! 


| 

S3 matte oder Suede Orfjords | 
herabgejett auf 1.95 | 
ebenfalls Patent, 


=> 


Gingham linterröde, 
38ce und 50c 
Modelle, 
Flounce und Unterlage; blau und meiße Streifen. 


mit tiefer abgeteilter 


Chambray Gingham Unterröde von ertra guter 
Qualität; blau und weiße Streifen; zwecks ſofortiger 
Räumung für 50c, 


Geerfuder Unterröde; blaue oder rofa Streifen; ab» 
geteilte —— und Unterlage; zu 50c. 


N 


uumung niedriger Princeh Slips, p —— 
zu 750 


— aus extra gutem Muslin; in geraden Linien-Ef⸗ 


Waſchſtoffe Gefter 10c u. 122c Ginahams ! 
Te und 122c 


— Crepes, Ramie Linen, Batiit, 
Voiles, Seide Mulls, Tiſſues, EEE Madras 


uſw.; waren bis zu 25c die Yard. 


Aus dem „himmliſchen Reiche.“ 


— 


Ueber eine Iuftige Geichichte, bie Ni | 
während des Umfturzes in China zu⸗ | 
getragen hat, wird berichtet: In ei⸗ 
nem größeren Orte im Hinterlande 
von Hantau war ein chineſiſcher Fürſt 
anſäfſig, der über den Ort und alles, 
was dazu gehörte, eine Art Regierung 
ausübte. Da er ein großes Haus hielt 
und viele Bediente und Beamte hatte, 
ſogar eine Schar bewaffneter Diener, 
ſo betrachtete man ihn auch als den 
Landesfürſten des Bezirkes. Ueber 
alle Neuerungen mußte er erſt befragt 
werben, denn mas er nicht wollte, un- 
terblieb; dad mar ein ungejchriebenes 
Gefeh, das fchon feit vielen Jahrzehn- 
ten ala Privileg für die betreffende 
Familie beitand. Als nun bie großen 
Unruhen im Chinalande ausbracdhen 
und der Kaifer abgefegt murbe, 309 
auch der YFürft mit einigem Gefolge 
nach Peking, um fich für die Wieber- 
aufrichtung de Kaiferreiches zu bver- 
menden. Viele Wochen vergingen, 
ohne daß man im Orte über ba3 


ae une Anden 
‚aber | 


Galatea Cloth, 


* 


5 zu 25c. 
Subtwanladen. 


binz. Immer mehr murde befannt, 
und auch in dem erwähnten Orte be- 
gannen die Leute fich die Zöpfe abzu- 
fchneiden. Wieder vergingen Wochen, 
bis endlich Eilboten eintrafen, die die 
Kunde von der Heimfehr des Fürſten 
brachten. „Hat er fich auch den Zopf 
abjchneiden laffen?“ fragten die Leute 
den Boten. „Nein, er hat e8 uns jo- 
gar ausdrüdlich verboten.” Eine 
heillofe Verwirrung entitand im Orte, 
nur menige trugen noch einen Zopf. 
Alles fuchte die abgefchnittenen Zöpfe 
wieder hervor, wer ihn vernichtet hatte, 
fchicdte in die benachbarten Ortſchaften, 
um einen Zopf für teures Geld zu er- 
ftehen. Die ganze‘ kommende Nacht 
war man im Drte damit bejchäftigt, 


die Zöpfe funftgerecht aufzufleben. Als 


dann der YFürft in jeine „Refidenz“ 
einzog, ftanden feine Untertanen tmie- 
der ohne Ausnahme bezopft da. Schon 
am nädjften Tage ließ er alle- Ein- 
mohner zufammentommen und hielt 
ihnen einen Vortrag über die Immäl- 
zung im zus zum Schluffe teilte er 
mit, daß die neue —* N 

Je —— 


ZU Sic 


273Ö0lliges mercerized PBoplin; 1öc; 
leinene® Guiting, zu 18c; 273Ölliges Ratine Erepe, 


36zölliges rein⸗ 


Submwahladen. 


Ei : 


ben, da3 Gleiche zu tun, mas aud) ges 


fchah. Feierlich fhnitt man die a 


geflebten Zöpfe ab. 


—— — — — —— 


Shaw als ‚„‚Sprahtünftler‘ 


Bernhard Shaw mar „Sean ns 


Stalien und fpeifte in einem 

der Reftaurant. Der Zufall fügte € 

daß am gleichen Tifche einige englife 

ZTouriften jpeiften. Schließlich 

ber unvermetbliche Augenblid, da ı 

— mie diefe Welt nun einmal ift - 

ans Zahlen dventen mußte. Die En 

länder, die nicht italienifh fonn 

vermochten dem Kellner nicht tar $ 

machen, daß jeder für ich jelbft ze 

wollte. Sie baten Shaw um Daß 

metdienfte. Shaw zermarterte 

Gehirn, umfonft, feine italü 

Kenntniffe maren ber Bergeffe 
via Fi 


> vor 


anheim gefallen. Aber piö 
ihm, dem Mufitfreund, * 
den „Hugenotten“ ein: bet 
fe, per tutti il ciel.“ & 
die Verfe mit raufchendem € 
Kellner lächelten zwar, «a 
fanden, und fein Ruf 
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ten an der 47. Str. und Englewood Union Station, 63. 
€. & €. 3. Stadt Tidet Office: 108 W, Adams Str., Telephon Harrifon 5115, Automatic 52-377 
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zieht um nach 


Dearborn Station am 1. August 


Chicago & Eajtern Illinois Hüge, fahren vom ı. . 
Anguft an von Dearborn Station, Dearborn u. Polf Str., ab. 


E3 find nur eine oder zwei Minuten von dem Klub- und Hotel-Diftrift von 


Dearborn Straße berührt den gefchäftigiten Dijtrift Chicagos und ijt 
die beit beleuchtete Verfehrsitraße in der Stadt. 


Ueberzeugt Euch durch einen Blid auf da3 obige Bild von der idealen Lage der 


Dearborn Station 


Dearborn nnd Poll Str, 


Chicagos Geſchäft dehnt fich nad) Süden aus. Deshalb könnt Ihr ſehen, daß 
toir bet der Wahl diefer Lage auf die Bequemlichkeit der Rafjagiere bedacht waren, 
Ein weiterer Punkt — ein einfacher Straßenbahnfahrpreis bringt Euch von 
irgend einem Stadtteil Chicagos nad der Dearborn Station. €. & €. 


— 


W. H. Rich ardſon, General-Bafiagieragent. 
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Lokalbericht. 
Nody zwei Millionen. 


Fertigftellung de Countyhojpitals 
erfordert mindeſtens dieſe Summe. 


Novars rüuhner Plau. 


Keine Beleuchtungsanlage 
Sonſtĩge Erſparnißvorſchläge. — County 
tatſächlich bankerott. Bartzens Miß—⸗ 
wiriſchaft. — Einnahmen vicht hö 


nötig. 


Der Countyrat ſieht ſich vor eine 
ſchwere Aufgabe geſtellt, deren Löſung 
ihm no gar gewaltige Kopfſchmerzen 
machen mird. Er braudt nämlich 


| 


Cormick, Countyanwalt Chindblom, 
Kommiſſär Board, Countyhſchreiber 
Sweitzer und dem Bankier Smulski 
beſtehend, zur Auffindung von Mit— 
teln und Wegen ernannt. 


Bedeutet großen Steuerverluſt. 

Wenn bie Behauptung der Groß— 
materialmaarenhändier Yame P. 
Smith & Eo., dahingehend, daß ihre 
Maaren in Coof County fteuerfrei 
fein müßten, weil fie in Originalver- 
padung nad den Ver. Staaten einge- 
führt werben, gerichtliche Betätigung 
befommt, fo würde das einen großen 
Steuerverluft für da3 County bebeu- 
ten. Die nämliche Behauptung ilt 
auch Schon von einem Teeimporthaufe 
aufgeitellt worden, Ein rechtliches Gut: 
achten darüber wird in den nächfien 
Tagen erivartet. 


Beaniprucden den Kontraft für fi. 


Gegen die Verwaltung des ftäbti- 
Then Schwindſuchtſanakoriums find 


noch mindeftens zwei Millionen Doll, | die Bauunternehmer John %. Britten 


um das im Bau begriffene County- 


| 
| 


bojpital fertigzuftellen, und er hat feine | 


Ahnung, wo er fie bernehmen joll. 
Dazu wird die eine Million fogleich 
gebraudt, und mie 
Smweiter erklärt, hat da3 County auf 
befondere Einnahmen in diefem Jahre 
nicht zu rechnen, und die regeltechten 
Einkünfte werden nicht viel höher fein, 
als im Vorjahre, müffen aber teilmeije 
für die im nächften Jahre bevorftehende, 
jehr toftjpieline Wahl verwendet mer- 
den. Und mie Präfident MeECormid 
vom Countyrate jagt, ift da3 County 
tatfächlich bankerott. Warum? Weil 
man immer mehr verausgabt habe, al 
man Einkünfte hatte. Und die vorige 
Verwaltung unter der Leitung von 
Beter Barten ift angeblich bejonders 
ftarf in diefer Art von Yinanzwirt- 
Tchaft tätig gemejen. 

Herr Me&ormid hatte geftern eine 
Anzahl von Bankier berbeigezogen, 
um bon diefen Herren finanzielle Rat- 
fchläge zu befommen. Diefe erklärten 
einitimmia, daß eine neue Veraus: 
gabung von Eountyfchuldfcheinen das 
einzige Mittel zur Beichaffung der für 
die Vollendung des Baues nötigen Gel- 
ber fei. Aber fol ein Schritt kann 
bon den Stimmgebern erft im Novem: 
ber 1914 gutgeheißen erben. 

Kommiffär Albert Novak, ein Des 
mofrat, der fchon im Iekten County» 

. rate faß, brachte einen abenteuerlichen 
Plan bor, wie der Gelbnot zu fteuern 
fei. Nämlich durch die Streichung ges 
mwiffer Dinge von dem Bauplane. Das 
Hofpital brauche feine Anlage zur Er- 
zeugung von Licht und elektrifcher 
Kraft. Wie er diefe beiden Dinge auf 
anberem Wege beichaffen tollte, gab 

‚er nit an. Er will fo nur eine 
Viertelmillion fparen. Weiterhin 
brauchen feiner Anficht nah Wände, 
Deden uf. nicht angeftrichen zu mer- 
ben, wenn man fo $60,000 erfparen 
fönne, und falls man feine Draht: 
türen und Drabtfeniter anjchaffe, 
brauche man dafür auch, feine $20,000 
zu bezahlen. Anftatt $30,000 für 
Gasarme, Kronleuchter und ähnliche 
Dinge zu veraußgaben, fönne man fich 
für diefen Zmed mit ber Hälfte begnü- 
gen, und fchlieglich jei eine Wäfcherei- 
anlage, die $50,000 toften jolle, et- 
mas gänzlich Meberflüffiget. Natür- 
fh nahm «3 den Countyarditekten 
Rihard E. Schmidt nur wenige Augen- 


‚@tr.: 
blide, um bie gänzlice Undurhführ- | geinsorr 2 
barkeit biejeß n Planes fell | Bels, Ser 


I 


Countyſchreiber 


& Co. auf $10,000 Scabenerfat 
flagbar geworben, meil fie angeblic) 
das niedrigfte Angebot für einen An 
bau an das Hojpital eingereicht haben, 
den Kontrafi aber troßdem nicht er= 
hielten. 


Abftimmung mittels Poftfarten. 

Durch Poſtkarten laſſen die Behör— 
den von Wilmette ihre Bürger darüber 
abſtimmen, ob man der Northweſtern 
Hochbahn geſtatten ſoll, für 825,000 
eine Endſtation in der genannten Ort⸗ 
ſchaft zu errichten. Für die Abtre— 
tung eines Teiles der Laurel Avenue 
will die Bahn 8312,500 an die Orts⸗ 
verwaltung bezahlen. 


Neue Straßenbahn für Evanſton. 


Verhandlungen zwiſchen dem Stadt⸗ 
rate von Evanſton und den neuen Be— 
ſitzern des Syſtems der Evanſton 
Traction Co. haben geſtern begonnen, 
zum Zwecke, der Geſellſchaft einen 
Freibrief auf 20 Jahre zu verſchaffen. 
Die Bahn ertlärt ſich bereit, 3450,000 
für Verbeſſerungen auszugeben, der 
Stadt während der beiden erſten Jahre 
zehn Prozent von ihren Bruttoeinnah⸗ 
men zu geben, dann drei Jahre lang 
nichts, und ſpäter fünf Prozent von 
den Bruttoeinnahmen an die Stadt zu 
zahlen. Der Vorſchlag wird ſorgfäl⸗ 
tig erwogen werben. 


— 


— Treffend. — „Ulfo der Graf ift 
wirklich fo jehr beruntergefommen?“ 


— al ch Tage Shnen, das ift ber 
reinste — Parterre-Ariftotrat!“ 


In jeder Apothele auch ohne ärtztliche Verord⸗ 
nung ift jetzt das giftfreie, nicht ätende, ge 
ruchloſe 


in importirten Driginalflaſchen 25c, 50c, T5e 
zu laufen. Wir fenden die Heinite Flafhe ohne 
Mebrbezahlung Euch mit dem Bude „Loloform“ 
au. Berlangt Iyioform und dad Buch 
len Apotheten, Departmentitsred, Mi 
nicht mehr die gefährfihen Mitter Liyfol_ uud 
Karbol, die meiften Aerzte in Hiefem Lande jomwie 


frei in al- 
on nimmt 


d für fih nur o 
Heiniten Kinde berorbnnen Aerzte Sofoformbäder. 
Buch für Lnioform in Dentih und Engftf ' 
—— alles. Wir vertaufen jedes antum: Sar- 


Ding Store, 23 Rosie Abe.; 9, — 
fpital » Apathefe, 2058 Lincoln 

iesien —— Hofpital Apstpete 1200 
Bartwan: George, Drug =tore, 13200 * 
Drug:Store, 413, Div 


etı 
wid 
fion 

! 


Don Meeteren ernannt, 


Gouverneur macht ihn zum Mitglied der 
Wildfhuß: und Siichereifommilffton. 


Gouverneur Dunne machte gejtern, 
Nachrichten aus Springfield zufolge, 
drei weitere michtige Ernennungen 'be- 
fannt. Henry von Meeteren, ein be- 
fannter Deutfcher vonPullman, wurbe, 
tie bereitö früher in der „Abendpoft“ 
angekündigt, zum Mitglied der Wilb- 
Ihug- und Fifchereifommiffion er- 
nannt. Er war während der Kam: 
pagne Haupt des deutfchameritanischen 
Dunne Klubd. A. D. Gafh von der 
25. Ward, ein Anwalt, wurde zum 
Präfidenten und ©. €. Brabt von De- 
Kalb zum Mitglied der neuen Land 
ftraßenfommiffion ernannt. Beide 
Kommiffionen find damit vollzählig. 
Das dritte Mitglied der Landftraßen- 
fommiffion, James Wilfon, murbe be- 
reit3 am Montag ernannt, wie auch die 
beiden anderen Mitglieder der Wild— 
Ihuß- und Filchereitommiffton, Ditt- 
mar bon Freeport und Vaughn von 
Carlinville. 


— 


Maffenopfer. 


Ju drei Monaten 2967 Menfhen auf den 
Eifenbahnen getötet und 51,323 verlett. 


Laut de8 foeben veröffentlichten 
Ausmweifes der Bu Te Ber Keen 
Handelstommiffion find in den lebten 
drei Monaten des Nahres 1912 auf 
Eifenbahnen 2,967 Menfchen getötet, 
51,323 verlegt und ift, durch Entglei- 
fungen und Zufammenftöße, ein 
Sachſchaden * $3,408,953 berur= 
facht worden. ei. Zufammenftößen 
murden 250 Perfonen getötet und 
4,884 verlegt, 2611 Perfonen wurden 
getötet und 18,729 murben verlegt im 
Eifendbahndienft, beim Auf- und Ub- 
fpringen von in Fahrt „befindlichen 
Zügen, an Bahnübergängen, beim 
unbefugten Betfeten bon Geleifen 
uſw.; die anderen 106 Getöteten und 
28,260 Berlegten find in der Rubrik 
„snduftriele Unfälle“ gebucht; es 
find ausſchließlich Eiſenbahnangeſtellte. 
1859 Zuſammenſtöße und 1,185 Ent⸗ 
gleifungen fielen vor. Mit Ausnah- 
me bes ‘ahred 1911 zeigen diefe Ent- 
gleifungen und Zufammenftöße für bie 
Monate Ditoben, November und Des 
zember gegen bie vorhergehenden vier 
Jahre eine Zunahme, gegen 1908 al» 
lein von 48.8 vom Hundert. 


— — — — 


us Dereinsfreifen, 


Um 5. September wirb die Chis- 
cagoTurngemeindeein fleines 
Yet, einen Kommers mit Abendunter- 
baltung, zu Ehren der Turner, welche 
in Denver beim Zurnfelte fi Preife 
errangen, abhalten. Auch die Damen 
werben fi) daran beteiligen. Schaf 
meifter Heß fonnte in der geftern Abend 
abgebaltenen Sigung berichten, daß 
fich in der Reifefaffe noch ein Baarbe- 
ftand von $400 befinde. 

Am nächften Sonntag, Morgens 
10 Uhr beginnend, veranftaltet der 
Senefelber Liederfranz in 
Karthäufers Grove, 6656 Ridge Abe., 
ein Basfet-Pilnif, wozır außer den ats 
tiven und paffiven Mitgliedern auch 
bie — und Göonner des Vereins 
Ki ich eingelaben find, Das mit den 


betraute Romite hat für | 
Unierhal Art 


a he 


But ai 


Stadtrat auf 


Ferien. 


Löſte geſtern in ſeiner letzten Sitzung 
Problem der Müllabfuhr. 


ſtauft Müllverwertungsanlage au. 


Stadtväter kennze ichnen Behandlung der 
Frage als Beweis der Unfähigkeit und 
Mißwirtſchaft der Stadtverwaltung. — 
Schulſuperintendentin bleibt. 


Der Stadtrat iſt geſtern auf Som⸗ 
merferien gegangen. Am 6. Oktober 
wird er wieder an die Arbeit gehen. 
In einer Sonderſitzung räumte er ge⸗ 
ſtern mit den Problemen, die dringend 
einer Löſung bedurften, auf. Darun⸗ 
ter ſtand an erſter Stelle das der 
Müllabfuhr. Für dieſes Problem, 


z u 2 ar 


+ Bien 


I 


beffen Löfung fett Jahren verjchleppt | 


worden ift, bis der GStabt, fozujagen, 
das Mefler an der Kehle ftand, wur» 
den geflern zmei Löfungen gefunden. 
Der Stadtrat befchloß den Antauf der 
Miülverwertungsanlage der Chicago 
Reduction Eo,, deren Kontratt mit der 
Stadt Ende nädhften Monats abläuft, 
warf für die Anlage uhb ihren 
Betrieb $600,000 aus und verfügte 
den Anfauf zweier Grundjtüde für 
Müllderbrennungsanlagen zum Preis 


von $60,000. Der lehtere Beichluß, - 


für den fich der Anhang Mayor Harri- 
fons ins Zeug-tegte, jtieß auf nadj- 
drüdliche Oppofition. Ald. Merriam 
fennzeichnete die Behandlung des Pro- 
blem3 der Müllabfuhr als einen Be- 
weis für die Unfähigkeit und Mip- 


wirtjchaft der Stadtverwaltung. Die | 


Haltung der Stadtverwaltung in der 
Angelegenheit babe zur Bergeubung 
ftäbtifcher Gelder geführt. Man fünne 
die Summe, die zum Tyenjter hinaus 
geworfen werde, auf $250,000 veran= 
Schlagen. Das Schlimmfte aber bei 
ber ganzen Angelegenheit jei der An 
fauf zweier Grunbftüde für Müllver- 
brennungsanlagen. Der Stadtrat 
habe eine Kommiffion ernannt, um die 
Miüllabfuhrfrage zu ftubiren, und 
$10,000 für den Zmed ausgemorfen. 
Dur Antauf zweier Grundftüde für 
Verbrennungsanlagen binde man bie- 
fer Kommiffion von vornherein bie 
Hände. Man wähle Grundftüde aus, 
ehe man fich durch ein gründliches Stu- 
dium bergemiffert habe, mo die An» 
lagen errichtet werben follten. Außer- 
dem fönne man biefe Grundftüde in 
biefem Jahr doch nicht mehr benupen, 


da man fein Geld ausgemorfen habe | 
Wenn | 


für Errichtung der Anlagen. 


| 


PB R 12 — —* | Orr 


Pabst Brewing Co. 


A 354-356 N. Desplaines Street 


man Grundftüde für Anlagen aufs | 


Geradewohl antaufe, hätte man mes 
nigftens bie $10,000 für bie Unter: 
fuhung erfparen können. Die beiden 
Grundftüde find an der 95. Straße 


und Stony land Ave. und an Dis | 


berfey. und Dafley pe. gelegen. 
Erjtere foftet$15,000, lehtere $45,000. 
Für den Ankauf der Grundftüde mur- 
den 43, dagegen 18, Stimmen abge- 
geben. Dagegen jtimmten die Als 


bermen Najh, Nance, Helmig, Mer: | 


riam, Blod, Vanderbilt, Klaus, Lam: 
ley, Kunz, Waltowiat, Hey, Kiellan- 
ber, Haberlein, Capitain, Littler, Mec- 
Dermott, Janop3fy und Bergen. 


Kaufen Müllverwertungsanlage. 


Der Antrag, die Anlage der Chi: 
cago Reduction Co, anzufaufen, bie 
dur ihre Haltung der Stadt das 
Meiler an die Kehle gefeht hat, führte 
ebenfall3 zu einer feharfen Kritit der 
Stadtverwaltung. Der Demofrat 
MWalftomwiat bezeichnete den Handel als 
eine Schmad. Er mies darauf hin, 
daß bie Stadt Durch die Verfchleppung 
ber Angelegenheit jegt dazu gezimungen 
fei, die Anlage anzufaufen, meil bie 
Gefundheit der Bewohner der Stabt 
auf dem Spiel ftehe. Ald. Merriam 
erklärte, die Chicago Reduction Co, 
beranfchlage den Wert ihrer Anlage 
einſchließlich des Grundftüds auf 
$126,541. ebt, mo fie fie an die 
Stadt verfaufen molle, verlange fie 
$500,000. Die fcharfen Angriffe ver- 
anlaßten Ald. Richert, den Vorſitzen⸗ 
ben bes Finanzausfchuffes, der ben 
Antrag eingebracht hatte, fich zu ber- 
teidigen. Er erflärte,. er habe fein 
Beites getan, eine Löfung der Müll: 
frage herbeizuführen. Nur zwei 
Stadtpäter: Ald. Kunz und Alb, 
Stift, ftimmien gegen den Antauf. 
Auf Antrag Ald. Lamleys kam eine 
Derfügung zur Annahme, dab bie 
Anlagen der Aufficht bes Geſundheits⸗ 
amt3 unterftellt werben. 


Freie 
Behandlung 


X * 77 ne 
J — — 


Um bie 
melde 


teichfte ndlung 


Unterſuchungsausſchuß ernannt. 
Ald. Richert machte die Namen der 
drei Mitglieder des Finanzausſchuſſes 

befannt, welche in Verbindung mit der 
ı Kontrolabteilung der Zivildienitiom- 
| miffion die vom Gtabtrat angeord- 
I nete Unterfuchung der ftäbtifchen Ver— 
waltung3abteilungen vornehmen fol- 
len. Er ernannte fich felbft, Ald. Beil: 
fuß und Uld. Holding. Ald. Merriam 
ift vom Stadtrat zum Mitglied des 
Ausfchuffes ernannt worden. Für die 
Unterfuchung, die Uld. Merriam mie- 


‚| derholt als Mohrenwäſche karakteriſirt 


hat, hat der Stadtrat Mittel nicht be—⸗ 
willigt. 
Die von Mayor Harriſon befürwor⸗ 
tete Ordinanz für Regelung von Ka— 
baretvorſtellungen kam zur Annahme. 
Ein Verſuch Ald. Powers, ihr eine Be⸗ 
ſtimmung einzufügen, die großjährigen 
männlichen und weiblichen Perſonen 
geſtattet, in Speiſehäuſern zu tanzen, 
ſchlug fehl. Die Maßregel ſieht vr, 
daß Schauſpieler nur auf der Bühne 
ſingen und tanzen dürfen, und verbie⸗ 
tet das Tragen von Trikots. Zuwider⸗ 
handlungen ſollen mit Geldſtrafen von 
$5 bis $100 geahndet werben, 
Banfirer dürfen ihre Waaren auseufen, 
Die DOrdinanz, bie Haufirern ge> 
ftattet, ihre Waaren zmifchen 11 Uhr 
Vormittags und 6 Uhr Nachmittags 
auszurufen, fam zur Annahme. Alb, 
Utpatel appellirte an den Stabtrat, 
bie Maßregel anzunehmen, für” die 
Ad. Manny Abrahams fein Leben in 
die Schanze gefchlagen Habe, jo daß 
feine Wittme meniaften® ben Troſt 
babe, daß das Opfer ihres Gatten nicht 
bergeblich gemeien jet. E3 mar mäh- 
rend einer Anfprache zugunften der 
Mafregel, daß Ald.Abrahams in einer 
Situng bes Mechtsausfchufles einen 
Schlaganfall erlitt, dem er einige 
Etunden fpäter erlag. Die Maßregel 
fam mit 36 gegen 28 Stimmen zur 
Annahme, 
Hafenbauten. 


Auf die Empfehlung der Aſſociation 
of Commerce ermðglichte der Stadtrat 
die Anlage eines Wendebeckens im 
Calumeifluß an der 115. Straße, für 
das die Bundesregierung £350,000 
ausgeworfen hat. Sie knilpfite daran 
die Bedingung, daß die Stadt das nö⸗ 
tige Land zur Verfügung ſtelle. Die 
privaten Beſitzer des Geländes hatten 
ſich einverſtanden erklärt, das Land 
abzutreten, wenn bie Stabt mehrere 
Straßen und Gähchen der Nachbar» 
Schaft in ihrem AIntereffe jchließe, Der 
Etabtrat erflärte ih bereit, elf Stra- 

en zu fchließen, wenn bie Grunbbe- 
ber bafür $43,621 bezahlen, 

ür vorläufige Arbeiten am Xußen> 

* en nördlich von der Flußmündung 

ewilligte der Stadirat 815,500. Der 

Anlauf des Grundſtücks für den 

Außenhafen, für den der Stadtrat 


5 an bie Chicago Canal and 
Co, zu zahlen beſch lee 
a j; ni —* * 2 Un 
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lach 


ziam einen 


Telephone Monroe 67 


Chicago, Ill. 


zögert werden. Auberdem jehe «3 
' aus, al3 ob die Stabt Jih um Zah- 
| Iung der $300,000 für das Gelände zu 

brüden juche. Ald. Merriam erklärte, 

e3 jei nötig, feftzuitellen, wen das 

Gelände gehöre, jo daf die Stadt, 

wenn fie meitere Anfüufe machen 

wolle, wiffe, woran fie fei. Alb. Ut- 
patel mied daraufhin, daß die Stabt 
$300,000 für ein Grundftüd bezahle, 
beifen Befiter zweifelhaft jei. Das 
follte in Zufunft vermieden werden. 

Der Antrag wurde an den Ausfhuß 

für Hafen, Werften und Brüden ver- 

wieſen. 

£üftungsordinanz zeitweilig aufgehoben. 

Auf den Proteft verfchiedener Llei- 
ner Kirchengemeinden bin jehte ber 

Stadtrat zeitweilig die auf Lüftung 

bon Kirchen, Theatern und Verfamm- 

lungshallen bezüglichen Beitimmungen 
ber Bauordnung außer Kraft. Alb, 

Schaeffer mies darauf hin, dab Ber» 

treter verſchiedener kleiner Kirchenge⸗ 

meinden, die ihre Kirchen nur ein⸗ oder 
zweimal die Woche kn ihm mit» 
geteilt Hätten, e3 ei ihnen bebeutet 
worden, biß zum 12. September Lüf- 
tungsanlagen anzubringen, wibrigen- 
falls die Kirchen gefehloffen mlrden. 

Er habe im Bauausfhuß den Antrag 

geitellt, die betr. Beitimmungen abzus 

andern. Bi das gejchehen könne, 
follten fie überhaupt außer Kraft ge- 
jet werben, 

Straßennamen geändert, 


Auf die Empfehlung des Ausichuf- 
fes für Straßen und Gtraßenbenen- 
nung änderte der Stadtrat die Namen 
bon 147 Straßen, die am 16. April 
umgetauft worden maren, Die Xf- 
ociatton of Commerce und bie hi- 
toriſche Gefellihaft Hatten er» 
uht, die Strafen mit Namen 
zu belegen, beren -Zräger In ber 
Gejchichte der Stadt und be Staates 
eine Rolle gefpielt hätten, und der 
Stadtrat nahm die Empfehlungen an. 
Außer den bon der Vereinigung em= 
pfohlenen Veränderungen murben noc) 
einige andere Uenderungen borgenom» 
men, Die Böhmen der Süömeftjeite 
proteftirten gegen den Namen Nutt 
Str,, der in Loeffler Ave, umgeändert 
murbe, Loeffler war lange Jahre 
Stabtfreiber und nahm im politt- 
chen Leben der Sübmeitfeite eine her- 
borragende Stelle ein, Ald, Eullerton 
Iehte durch, dab der Name Lincoln 
Str. in Pulasti Str. umgeänbert 
wurde, 
Mayor vollzieht Ernennungen, 
Mayor Harrifon unterbreitete dem 
Stadtrat feine Ernennungen für die 
Bibliothetsbehörbe und den Schulrat, 
bie genehmigt wurden. Zu Mitglie- 
bern ber Bibliothefsbehörde murben 
Eapt, james J. Healy, früherer —— 
leivorſtand der Superiorgerichtsſchrei⸗ 
berei, Frank O'Connell, Schatzmeiſter 
der Arleſian Stone de Lime Co., und 
Er But Potornen ala Vertreter ber 


Britton,' Haupt der Juvenile Protec- 
tive Aſſociation, Frau George 
Vosbrink, frühere Präſidentin der 
„Catholic Women's League“, und Dre 
Peter C. Clemenſen. 

Indoſſirt Frau Voung. 

Eine Erklärung zugunſten der 
Schulſuperintendentin Frau Ella 
Flagg Young nahm der Stadtrat auf 
Antrag Ald. H. P. Bergens von der 
31. Ward an. Die Erklärung beſagt, 
daß die Stadt einen ihrer fähigſten 
Erzieher verlieren würde, wenn Frau 
Young ihre Stellung niederlege, und 
dat der Stadtrat ihre Haltung und 
Verwaltung inboffire und hoffe, fie 
werde ihr Rüdtrittägefuh zurüch⸗ 
ziehen. Kurz vorher hatte der Schul-, 
tat mit 14 gegen eine Gtimme daß 
Rücktrittsgeſuch der Superintendentin 
abgelehnt. Am Laufe des Nachmitz, 
tags benachrichtigte Frau Young 
Sculratspräjident Reinberg, daß fie 
ſich dem Beſchluß des Schultats füge; 
und ihr Rücktrittsgeſuch zurückziehe. 


—— — 


Ehrung füe Otto W. michter. 


Dier Dereine veranftalten, ihm zu Ehren 
am 2. September ein Seft. ; 


Die drei von Herrn Otto W. Ride, 
ter geleiteten Gejangvereine Wider, 


Part Männerchor, Chicago Quartetid 


ub und Soziale Liedertafel vom 
Aoondale, forie der Zentraltuenberd| 
ein, bejfen langjähriges Mitglied j 
Richter ift, haben befäloffen, 
berdienftoollen Dirigenten und$to 
niften am 7. September in-der Wider 
Park Halle ein Feſt zu veranftalten, 
welchem das game Deutfchtum Se 
cago3 eingeladen werben foll, Dem, 
Anlaf dazu gibt bie Tatfache, dab 
Herr Richter auf eine Me e 
fett al3 Gefangbereinzbirigent 
bliden fann, b 

* Chicago wirkt der Jubllar ſell 
mehr als breißig Jahren ala Chormel«! 
fter und ald Zondichter, As folder 
hat er 81 Kompofitionen für Männer«,) 
Frauen- und gemifchten Chor, file 
Klavter und Orcchefter gefchaffen, und 
manche biefer Schöpfungen find bes 
fannt geworben überall auf der Erbe, 
two beutfcher Gefang gepflegt wird, "3 
biefen gehören bie Chorlied Se 
hen“, „Dein Miütterlein“, „Erinne 
rung“, „Emig liebe Heimat” und ans 7 
dere, Das „Ständen“ tft fogar in 7 
ternattonal geworden und mirb jegt in 7 
bier Sprachen gefungen, Richterfhe 
Kompofitionen Haben au auf 3 
Programmen großer Süngerfefte —— 
nahme gefunden, und eines dieſer —— 
ift beim Preisausfchreiben des Norte 
dftlichen Sängerbundes Iobend 
mworben. Der befcheibene, 
en lebende Meifter ift bei 
Ken diefes Sängerbunbes inBalti 
als Preizrichter tätig en, :- 

Die vier Vereine g der 


unt. Von den Mitgliedern 
es | deren Um: zeit — 
ie ER 1 Bun a F 





EL UFER IR, Ai 


— 2 2 Te nn — — ——— — EEE? SEC: 
Notiz: 


— _ i eh von 1 Uhr te! "Während ber Donate Juli und Huguft Schlieht Diefer Laden mm 1 Ur Racmittans. 
Nähten Montag, den 4. Auguft, 8 2 


Se 2 (CARSON PIRIE SCOTT & 


ftalten getroffen, um allen Teilnchmern 
18. Auguit-Berfauf von 


F 


Co 





Kranferrunterjtüßung bon $10 für die 
Dauer von 26: Wochen, 55 die Woche für 
meitere 14 Wochen. Der Verein zählt 
._. Mitglieder und zahlt $500 Sterbe: 


die Tendenzen des Vereins fennt, wird 
nicht verfäumen, das Feit zu bejuchen. 

Hausausflattungs-Artikeln 
x all den geräumigen Hausaußitatt.- 
p 






Der-Perein wurde am 13. Mai 1871 ges 
#3. Diefes neuen großen Ladens ift 


aründet und zahlt eine moöchentliche 
die Auswahl die größte und die Werte 





einen angenehmen Tag zu bereiten. Wer 
+ 
Möbeln 
und 








geld. 
Einen Ausflug nach Evergreen Vark 


ſind die beſten, die wir je offerirten. 
Näheres in den Sonntag-Zeitungen. 


Der Laden für Jedermann. 
Eingänge an State Straße, Jackſon Boulevard und Van Buren Straße. 


—D—— —— —— 





anch Halibut od. Cod 
fiſch Steaks, Pfd. 1220c. 
Boſton Flounders oder 
Haddocks, Pfund, 726c. 
Fanch Weißfiſch oder 
magerer Trout, das Pfd. 
für 14%c. 
Fancy aelber Bile, das 
1 Pfund, 20c. 


Bullheads, Pfund, 14c. 


Silche, Öroceries um Sleifch 





Pfund, 9c. 
Friſch geräuchert. Weiß⸗ 


Ausgewãhltes Fleiſch. fiſch, das Pfund Uc. 


Prima Roaſt Beef, 6. 
und 7. Rippe, Pfund für 
16c. 

Fancy Roll Roait, da3 
Bund, 18c und 1öc. 


oder gefocht, Prund, 35r. 





— — 
| Carbonatted Root⸗ 











Großer gelber Perch od. 


Lake Erie Ciscoes, das 


Fanch Lobſters, lebend 





(Recht zur Quantitätsbeſchränlung vor⸗ 
behalten. 

Kirk Shandon BellsSeife,- 
Stüd de; Dubend 55e 

Peroxide of Hydrogen, volle Pfund 
Slafche für 10c. ni 

Kirks Colonial Badeſeife, 
6c; Dußend Etüde, 70c. 

Bade Eprays, vollitändig mit Zu- 
bebör, $1.00 Wert, 50c. 

Derman Viva Liquid FaceRotwder, 
reguläre 50c Größe, 27c. 


Etüd, 


an der Grand Trunf Bahn veranstaltet 
der Badijde Unterjtüßung3: 
verein am fommenden Conntag. 
Draußen wird gepifnift und Nurzmweil ge- 
trieben werden; für einen bergnügten 
Tag jagen die Herren Karl Stolz, Präs 
fident; Wilhelm Gößinger, David Drei- 
fuß, Mar Noung, Augujt Ludivig, Nichard 
Ripp und Philipp Englert gut, welche Ul- 
| les auf3 Beite vorbereitet haben. Abge— 
| fahren wird um 10 und um 11:45 Ihr, 
und die Züge halten an 47. Straße und 
i Steward Avenue, 49. und Halited Str., 
und 49. Str. und Nihland Ave. Mufik, 
Tanz, Gefang, Spiele und Preisfegeln 
erwartet die Teilnehmer für 50 Ets. für 
Fahrt und Eintritt. 
Ein großes Volls- und Sommernadit3- 
fejt veranitalten am fommenden Sonntag 
der Rurbejfiide Unterjtüg- 


3edes Paar Schuhe im Lager ifl be 


tabgefekt in dem 





Iährlichen Auguft Verkauf von Schuhen 


Beginnend Freitag Morgen. 


Schuhe, Orfords, Pumps, Colonials und Slippers 

für Damen, Mädchen, Kinder, Männer und Knaben 
Diefer große Verfauf bietet eine ausgezeichnete Gelegenheit, gute Schuhe zu kaufen, pafjend für jebigen 
forwie für Herbit- und Wintergebrauch, zu herabgefeten Preifen. Zaufende Paare von Herbft- und Winter: 
ihuhen wurden unferem bereits volljtändigen Lager hinzugefügt, und alle werden zu biejen jpeziell reduzir- 
ten Preifen verfauft. Ebenfalls bedeutende Herabfegungen an allen Kinder- und Stnabenjchuhen. Bejondere 


Aufmerktfamfeit wird dem Paffen 





Sämmtliche $3 Boot, niedrige Sorten u. m 
Slippers, herabaejekt, da3 Baar auf $2.55 | 


gewidmet. 








Sämmtliche $3.50 Boots, ——— 85 
322. 63 














und Slippers, herabgeſetzt, das Paar, für? 
sm». 2 re i beer ode i Ile, Dr. Graves’ Zahnpulver, die res ungsvpberein und der 9 e ſſen— 3 23 wear j — — IT Ba Dee 
a 5 — — Fe Subend für, 1.35: Ya, guläre 50c arte 1% such verein von Chicago im Erzelfior Bart 
Zn. ober —— Beet, Pfund, 12%. hatt für leere Seien Canthror Hair Shampoo, reg, 50c bon 2 Uhr Nachmittags an. Der Eintritt 
Meh i ve Faß-Sack Hinterbiertel Spring | | N Größe; die Flafche für 32c. F fojtet 250. Gelbjtverftändlicy find auch 
für $1.39. Lamm, Pfund, 16%. : 





Kirf3 American Fami— 


X * r e sr Mofınfe 
Short Leg Young Put> 2, EEE 1° | $1.00 Größe, für 59c. rungen zur Unterhaltung der Lejucer > . 8 3 0 
Duater Corn Flafes — | ton, Bund, Tora : In Seife, 6 Gtüde für &pfol, die 31.00 Größe, 6oc. | getroffen mworden. Unter anderem wird rteile ur a e N in au e 
ür 95 nur 25c : - „ | ein Preistegeln für Her d Dame . 
4 Padete für dc. Prima Engliih Mutton EEE „ Calcocide Compound, 25c Größe, | #tattfindet 5 i . F — — 
Liberty feines Salz — | Chops, Bund, 14c. Morris’, Swift3’ oder | für 17c. den, bei welchem wertvolle Preife 


2 Badete für 15r. 


s a 8 
Beite Domeſtic Maca⸗ Pfund Drum für YNe. 


— — — Hier iſt eine Partie Huck-, Einhundert Dutzend große geſäumte Die Werte, welche während 
i oder Spaabetti: drei „.yame granulitier | Lemon Nuice od. Nasps ; > : 

roni oder Spaghetti; dr Quder (zum Ginma- ein Gefchent erhalten. 

Badete für 2öc. R 


berrh Shrub, Flafche, 25c. 

Cider Eifig, der Galo- 

nenfrug, 35c. 
Liköre. 

Cream Rye, % Gallo- 
nenflajche, $1.75 wert — 
für $1.38, 

Port od. Eherrh, $1.50 
wert, Gallone, 9Y5c. 

Riph oder Baß Creek, 
bonded, Ot.Flaſche, 81.09 

Import. U. C. U. Gin 
oder Cognac, FL, $1.10. 


chen), mit Grocergbe= 
itellung von $2.00 od. 
mehr (Seife, Mehl, | 
Butterine, Zuder und | 
Fleiſch ausgeſchloſſen); 
25 Pfund-Tuchjad für | 
$1.19. | 
| 

Rochelle Blend Kaffee— 
da3 Pfund, 35c; 3 Pfund 
für $1.00. 

Swift Pride Laundrh 
Ceife, 10 Stüde, 29c. 


Sanch Maine Corn — 
die Büchle, 14c; 6 Büdh- 
fen für 75c. 

Basket Fired Sapan od. 
Eeylon und Andia Tee — 
134. Bfund-Büchte, 75c. 

Safe Blend Kaffee — 
fpeziell, da3 Pfund, 4öc; 
3 Pfund für $1.19. 

Lekko Cleanſing Powder 
oder Ammo,, 3 Badete für 
nur 2öc. 





N 
— 
ee — — — — — — 


Moxley's Buterine; fünf 


Knowltons Danderine, die reg. 


Totions und 3wirn 


3. 3. Clarf3 200 Yard Mafchinen- 
zwirn, fpez. Preis, Dubend 20 
c 
Heftfaden, 500 Yard Spule 
Nähſeide, 100 Yard Spule... .: 
dc Starte SpringHafen u.Dejen, 2Y%c 
6 Mb. Bolt Bia3 Laton Tape. .3tec 
19 Spring Shoe Stretder, für. .10c 
25c Blanco Shoe Whitener, zu 12%c 
KleinertsMufterSchweißblätter, Tec 
Allover jeidene Haarneke, Dub. 15c 
50 Rheinitein Haar Barrettes, dc 
Glaitie Seitenitrumpfbänder, Pr. 10c 
3c Starte nidelplatt. Safety Pins, 13c 


.... 
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Chicagos alte Anſiedler 


utt Männer, Größen 30 bis 40, ganz ſpeziell (6* züge, $7.50, $8.50 und | jede marfirt or 
. * He Sintrittsfar RR d unter allen Umjtnäden abgehalten, da bei ; —* ß 00 iü 2 
am kommenden Montag in Brands | guft Groß, Jul. Grunewald, Henry Find, ——— ey — udn —— rn 2. ER Deo). 2 Anzüge, 8* 4 75 jetzt Mr IL 
Park ihr 39. Jahresfeit, verbunden mit | Hedelmann, 5. W. Heß, Wmn. U. Hetz | itet für die Damen 2dc, für die Herren | Verfügung tcht. Si Männer Duting Anzüge; | Junge Männer Norfolt jeßt zu...... se’ | Hüte und Kappen für 
Sommernadtäfeit. tih, HH. Huttman, Aler. Klappenbach, | 50c, und dafür werden die Erfrifchungen, Sn der Utah Bräu Inn im Ctandard : 


bem eit aufgejtellt worden: 











2ofalberidht. 


Das Felt der Alten. 


Aug. J. Boerlin, Jos. Buſchbaum, 
Alfred Diete, Carl Durand, Charles 
Eichin, Frank J. Emrich, Aug. Fleck, 
Adolph Georg, Chas. Gieſenſchlag, 
Fritz Goetz, S. H. Goodman, Frant 
Glembow, Chriſt Glenz, Albert Grei— 
ner, L. O. Greiner, Emil Griefen, Au— 


















feiern es am 
kommenden Montag in Brands Park. 


Chicagos „Alte Anſiedler“ begehen 


Das nachſtehende Programm iſt zu John Koelling, L. O. Kohtz, Paulſtrae— 


mer, Ernſt Kußwurm, Otto Laabs, 


Der Feſtausſchuß verläßt um 12A. V. Lathömus, M. Leichſenring, 


Bevorſteheude Vergnugungen. 


Im Aſhland Grove, an der Ecke der 
Aſhland und Addiſon Ave, veranſtaltet 
am morgigen Mittwoch der Hambur— 
ger Klub für ſeine Damen einen gro— 
ßen Eisuahmſchmaus, zu welchem die 
Mitglieder und eingeladene Gäſte, wel— 





wie Eisrahm, Kaffee, Kuchen, Bier und 
Mineralwafier frei verabreicht erden. 
Das Feit fol fchon um 3 Uhr Nachmit> 


feren Gefchlechts gegen Abend erwartet, 


diesmal jeitens der Heffen große Norfeh- 


zur Verteilung gelangen. Für die Sins 


der find ebenfalls Preisipiele arrangirt 


E Liebhaber eines 
Tröpfchens edlen Rebenfaftes werden das 
Gemwünfcte auf dem Feitplage finden, 
denn e3 wurde vom Verein ein Kah fein- 
| ten 1911er RhHeinmweins eigens importirt 
und fommt am 3. Auauft zum Ausſchank. 
Am lommenden Sonntag wird der 
Verein Deutfher Veteranen 
bon Chicago, deijen Mitgliederſchaft 
ſich ausſchließlich aus ehemaligen Ange— 
hörigen des deutſchen Heeres und der Ma— 
rxine zuſammenſetzt, die einen der deum— 
ſchen Einigfeitöfriege mitgemacht haben, 
eine Frübjahrsfeitlichfeit mit Preisfegeln 
und andermeitigen Beranügungen im 
' Eurefa Park, Irving Part Pod. und 
| Bernard Str., abhalten. Drei Rreife find 
| für das Negeln ausgefeßt. Der erſte 


Preis beſteht aus 85 in Gold; für Da— 
men ſind zwei Preiſe ausgeſetzt Ein 
| aus fehr erfahrenen Mitgliedern beftehen- 
des Komite wird für gute Bewirtung und 
Unterhaltung Sorge tragen, vor allem 
aud für flotte Tanzmufif, fo dak das 
Ganze eine echt deutiche gemütliche Feier 
au werden verfpricht. Anfang 2 Uhr Nach: 
mittags. Cintritt 250; dad Bilnif wird 


Grove, an der Clark Str. nahe der Law: 
rence Ave. gelegen, hält am fommenden 
Sonntag der Arion Männerdor 
ein Bilnit ab. 


durch den Park beivegen, und alle antve= 


Der Auguftverkauf von Handtlchern bringt 


Beginnt Freitag Morgen um 8 Uhr. 


Damajt- und türkifche Hand- 
tücher. Alle find aut vertre= 
ten. Wir glauben, daß mir 
nie ein folches Sortiment zu 
diefem Preife gezeigt haben, 
nod) je fo gute Handtücher für 
fo wenig 2 ig ha⸗ 
ben. Eure Auswahl, w 

das Stüdf zu nur... 25 





Rleider für Männer und 


Prieſtley Mohairs und 
wollene Craſhes, Größen 
34 bi3 46, $15 Anzüge, 


a — — 











Einhundert Odd Anzüge für Männer und junge 


Unziige, red. 
von $15 auf. 
300 Baar $5 und $6.50 





Hudhandtüchher — wirklich jehr quteHand- 
tücher für allgemeinen Gebraud — Größe 


ic 


18x36, werden offerirt das Stüd 


⏑ —— 


Muſter Huck- und Damaſt-Handtücher — 
einſchließlich individnelle und große Sor— 
ten, bedentend unter den reguläüren Prei— 
ſen markirt. 








Ein großer Räumungs-Herkauf von Männer-, junge Männer- und 
Tnaben=Kleidern und Rnaben-Ausflattungen zu redizirten Preifen. 


Diefer Verkauf beginnt um 8 Uhr Freitag Morgen. 
Shirtwaifts, Rompers und Spieltleider, alle gehen auf dem Räumungsmege. 


Knaben-Kleider 


Knickerbocker Knabenan— 


junge Männer 


89.50 


Anzüge, Hoſen, Hüte, 


81 ſeparate Knaben 
Knickers, Paar jetzt 
$4.50 und $5 Schulanzüge 


















diefes Verkaufs offenfichtlich 
find, find qut vertreten in 
diefem Soriiment von großen 
gejaumten türkifchen und 
creamfarbigen Hudhandtü- 
| ern. Diefe find gemacht für 
| vielen Gebrauch. Paſſend, 


um nach dem Badeſtrand zu 


15c 


nehmen. Yusw. aus 
der Partie, jedes zu 





Zinaben= Ausflaffungen 
50c Waiſts für Knaben 


Knaben, das 
Stück zu 


60c 25 


....0.0. 





Romper3 für Knaben, 
tags beginnen, und während der Nachmit- 2b. Allerhand Wettſpiele fin— der Anzu Worſt. Män- 23 für Knaben, jeder herabge⸗ 
Uhr das Hauptquartier, die Turnhalle | Juftus PB. E. Loehr, Martin Zoefcher, | tag für die Damen ausſchüehßüch be⸗ den —* für * nette Preiſe ausge⸗ | iept u n 58.50 en jet. $3.50 jeder jeßt..... 52.50 n = .. 
ad Norhfeite, und begibt fich mit | Lorenz Mattern, O. €. Muench, John ſtimmt iſt, werden die Vertreter des ſtär— jest find, eine Ninderpolonaife toird fich | ——— — — — er u 


der Straßenbahn zum Feitplas. 


nipbücher offen zur Eintragung aller 
por dem Jahre 1889 nach Chicago. ge= 
fommenen und jeitdem hier ununter- 


Badert, %03. Pfeil, Adam %. Preh, 
Hermann Rafcer, HH. Reinoehl, Geo. 
U. Schmidt fen., Geo. A. Schmidt jun., 
Henry Spangenberg, Chas. Stierlen, 
Henry Suder, Louis Suhr, 









Bon 1 Uhr an liegen die Gedäcit- 


two fie fich dann die von den Damen mit 
gebrachten Speifen aut fchmeden Iaffen 
follen. Gegen 11 Uhr Abends foll dann 
Schluß gemacht werden. E3 fan aber 
wohl auch etwas fpäter, werden. 


en Kinder werden mit fleinen. Ge- 
chenfen bedadht werden. Den Haupt» 
punkt des Fejte3 aber foll ein großes 
PBreisfegeln bilden, bei welchem die qlück- 
lichen Sieger fich Geldpreife in Höhe von 








jet auf 














ein, und jtet3 hat ex ſich die größte Mü— 
be gegeben, bei allen feinen Bereinzfeit- 


12 Uhr Mittags. Eintritt 25c die Berjon. 
Auf Eonntag, den 10. Muguijt, bat der 


—— 





Bom Brundeigenthbumsmartt, 





— — ine Mitglieder äſ D Verein: Der Weit: \ 
Auguft er e s * fieben, fünf und drei Dollar  errin lichkeiten feine Mitglieder und Gäite auf | Deutjde Be i Geplante Derli 5 
: : 2 8 2 Ben ae Pr ige gen ; irte Dies 5 d er hat plante Derlängerung der Armit , 
brochen mohnhaften Anfiedler und An= | Swinczef, Hans Ulrich, W. Winter, N ee Mittwoch —* &- fünnen. Natürlich gibb es auch Tanz, und | a® Veite au beivirten. Diesmal Hat er | jerte jein Pilnik angejekt, und er ha! gerung mitage ve 
fiedlerinnen, melde das 40, Lebens- 


jahr überfchritten Haben. Die jo Ein- 
gejchriebenen erhalten ein jeidenes Ab- 
zeichen mit der Sahreszahl ihrer An- 
ſiedlung. 


rungszeichen an dieſen Feſttag werden 
folgende Preiſe, beſtehend in goldenen 
Medaillen, ausgegeben: 


Chicagos. 


Julius Zimmermann, Paul Zimmer— 
mann. 

Die Vereinigten Männerchöre wer— 
den ſich an dem Feſt beteiligen. Die 
Sänger werden erſucht, beim Eintritt 
ihre Vereinsabzeichen oder Mitglieds— 
karten vorzuzeigen. 









Als dauernde, 


wertvolle Erinne⸗ 


Cannſtatter Voltsfeſt. 





1. Dem älteſten deutſcher Anſiedler 


Schwabenverein feiert heuer ſein allbelieb— 
tes Seft am 20., 25. und 31. Auguft. 


2. Der älteften deutichen Anfieblerin 


zelfior-PBarf, Arving Park Vlod., nahe 
Eliton Ave., ein großes Piknik, verbun— 
den mit Preiskegeln, ab. Ein bewährtes 
Komite, unter der Leitung der tüchtigen 
Präſidentin Karoline Kräauſe, iſt ſchon 
lange an der Arbeit, um den Beſuchern 
höchſt gemütliche, genußreiche Stunden zu 
bereiten. Selbſt für die Kleinen ſind die 
Damen bedacht und haben einige Ueber— 
raſchungen für ſie in Ausſicht. Für gute 
Muſik, Eſſen und Getränke wird beſtens 
geſorgt werden, und Jeder, der ſich nach 
Herzensluſt amüſiren will, wird von den 
fidelen Damen herzlich eingeladen. Der 


der treffliche Stoff, von welchem der Er— 
frifchungsplaß feinen Namer. hat, wird 
aus unverfiegbarer Quelle fließen. Ein 
eifriger Ausihuß forgt dafür, daß Plles 
glatt vom Stapel lauft. — Der Perein, 
welcher jeine Rroben Donnrstags Abends 
in Knutbs Halle an Lincolt' Ave. und Ro- 
bey Str. abhält, gnedent: im nächiten 
Frühjahr eine gemeinfchaftliche Reife nach 
Deutfchland zu unternehmen, an welcher 
fich auch Nichtmitglieder beteiligen können, 
und über mwelcdhe alle Beamfen und Mit: 
glieder des Arion gern Auskunft erteilen. 

Die Bereinigten Shmeizers» 
Vereine halten ihre Unabhängiafeits- 


fih in Diefer Hinficht befonders ange> 
jtrengt, und diejenigen, welche ihn bei jei= 
nem näditen PBifnit am Donnerjtag, dem 
7. Auguit, im Erzelfior Park an Irving 
Barf Boulevard und Eliton Ave. befus 
chen, merden e3 ficherlich nicht bereuen, 
den Fleinen Eintrittsprei3 von 15 Gent? 
entrichtet zu haben. Befondere Sorafalt' 
bat ber rüuhrige Ausfchus auf die Aus- 
wahl der jchönen Breife verivendet, wel— 
che man fich beim Preisfegeln und foniti- 
gen Wettfpielen erringen fann, fotwte auf 
die Beichaffung von etwas wirklich Gus 
tem für Stiche md Seller. 

Ein großes Bilnif 


fich für Ddiefes Feit_ den Luifenhain, den 
zum Altenheim in Foreft Park gehörigen 
befannten Beraqnügungsparf, ausgemäölt. 
Das Piknif joll um ein Uhr Nachmiitags 
beainnen, und der Eintritt3prei3 fiir Die 
Bejucher ijt auf nur 25 Cents die Berjon 
angejeßt. Der RBarf it befanntlich an 
der Madifon Strafe, nahe den Geleiien 
der Misfonfin Zentralbahn, gelegen. Der 
Vorfehrungsausfchuß bat in reichitem 
Mape für die Beluftigung von Nung und 
Alt, jelbitveritändlich audy für gute Wius 
fit, gejornt. 

Auf Sonntag, den 10. Auguit, hat 
der i 


Straßenbahnlinie beeinflußt Geſchäft. 


Die für die nächſte Zukunft ge— 
plante Verlängerung der Armitage 
Avenue Straßenbahnlinie nah Oſten 
über die Milmaufee Avenue hinaus 
hat auf die Grundeigentumswerte. in 
jener Gegend einen ſehr bedeutungs⸗ 
vollen Einfluß. Eine einzige Makler— 
firma hat in den legten Tagen ſechs 
Eckgrundſtücke in der Nähe der Robey 
Straße und der Armitage Ave. ver— 


und Preiskegeln Schuhplattlerverein D’ | fauft, und eines davon, die Nordweſt⸗ 

— — 55*4— mt * g ug s £ ⸗ W ıildi su ‚ W dfeti Be er3 — J = 

Ehicagos. Das 36. Eannftatter Voltsfeit des tan — RE —— en —— un ._ Fi ——— e Bi an eeliag —— — 2 ee ede bon Robey und Churchill Straße, 

3. Dem älteften (nicht deutfch reven- | Schmabenvereins wird am Gonntag, | _ I fommenden Donnerstag beran- | os Bart, X. (Scharficüben-Bart) | Yuguft, von Mittag ar im Ergelfior | Salifornia ve. gelegen, angefekt. Die a a ae Be 
den) Anfiebler Chicanos. dem 24., Montag, dem 25. und Sonnz | ftaltet der Cleveland Frauen- 


ben) Anfiedlerin Chicagos. 


längiten 
bemfelben Gejchäft tätig war und noch 













4, Der älteften (nicht deutjch reven= | tag, dem 31. Auguft, in Brands Part 


abgehalten. Für den Ausichant in der 
bis dahin fünftlerifh gejchmücdten 
Meinichänte liegen fhon jet 21 Bier- 
telftüf des ausgezeichneten 1911’er 


5. Dem alter Anfiedler, welcher am 
in Chicago in einem und 


verein, einer der größten Vereine der 
Meitfeite, ein großes Pifnif, verbunden 
mit Breisfegeln, Wettlaufen und anderen 
Beluftigungen, im Erzelfior Barf, Eliton 
Ave. und Irving Park Blod. Das Ko- 
mite ijt fleißig an der Arbeit, wm den 


ab. Nebit Preisfegeln, Breisfchtesen, mo 
bei der erite Preis $10 beträgt, werden 
eine Menge Volts= ımd Stinderjpiele ver» 
anitaltet, wofür viele ſchöne Preiſe ver— 
teilt werden. Daß man einen angeneh= 
men Tag bei den Schmeizern in dem fchö= 
nen Barf verleben wird, braucht fauım er= 


| 
| 
| 
| 
| 


Bart bei 15 Eent3 Eintritt. Der Bejuch 
mwird jedenfall3 ſehr zahlreich werden, 
denn die vielen Freunde der Mitglieder 
fühlen fich bei den Seiten des Vereins im— 
mer ſehr bebaalid. Auch diesmal wird 
bom Feitausihuß _nichts bverjfäumt, mas 
zur Erhöhung der Feitfreude dienen fann. 


Dabei geplanten Volksbeluſtigungen wer— 
den in eriter Linie einen bayrischen Nas 
tionalfaralter tragen; dor allen Dingen 
wird Dde3 Gehirgstanzes, welcher dem 
Verein feinen Namen gegeben hat, eifrig 
gepflegt werden, doch wird auch an fon= 


einem Laden und Wohngebäude be- 
baut werben. Preije werden nicht ge- 
nannt. 

Ehriftian U. Londelius hat an Pe- 
ter U. Lorenz das Mietsgebäude an 


ö c ftigen Unterhaltungen, wie Preistegeln der MWabafh venue, 198 5 “ed. 
Mitglied deren Freund ⸗ ins Am Freitag, dem $. ? t, veranital= | ufe., fein M fein. Bi ) ander ; s Zu duiß nörd⸗ 
in beffen Dienien fe Jahrgangs, bireft aus dem fänigid | nigte Shane zu Breiten. Bf 1 | | U von der ©0. Strafe, mit 108 bei 
6. Derjenigen Anfiedlerin, melche | württembergifchen Hofteller in Stutt> | Ubr Nacm. Tidets 15 Ct3. Für Er | den. Auch werden die Cänger md Tur> | ein eine Vootfahrt nach Michigan Eity. auch. Der Eintritt fojtet 25 Cents. 160 Fuß Grund und 48 Wohnungen 
am längjten in Chicago für eine und | gart bezogen, in einem Fiefigen Kühl- friſchungen iſt beſtens geſorgt. ner die Feier verſchönern heifen. Ein vor⸗Der Fahrpreis für IR KOHLE Beirat Der 2 ordweit Pfälzer De = | enthaltend, um einen nominellen Preis 
biefelbe Partei tätig mar und nod) für fpeicher auf Lager. Am fom genden Freitag veranitaltet | zügliches Orchejter wird zum Tanze auf» | wur 15 Gent3; ‚Kinder von 5 sahren an | men=-Berein bält am Sonntag, dem verfauft. 
fie tätig iſt F p Gi I g der Louiſe Frauenverein an— 40 Cents. Für allerhand Vergnügungen 
‘ . E ın 


ſchen Anfiedler = Ehepaar, deſſen Alter 
Beate! die höchfte Zahl er- 
gi 


ben Anjiedler = Ehepaar, dejjen Alter 
aujammengerechnet die höchite Zahl er= 
. , gibt. 


abwechslungsreicher Feſtplan 
mit Nachmittags- und Abendvorſtel— 
lungen, eine ſchöne Feſtzeitung und 
andere angenehme Darbietungen ſind 
in Vorbereitung, ſodaß ſchon heute ein 
ſchönes Feſt in ſichere Ausſicht geſtellt 
werden kann. Wenn dabei noch in Er— 
innerung gebracht wird, daß der 
größte Teil des Ueberſchuſſes gemein— 
nützigen Zwecken zugute kommt, ſo 


7. Demjenigen deutſch-amerikani—⸗ 













t. 
8. Demjenigen nicht deutſch reden— 


9. Dem älteſten hieſigen Veteranen 


läßlich der jüngſt erfolgten Einführung 
ſeiner neuen Beamten im Exzelſior-Park 
ein großes Piknik, verbunden mit Preis— 
kegeln und allerhand Wettſpielen ver— 
ſchiedenſter Art. Ein fleißiger Ausſchuß 
hat dafür geſorgt, daß es an Nichts feh— 
len wird, und die Mitglieder werden dar— 
auf aufmerkſam gemacht, daß ſie für das 
verheißene vorzügliche Eſſen Nichts zu be— 
ahlen brauchen. Ein Glanzpunkt des 
Feſtes wird die große Kinderpolonaiſe 
fein. Der Eintritt beträgt nur 15 Ets. 


ſpielen. Ein Spezialzug der — 
verläßzt Dearborn-Station (Polk und 
Dearborn Str.) um 10 Uhr Vormittags, 
und verläßt den Park 7330 Abends. Die 
Nachzügler können den regelmäßigen Zug 
um 2 Uhr benutzen. Die Züge halten 
an folgenden Zwiſchenſtationen: 47. Str. 
und Stewart Ave., 63. Str. und Wallace, 
75. Str. und Halſted Str., 75. Str. und 
Center Str., 75. Str. und Weſtern Ave. 
Die Rundfahrtkarten, welche zum Eintritt 
im Vark berechtigen, koſten 60c für Er— 
wachfene und 30c für Sinder von 6 bis 


iit Eorge getragen. Die Abfahrt erfolgt 
um halb zehn Uhr Vormittags. 

Der North Veit Frauenver— 
ein baält fein großes Bilnif, verbunden 
mit Breisfegeln, am Conntag, dent 10. 
August, in Scheiner’3 Garten, 5215 N. 
40. Ana, ab. Das Stomite hat e3 fich 
ur Aufgabe gemacht, den Befuchern das 
Beite zu bieten, um.ihnen den Aufenthalt 
o angenehm twie möglich zu machen. An 
der Kegelbahn fommen tertvolle Preife 


17. Auguit, im Eurefa Part, IrvingPBart 
Doulevard und Bernard Str., ein großes 
Rifnif, verbunden mit Preisfeneln ab. 
Ein bemährtes Komite unter der Leitung 
der Bräfidentin Anna Share Hit schon 
lange an der Wrbeit, um den Bejischern 
genußreiche Stunden zu bereiten. Selbit 
für die Kleinen find die Damen bedacht 
und haben einige Ueberrafchung für fie 
in Ausficht. Für gute Mufit, Efjen ımd 
Getränke wird ‚beitend geforat erden. 
Jeder, der fich nach Herzenzlujt amüfiren 


Eine Hypothet von $75,000 
bleibt auf dein Haufe jtehen. 

Behufs Vergrößerung ihrer Anitalt 
bat die St. Patrids Atademie von 
Chicago von Daniel O. Drth:den an 
ihren bisherigen Belig anftohenden 
Bauplag an der Nordoftede der Park 
Strafe und des MWafhington Boule- 
bard, 150 bei 178 Fuß groß, um einen 
nicht angegebenen Preis gekauft. Drei 


der Ver. Staaten A Großes Rifnit e r * ga n —— —*—— Er un — — Anfang 2 | Wohngebäude, nämlich Nr. 3426, 3421 
er er. taaten tmee. > n . Srobes iknik und Preiskegeln eiern | 14 Sabren. te ung ur rwachſene ‚und nament W Jr. in ri 250 ie erſon. 3427 N. arding Avenue hat 
10. Dem alten Anſiedler, welcher die darf wohl auch aus dieſem Grunde der Southweſt Iſabella und der Ser Deut {5 - Amerifaner für Kinder die umfangreichiten Vorbereis Ein großes PVilnif, verbunden mit —“ een eür einen Ge: 
— hi A bi 7— der AL auf den Befuch des gefammtenDeutfch- | Weit Garfield Krauenverein | Damenverein hält am fommenden | tungen getroffen morden, um bei Allen, Eommernachtsfeit, wird die Bella „ng 
En * tun Pr * * tums gerechnet werden. Wer aljo | am kommenden Samstag in Harms’ | Dienstag in Olfens, Grove, Ecke Mil-Groß und Klein, die richtige Stimmung Dona-Loge Nr. 700 der Ritler und 

edler at. Bei Anzahl⸗ 


Gleichheit entſcheidet das Alter. 


die größte Anzahl dieſer Feſte der „Al— 


alles dies zu ſchätzen weiß, wer gerne 
in harmlos vergnügter Geſellſchaft 
einige Stunden verbringen und ſich 
„gerade wie in Deutſchland“ vergnügen 







11. Der alten Anfiedlerin, melche 


Barf, an Weitern und Berteau Ave. Das 
Komite, bejtehend aus den Damen Alara 
Maeſſe, Karoline Born, Frieda Wenslaff, 
Klara Bender, Elifa Lemhuis, Stäthie 


waufee und 42. Mpenue, cin Bastetpifnif, 
verbunden mit Tanz und anderen Belus 
ftigungen, ab. Ein bemährtes Stomite 
unter Leitung der Präfidentin Elife Cra> 


hervorzurufen. Celbitveritändlich mird 
auch für den inneren Menfchen das Beite 
an Speijen und Getränfen vorhanden 
fein. Das Felt beginnt um 1 Uhr, ber 


Damen der Ehre am Sonntag, dem 17. 
Auguit, abhalten, und zwar in Cberts 
Grove, Nr. 6605 Ridge Ave., in Rogers 
Park gelegen. Ein geichäftstundiger Feit- 


fammtpreis von $20,850 an ‘eangtte 
N. Zohnfon, bezw. an Hermann ©. 
und Ulbert N. Kohnfon, jowie an 
Hans ©. und Anna Hanfon verfauft. 


» u : Hasdivig, Bertha inuth, Alma Lnnch und | mer ift an der Arbeit, um den VBejuchern | Eintritt foitet 25c; Ninder frei. ausſchuß jorgt dafür, daß alle nötigen Benjamin ®. Coolidge hat von Giles 
ten Anſiedler beſucht hat. Bei An⸗ will der begehe nicht den Schwaben⸗ Anna Werhan, wird ſein Möglichites gemütliche Stunden zu bereiten. Auch Einen Merkſtein in der Geſchichte der Vorbereitungen getroffen werden. Auf F. Belknap das Wohnhaus Nr. 518 
zahl⸗Gleichheit entſcheidet das Alter. ftreich das ihönfte Feft des Jahres zu aufbieten, um die Freunde und Befucher i 





jhen Familienoberhaupte, welches die 


halten haben. 


12. Demjenigen beutjch-amerifani- 









berfäumen, das Teit, das in feiner 
Durhführung und feinen Zmeden im 


1 — — 


Owens und Die FFriedensridhter. 


Countyrichter Owens iſt entſchloſſen, 
ſich die Friedensrichter in den Land— 
ſtädtchen zu kaufen, welche angeblich 
ungerechter Weiſe die durchfahrenden 
Autler mit möglichſt hohen Geldſtrafen 


ausgeſchloſſen, welche ſchon einmal für 
das gleiche Verdienſt eine Medaille er— 





Um 5 Uhr mwirb ein Preistanz der 
Alten ausgeführt, bei welchem diejeni- 
gen zwei Paare, deren Alter — das 
des Tänzers und das der Tänzerin zu— 


gelaufen, und DOmens hat jet ben 
Richter Frank Korloßfy aus Niles für 
morgen Nachmittag porgeladen, damit 


Mährend des ganzen Tzeites Tanz: 
mujit, ausgeführt von einer ausgezeich- 
neten Kapelle. 


ufrieden zu ftellen. 


f Für gute Mafik, 
ien und Trinfen ijt 


beiten3 gejorgt, 


mittags. Qidets 25 CEts. 

Am fommenden Eonntage beranitalten 
der Schleswig =» Holfjteiner 
Cängerbund und der Schlesm.- 
Holjteiner Geg. Untrit. -» Ber 
ein gemeinichaftlih ein großes Piknik 
in Hoerdts Garten, Ede Weitern und 
Belmont Ave. Das Komite iit tätig an 


werden den Bejuchern auf dem Ichottigen 
Rifnifplag einen fröhlichen Tag und 
Abend verichaffen. QTidets im Vorver— 
fauf 25 €t3., an der fajje 50 Et3. 


I die Ainder ijt durch einige Ueberra- 
Hungen geforgt. Freunde, die jidh ein 
paar Stunden amüjiren wollen, find herz⸗ 


Srauenverein ein großes Piknik 
und Preistegeln abgehalten. Der ?eit- 
ausjchuß des altbewährten, jeit 23 Jah- 
ren beitehenden Berein3 arbeitet unter 
der Leitung der Präfidentin mader und 
forgt für jchöne Kegelpreife und Spiele 
und Beluftigungen für Jung und WIE. 
Dab auch das Teiblihe Woh- der Feit- 


fang tft auf elf Uhr Vormittags, 

Eintrittspreis auf 15c feitgejeßt. 
Seit fünfundzwanzig Jahren ſchon be— 

ſteht de Teutonig Frauenver— 








Sarszonia wird das große ſächſiſche 
Preisvogelſchießen und Sommernachisfeſt 
am Sonntag, dem 10. Auguſt, in Hördts 


herrliche Preiſe winklen den geſchidten 
Bogenſchützen. Vogel und Armbrüſte hat 
man zu dieſem Zweck beſonders aus 
Deutſchland kommen laſſen. Für die Da— 
men wird ein großes Vogelſtechen vorbe⸗ 
reitet, Stern und Stechvogel nebſt ſchö— 
nen Preiſen werden zur Stelle ſein. Auch 
der Kinder hat der Feſtausſchuß gedacht, 
ihnen wird man mit Vreisſpielen eine 


Natürlich wird getanzt werden, und zur 
Stärkung wird es zum jenen Trunk ſaf⸗ 
tige Thüringer Bratwürſte geben. Es 
wird ein großartiges und typiſch ſächſi⸗ 


dem Programm ſtehen Preiskegeln und 
allerhand ſonſtige Beluſtigungen, natür— 
lich wird auch fleißig getanzt werden, und 


hält ſein diesjähriges Piknik am Diens— 
tag, dem 19. Auguſt, im Exzelſior Park, 
Ecke Elſton und Irbing Park Boulevard, 
ab, und von dem rührigen Ausſchuſſe, be— 
ſtehend aus den Damen Ida Schneiden— 
bad), Bräfideniin; ©. GoetH, B. Schön- 
feld, Ch. Schlaufmann, 2. Raufcher, 2. 
Freitag, M. Markmann, 2. Hermann und 
E. Eul, werden dafür meitgehende Vorbe- 


Preiöfegeln um wertvolle Gewinne muB 
alles Nötine befchafft werden, nicht zu 
bergeijen, daß man auch für Spei3 und 
Tranf zu forgen bat. Aber man fann 


N. Eaft Avenue in Dat Part, mit 100 
bei 172 Fuß Grund, um $16,000 er= 


; ; 2 eye auch für VBelujtigungen aller Art. Des | lich twilllomen. Der Eintritt fojtet 15 | Garten an Belmont und Weitern Ave, | an Erfrifchungen aller Art wird es auch ftanden. 

meijten Kinder und Kinbeskinber aufs Sinne des jchmäbifhen Wappen- jonder3 die Kegelbahn twird prachtvolle | Cents, Kinder unter 12 Jahren find frei. | bilden. Wie auf der Dresdener Vogel» | Nicht fehlen. Der Eintritt fojtet 25 Et3. Unter den geftern abgefchlofjenen 

zumeifen hat, wenn möglich auf dem _ bes am ö ppen= Preife für die Gewinner zu bieten haben. | Anfang 1 Uhr Nachmittags. a tiefe wird mit Armbrüften auf den Vogel die Perfon. * Mietstontrakten ift zu erwähnen, da 

Feſtplahe. ſpruchs gefeiert wird: Furchtlos und Auch werden die ifinder mit Wettlaufen Im Exgeltior Park wird am Mittwoch, | auf der Stange gefchojjen werden, und Der Goethe Frauenverein . 
Bon den Preifen find Diejenigen treu! unterhalten werden. Anfang 1 Uhr Nach | dem 6. Auguftl, bom Germania 


die Hellefoe-Streit Eo. für eine Reihe 
von Nahren von George Lyiton den 
Edladen im Tomergebäube, Ede Mi- 
higan Ave. und Madijon Straße, für 
eine Gefammtjumme von $120,000 
gepachtet Hat. Auf einen Termin bon 
99 Zahren Hat die Garfield Part 


der Arbeit, um diejes Feit zu einem qro- gäite er? — —— zadıen, ua eh u — Be⸗ — — Denn es gilt nicht en tn Si we 2* er 
Fr e i ö } f wird, verſteht ſich. ie Teilnehmer ſe⸗ſucher, Jung und Alt werden in Bezug ur, allerhand Wettſpiele für Jung und * M Fre 
ammengenommen — das höchfte ift, | belegen. Befchwerden gegen biefe Kabis | fe Friolg ——— ende hen frohen Stunden entgegen. Der Anz | auf Unterhaltung ni R i für ei - 4 l r 
—— 270 g nicht zu kurz fommen. | Alt vorzubereiten, auch für ein großes | nahe 40. Apenue, -auf meldhem ihr 
bus Blumenfträuße ausgezeichnet | jind fchon in jchmwerer Menge ein- Preisfegeln und andere Beluftigungen En f 3 f großes 
werden. 


Bantgebäude ſteht, durch ihren Präſi— 
denten John E. Decker von Joſeph 
Nelſon gemietet. Die Miete ſteigt von 


m Ein 3 Rifnit halten die Vereine | — — —— ñ—bSes Zeſt erden mit ftarker Beteiligung. | den Mitgliedern und den zahlreich ertwar» | $50 den Monat während der eriten 
1 napeuie ? er Aufichluß ‘gäbe über feine Methode — — — Ba U. a. iwird der Milwauleer Sacjenverein | teten Gäjten mwenigitens mit gutem Ge- | zehn Jahre auf $60 für die näzhfte 

: Yür Die lieben Alten ift um 5 Ubr | bei der Aburteilung angeblih allzu |baria, Teutiher 2erein Alpenros “Dr Olde Mossroot a Mann an Fe ik wijjen einen vergnügten Tag — e3 wird | Hetade und dann um $5 monatlid) 

ein Zanzboden rejervirt; dort fpielen | fchnell fahrender Autler. fe, Augujta Arauenderein und bdeut- — —— —— nämlich ſchon um 1 Uhr Mittags ange- 

bie beiten der ältejten deutfchen Mufi- ns Sein hie icher Verein Prinz Heinrich Wr. 1 Nachmittags an, der Eintritt Toftet 25c. 


fer Chicagos die beliebten alten Reigen Wollen Klubhaus erbauen, 
Die Mitglieder der Chicago Affocia- 
tion of Credit Men nahmen geftern im 
Hotel LaSalle an einem Feftmahle teil, 
bei welchem auch der Plan, ein eigenes 
Klubhaus für diefen Verband mit ei- 
nem SKoftenaufmande von anderthalb 
Millionen imGeſchäftsviertel derSiadt 
zu erbauen, eingehend beſprochen wur⸗ 
de. Die Idee wurde zuerſt von dem 
Präſidenten Henry W. Harding ange⸗ 
regt, der ſpäter einen Ausſchuß er- 
er weldher der Frage näher treien 


— 





auf. 
KR 7 Uhr Feitrede und Preisvertei- 


ng. 

Am Abend glänzende Beleuchtung 
bed Gartens und Alles, was zu einem 
Sommernadisfeft und würdigen 
Shluß eines Volföfeftes gehört. 

Das Yeit wird von den folgenden 
Herren als Feſtausſchuß geleitet wer- 
den: Emil Hoechſter, Vorſitzender, 
B. Schuchardt, Sekretär, Hu— 












am kommenden Sonntag im Aſhlandgar⸗ 
ten an Aſhland Ave. und Addiſon Straße 
gemeinſchaftlich ab. Ein umfangreiches 
Vergnügungsprogramm iſt von dem rüh⸗ 
tigen Feſtausſchuß aufgeſtellt worden, 
Kegeln um hohe Geldpreiſe, Tanz und 
allerlei andere Beluſtigungen gehören 
dazu. Jung und Alt werden einen ſchö— 
nen Tag verleben und ſich des Lebens 
Ein gahlteidher Belnk it mit Sicherheit 
n zahlreicher u m i 
u erwarten. Sc i 
fs: Nachmittags. 
25 Eents. 


t um 2 


Eintrittöfarten koſten 
Ein Pilnif aller Sektionen de3 Ge» 
genfeitigen. ER 


ng 3 
bereind, ber In, 






_ Straight Whiskey 


Wer nad diejem 

hochfeinen Whisfen 

verlangt und ihn er= 

bält, wird jehr an- 

genehm überrafcht 
fein. 


Rn —— — — 


EX 4 
1d Sinder: I | 





Im Erzeljior Barf, Irving Part Vlod. 
und Eliton Uve., hält der Oldenbur» 

er Grauenberein am'Gonntay, 
em 10. Auguft, fein Piknik, verbunden 
mit —S— —— und Damen, 
ab. Für allerlei = ele, Wettlaufen für 
Groß und Klein und andere Beluftig 
gen iit beitens jorat, natürli 
eu ir gu De * 

ungen e getragen 

* Mitgliedern und 


eins, melde bieje 
—— 
R erfifet x Ri Ba * eh: 


NtDde! 


uns 
wird 

e Er⸗ 
Da 


Ver⸗ 


—— 


er 
2 N 


A ur 


— und ® 





fangen — veriprucen. Die Eintrittz- 
farten foften im Worverfaufe 10, an der 
Kaffe 15 Cents. 
Am Donnerftag, dem 21. Auguft, wird 
ber toohlbeinnie Damenverein 
Edelmeiß im Erzelfior Park, an der 
Elfton und Nrbing Park Ave. gelegen, ein 
großes Bilnit abhalten. ng fol ſchon 
um die Mittagitunde feinen Anfang nehs 
men, und die Ei foften nur 15 
Eent3 für In Berfon. Mit ihm wird ein 
groß ges Preißtegeln, für welches wert: 
bolle Getoinne ausgejeßt find, verbunden 
ein, das mwelhem natürli 
* Genüfje für Gaumen 
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für jeden weiteren zehnjährigen Ter— 
min. 


Verſonalnachrichten. 


— Geſtern iſt in der Wohnung ſeiner 


Tochter Frau H. L. Kent, Nr. 6536 Hars 
bard 3 Archelaus G. — 
feit 1867 in Englewood anſäſſig war, 
um Alter von 96 Jahren gejtorben. Aus 
N. Y., gebürtig, fam er im Jahre 
nach Ehicags; war bier 
ng Teil xbe: einer Maichtn 1 
| Anteil an den 


Leroh, 
1843 ine 
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"ie Ber 

ee als — bei 9 
unfällen ufw. ingerichtet ift be 
Auto für den Xransport von zmei 
Schwerkranten auf federnden Trag- 
'babren und weiteren 3 biö 4 Leiter: 
trantten, bez. Verlepten. 






- Marie wir Beder, 


Eine Mordepidemie beherrſcht ſeit 
einigen Monaten Paris. Nicht etwa, 
daß ſich die Apachen untereinander tö⸗ 
ten, nein, es ſind die Leute der beiten 





„Nagel⸗,, Punch“ in der Nähe der 
Mordftätte führt auf neue Spuren. 















Geſellſchaft. Der Mord in der Ehe Zee ie a 

ift eine Art Selbithilfe geworben und Wie Frauen die ns arühen. 

wird als joldhe offenbar von den Rich- ® — due grüße Geheimnihvole Mitteilung. 
tern anerfannt. Faft iminer gehen ver Bei der großen Parade in Long \ 


Mörder oder die Mörderin ftraflos 
aus, E3 gibt jo viele Begleitumftände, 
die die Tat entjchuldigen!  Eheliche 
Untreue, häusliche Untugenden, ein 
Richterfpruc, der Das Kind der Bater- 
oder Mutterliebe entzog, ein unaus- 
ftehlicher Charafter — das alles find 
Entſchuldigungen und Erklärungen, 
und es iſt faſt ſicher, daß der „menſch— 
liche“ Gerichtshof den Freiſpruch ab— 
gibt. Ein Mord der Leidenſchaft! 
Immer wieder bringen dieſe Frei⸗ 
ſprüche Paris in Aufruhr. Und im— 
mer neue Verbrechen werden begangen. 
Die Scheidung iſt kompromittierend, 
peinlich, — lieber ein Mord! Die in— 
gale Gemeinfhaft unter Menfchen 
vird vom Morde umichlichen, — und 
nicht etwa der Arbeiter, die arme Nä- 
berin töten, weil fie in der jeelifchen 
Krije feinen Ausweg mwiffen! Es find 
immer die Mitglieder der erfien Ge- 
fellichaftätreife, die Vertreter der fein- 
ften Erziehung, der beiten Bilbung, 
denen eben dies alles nicht den inneren 
Halt gab, eine foldhe Krife zu über- 
leben, die Beinlichkeit einer Scheidung 
zu ertragen — und bag Recht des an 
dern Menfchen auf fein Leben anzu- 
erfennen. Wer im Revolverduell, das 
bie Ehe geworben iit, fallt, hat unrecht, 
wird im Grabe noch verurteilt, ber 
Lebende hat reht. Man fpricht ihn | mann, welcher jein Gejchart im Haufe 
frei, entjchuldigt ihn, — labt ihm die | Wr. 1041 W. Tayior Straße betreibt, 
Kinder. ijt gegen den Gtantsanmalt Maclay 
Heute ifl eö der Schriftiteller Henry | Hoyne, deilen erften Gehilfen Frant 
Pepre, der feine Gattin, eine Oberjten- | ohnjton, den Polizeichef Wiiieenen, 
tochter, mit vier Revolverfhüfien (ja- | Yolizeifergeant Horrigan und gegen | 


Kamp am 14. Yuli find nicht weniger 
al3 41 Fahnen und Stanbarten an 
die zahlreichen neugebildeten franzöſi⸗ 
Ihen Regimenter und Kolonialtrup- 
pen ausgegeben worden und Paris 
grübelt eifrig über die Lyjung des 
Problems: mie follen die Frauen 
die Fahnen grüßen? Wenn die Trup- 
pen borüberziehen, grüßen die Männer 
bie Fahne dur Abnahme des Hu= 
tes, was aber tun die Frauen? Sn 
ber legten Sigung des Kongreſſes 
Seanne d’Urc, der fich der Förderung 
des Patriotismuß der franzdfifchen 
rauen pidmet, ift die Angelegenheit 
jet zur Zufriedenheit aller patrioti- 
chen Pariferinnen gelöft worden. Wie | 
der „Figaro“ berichtet, it einjtimmig | 
der Beihluß gefaht worden, daß die 
Frauen Franfreihs fortan porüber- 
ziehende Fahnen dadurd grüßen, daß 
fie jiehen bleiben und die Hand mie 
zum Schmwure erheben. 


Wahrjgeinlih ein Mord aus „Frennds 
ihaft."— Die jchwere Derwundung des 
Scufiers Raune und feines Freundes 
Heunegan Erzählung. 





Jeden, den die Behörden infolge der 
Iheußlichen Abjchlahtung des vier- 
jehnjährigen Knaben Benjamin Hol: 
—* 2335 Hamburg Str., in einem 

Wälbchen in Morgan Part bislang 
verhaftet Haben, haben fie wwieber frei- 
lajlen müffen, da fich die Unfchuld der 
Berbächtigen jehr bald herausftellte; 
nun aber hat man eine Spur gefun- 
den, die möglicherweije die Entlarvung 
bes Täters nad; fi ziehen wird, wenn 
auch ber Beweggrund für die Tat un- 
erflärlich geblieben ift, es fei denn, 
man rechnet mit ber Theorie, daß ber 
Mörder ein an der Morbmanie leiden: 
der Irrſinniger iſt. 4 


Der 3839 ©. Halſted Str. wohnen⸗ 
de fünfzehn Jahre alte William Klein 
wurde in Blue Island, wo er um Eſ— 
ſen beitelte, von Poliziſt Dailey heute 
Morgen verhaftet und nach Morgan 
Bart gebracht, weil er möglicherweiſe 
der Stnabe it, in beffen Gejellichaft 
Holfiein nah Mörgan Part uhr. 
stlein jagte, daß er überhaupt nie et= 
mas von der Morbtat gehört habe. Er 
jei am 21. Juli von Haufe fortgelau- 
jen, um einen Ontelin Rod Ysland zu 
befuchen, habe diejen nicht finden fön- 
nen und fei getade zurüdgelommen. 

In dem Wäldchen murde von Ge- 





— — — — —— — 





Dreht den Spieß um. 


Farbwaaren händler Brotman verklagt den 
Staatsanwallt. 
Der Farbenhändler Iſaak Brot— 
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| 

| 

| 

| 
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Lotalbericht. 
| 

| 
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wohl! vier! die Leidenjchaft des Zor- | Charles jurtümann, einen Angejiell- heimpoliziflen ein von Gchreinern be: 
ned reichte für vier! und vier murben | ten des Staat3anmwaltes, wegen angeb- | nubter Nagel:, Bund“, eine Vorrich— 
ihm als unüberlegt vergeben!) nieber= | [ich gefegwidriger Verhaftung auf tung zum Eintreiben von Nägeln, ge: 
jtredte, — nor ein- paar Tagen war 3 | einen Schadenerfag in Höhe von | funden. Piefer wurde heute von der 
eine Millionärstochter, die ben Gatten | 25,000 flagbar geworben. Rad) jeis | ;zarbigen Ella Wright, 1820 Meadom 
im Ehebett niederſchoß, ſchnell, ehe nen Angaben wurde Brotmann am | Sir. Morgan Bart, als dasEigentumi 
noch fein Kind aeboren wurde. Wo ; : 1 c 


10. Xuli, an einem Tage, an mweldhem 
ſeine FFaru aus der Stadt abmwefend 
par, und er jich jomit jelbjt um jeine 
Stinder zu betümmern hatte, verhaftet, 


ihres verftorbenen Gatten, einesSchrei- 
ner3, erfannt und war von ihr in einer 
Werizeugkifte aufgehoben worden, der 
es, wie jie meint, nur Zee White ent- 
nommen haben fann, ein 28 Nahre 
‚ alter Neger, welcher jeit dem 1. uni, 
als er von Chicago dahinfam, bei ihr 
‚ in Koft mar. White war bei Straßen- 


immer ziwilchen zwei Menfjchen die Ieh- 
ten und tiefjien Lebensjragen au er— 
örtern find, wo das große Berfiehen | 
and das große Derzeihen anfangen [ol | nach dem Kriminalgerichtsgebäube ge- 
— ba fpricht der Meoofver. Furcht⸗ Zracht, dort dem jogenannten britten 
barer ann fein Nejultat Diejer flug | Grade unterworfen und dann bis zum 
| 
I 
I 






zeitifteten, —— nach bem Vermögen näcften Vormittag 10 Uhr in Haft 
een ale hammte, bis auf Aug | gehalten, um darauf. wieder einem | bauten Gefchäftigt geiefen, am Mitt- 
:inzige, ma3 man veraeifen hatte, die | jtrengen RR Ss unietiorfen und woch, 23. Juli, ‚ame Zagt nad) dem 
—— Duldjamteit., Die Eheichei- ſchließlich gegen Mittag wieder ent- Verſchwinden des ermordeten Knaben, 
dung ift da, aber ſie iſt in Mißlrebit, laſſen zu werden. Die ganze Zeit hin-⸗ aber verbuftet. Ob er nun etwas mit 
ke Mord ih Mode. Der Geri ichta ähof | durd hube man ihm nicht aeftattet, mit dem Verbrechen zu tun hatte, oder ob 
der Scheibung it viel umftänblicher jeinen Angehörigen, Betannten ober ‚ der Umjtand, daß er Frau Wriaht $26 
viel peinlicher als die Geſcoworenen. Rechtsfreunden in Verbindung zu tre⸗ Koſtgeld ſchuldig war, ihn zur Ver— 
sie über. ben Toiſchlag Kor nee '|ten. Man wollte ihn angeblid) zu dem | meidung der Wrightſchen Wohnung 
Wenn ich diefe Zeilen ſchreibe, weiß Betenntniß zwingen, daß "er an einen veranlaßte, verſuchen Geheimpoliziſten 
ih, daß man mich als unmenfc; der Bellagten in. bem großen Brand= | zu ermitteln, aud) wie der Nanel- 
lich, roh, und ohne Mitleid verurteilen Hifterprogejje Gafolin verfauft habe, | „Punch“ am jene Stelle tam. Ein Yar- 
wirb. "Bißet’iber hat wohl Mitleid mit | Pa? Brotmann entjchieden in Abrede biger, auf den die Vejchreibung von 
ben Toten? Mit dem Manne, der | ellte, da er überhaupt diefen Stoff | White paßt, juchte gejtern bei dem 
diefe Frau liebte, mit der Frau, die richt auf Lager führt. Er hat jet | Kohlenhändler H. M. Nichols in dem 
ihr Kind. liebte, mern fie auch untreu | Pen Spieß umgebreht und den öffent» | Vorort um Arbeit nach und wurde auf 
inar,.mit dem Kind, dem der Water mie | hen Untläger zum Angeklagten ges | heute befiellt. Sollte er nod; fommen, 
ein ungefehicter Jäger Die —— macht. je wird er, falls es White it, fofort 
wegſchoß? Wo bleibt die Menichlich- ——— * früh wurden 
gegen — in Bei Che —— Ge⸗ —5— —* — 72 5 
allenen? ch alaube, e3 ftnd acht oder ee ' ea — 
⸗ jolcher „in Leidenſchaft Erſchoſ— Jahre jüngere Harold Riley, Warren 
jenen“ im Iehten Winter — hatten fie Straße und Railroad Upe., ebenfalls 
Rarbige, verhaftet; White foll in ber 


nicht dasselbe Recht an das Leben? An ' he s 
Vergeben? An das „menichliche Ver- ı Nacht von Freitag auf Gamijtaa bei 
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Deriangt jeine Frau. 


Eltern, 












deren 


Derflagt welche fie 


voreuthalten, 
Richter Cooper verfügte heute, daß 
das Ehepaar Antonio Xopiccalo,"1003 


ihn 














ftehen und Berzeihen?“ Waren fie Townſend Straße, verhaftet merden | Dorjen geichlafen haben. Veranlaſ— 
nicht alle „jemande3 Liebling“, der nun joll:, weil es feine Tochter, welche vor | fung zu der Verhaftung gab eine dem 


jehs Wochen den Gaetano Eaftellano 
heiratete, diefem fortnahm und jich 
tmeigerte, eine MWiederpereinigung be3 
Paares zu gejtatten. Caſtellano 
Itrengte geitern ein Habeas Sorpus- 
Verfahren an, um feine junge Frau 
\wiederzubetommen, und hatte damit 
| den angeg:benen Erfolg. 


das-Recht auf fie hatte? Wird Diejer 
Vater, wird jene Mutter, die fterben, 
nie einmal in beiher Sehnjudt von 
ihren Kindern gerufen werben, die nun 
bon dem Mörder oder der Mörderin 
erzogen werden? ft der Richter nicht 
mehr da, das Recht der Joten, der 
Rechtlojen zu vertreten? Die allzu 


Drtichaftsporjteher W. H. Jenner ae- 
| ftern Abend durd den Fernfprecher 
bon einer Unbefannten gemachte Mit: 
teilung, monad Dorfey und White der 
Tat geziehen wurden. "Die frau ber: 
iprach, fobald Bie beiden Neger ver- 
haftet worden jeien, ji) zu melden 
und die Schulbbemweife zu enthüllen. 















































































































































































































milden Freifprüche haben der Parijer EEE Von Riley hofft Die Polizei den gegen- 
Gefellichaft eine anjledende Neigung veiratsligenſen. wärtigen Aufenthaltsort Whites zu 
zum Morde gegeben, der in der Ehe n Isende Seiratöliscnien wurden im der Dfs erfahren. Dorfey murde nad ber 
> . . ice de& Conmtoeleris ansgneitellt: ’ il | 
umfchleicht, der ala Dritter die Umarz | "Som Deyoung warton witena, 23, 21. | Dahe in Giüp Englemood gebradit, 
mung, das Lager teilt. re (yon tavime Sonlal, 23, 3. * | to bereit3 ein erhör tm Gange iſt. 
— act sheni, Sarap Wogtobig, 22, 10, Fi üngling in Zogan Square, Ro- 
N en Louis Fuchs, MKarb Wiorel, 53, 46, ' Ein Jüng ing in ogan q B 
Moderne Ambulanz. a oalata, Maryanıa Daniel, 22, 20. | beit Cade, mar geftern Wbenb eben- 
ill Sal, Frieda Schwacgermann, u 2 ; 
Ein hoch —— ——————— Evaries Hort, Kina Schild, 41, 42. fall3 feitgenommen worden; Cade wies 
ıktamabıt Für die Etabt Yeimaia | Lbarles Muller, Couile Nicolas 20, 37. „| @ber feine Unfguld nad) unb wurde 
port-Adtomobil für die Stadt Leipzig | Jonas Dapulstie, Kazmierassangeriati, 33, 25 heute Morgen freigelaffen 
7 » > 2 9 8 i ebarles Sheaman, Solephine Slanagan, 42, 23 g 9 ; 
ift in diefen Tagen zur Ablieferung ge: Te a Br 
langt. Das SKrantenhaustrangport: anet Bclipar, Sarosiana Vondrid, 26, 24. Derdädhtiges Schweigen. 
° Is Merl, Ehriitine Purois, 25, & ’ 
Auto ftelt einen ganz neuen Iyp dar, | Bert Weatber, Miargarer Biatempre, 30, 37. Einen Revolver vor fi haltend, 
fowohl im Aeußeren al3 im Inneren. a a ee 31, 38. ftürmte heute früh der 33jährige 
Die in moderner KRugelform gehaltene Apoipb Szopda, N ıltanna 3uelinsta, 3, 16.) Schantwärter Harry Hennegan, 2351 
. — 3 al me F 3 
Karofferie ruht auf einem langen | &utonio Srauo x Barın Capugaa, 80, 27. Calumet Abe, an den an der Ede ber 
Chaffis, deffen große Räder einen | man Ancasen arremp Aolat 08, | Wabafh Aok und 18. Str. ftehenben 
. a2 ” . us J J  R 4 7 * 
zuhigen, ftoßfreien Lauf gewährlei-/ 6 Poliziſten Fredel und Teague vorbei, 
R > * 8 e, Heſter T ‚43, 5 ’ ; ; 
fen. Die Hinterräber find mit Dop- | ofeps_Q. Aueton, — — 20. dieſe packten ihn jedoch und nahmen 
pel-Pneumatifs ausgeftattet. Die el» | Lehre io, | Kom Die Maffe ab. Cr Hatte eine 
gen jind fammtliche abnehmbar und &co Wajromsti, NA arl Bodo bins sta, 25, 18, Schußmunde in der rechten Hüfte und 
5 NRihard Zmwart, Cora Nugteren, 25, 23. : S 
unter ſich auswechſelbar. Das lange Yulia Sztaba, 25, : fagte, daß fein Freund, der Schuhma- 
Chafjis einerfeits, die elaftijche Meder | aim Ancient Sande went 22, | ber William Raune, ein 49 ‘Jahre al- 
tung amdererjeits, foiwie eine gefchicte | Aubren €. Sinn, Eiizaderh 2R. Curran, 23,21 | ter Mann, ebenfall® vermunbet worden 
Semwichtäverteilung maden das Lager Seiler Drablep, May, DRell zur au” *> jei und auf ber Treppe bor feiner 
. ‚ Fred ſper, Stef Smutfo, 22, 21. 
bem Strafen im Wagen ftofsfrei. Ropf | An, aclhn ne hart 37 | omung, 1876 ©. Wabafh, Avenue, 
und Brust der Kranten fommen im Michael Sambowsti, Anna went, 37, 34, liege. Die Beamten fanden Raune; 
a ERF Rictoria 5 c . 
Magen fo zu Liegen, dak fie fich im | Aften Sure, Emma Gitleipie, 28, 36” »- | er war im ben Hals glaonen er 
. . W l x — 
neutralen Schmwingungspunft befin- iliam Jacobus, Gltelle Sacovus, 33, 32. | Sie ließen ihn ins St. Lufashofpita 





Rıilliam Hanls 
Adolph 
Joe L 
Elarence Lanſh, 
ng Bonnell, 


25. 
Beelberg, Katherine Bolt, 26, 25. 






bringen, wo fein Zuftand für bebent- 
lich erflärt wurde, Hingegen murbe 
Hennegan im Arbeitshaushofpital un= 
tergebracht. Hennegan fagte, daß 
Raune und er auf ber Xreppe jenes 
Haufes gejeflen hätten, al3 vier ihnen 
unbefannte Männer  vorbeigegangen 
feien und einer von biefen ohne jeben 
Anlak auf fte gefchoffen, dann den Re- 
bolver fortgermorfen habe u. meggelau- 


den. Der 20pferdige Motor ver: 
leiht dem Wagen eine Gefhmindigfeit 
bi3 zu 50 Meilen in der Stunde, fo 
daß auch entfernte Punkte innerhalb 
und außerhalb des Stadtaebietes, bei- 
fptelsteife bei Maffenunglüden, rafch 
erreicht werben fünnen. Eine paten- 
tirte Motorbremfe mit Quftdrud wirkt 
fehr zart und ficher, jo daß der Krante 
feine Stöße beim Bremfen empfindet. 


Mary Duras, 37, => 
Belie Eacod, 32, 
Adelaide —28 25. 10. 
John Vierce, Marie Paulſon, 21. 20, 
Erwin Jones, Edith Eovert, 21, 

Ray Gunther, Sillian Cameron, 135, 18, 
Theodore Schaaisma, Minnie Stomp, 22, 16, 
TS Dolan, Roje Robert, 24, 24. 

enth Johnſon, Julia Zrufant, 32, 28, 
Esımin Saftenftetn, Hentietta Bode, 29, 25. 
Reter Komneg, Marh —— 29, 
KeRoh Grades, Grace Delleit, 18, 
Peter Bouzios, Konitantina Shift, 36, 24. 
Robert Sidel, Elisabetb MacHarg, 26, 25. 
George Fountain, Beijie Hamilton 27, 18, 
»ardep Ecarborougb, Eleanor Sheeban, 30, 25 












































































ine patentirte pneumat 2 g — — fen fei. Er habe die Waffe aufgelefen, 
—— mac das — — Sohn" Siaberi, en & —— * 24. fie fei je bt in den Händen ber Beam: 


indadorf, 22, 21. 
25, 20. 


obert Einclair, Hazel 
Ludpif Hudel, Anezla Janata, 
Udam Reznisti, Stefania Lizomsla, 27, 20. 
Michael Jevufiat, Cecilia Strant, 26, 16. 
Bhnoe Reed, rances3 Gordon, 24, 19. 
Element Simonion, Agnes Sılives, 50, 45. 
Robert Miller, Louifa Steinmüller, — 20. 
Erie Samuelfon, dulda SIobnion, 22 2 
Birger Benatlion, S — Stenwald, 35, 25 
Harıy _Biggins, Eihe Siben.. 21 Er 
Peter Smith, Louife Zunder, 23. 
* Meisl, Amea Raulus, 23, gr 
Donald Koiton, Frances Dem, 
Edward Leslo, Cecilia Souter, KR 19. 


Dtto Bißer, „Ktien Mabien, 
tofier, Frances Gönnezs, 24, 20, 
varadizins 









ten. & wurde feitgeftelt, daß alle 
Kammern des Nebolver3 geladen iwma= 
sen. SHennegan verficherte jpäter, daß 
Raune und er, fobald fie genefen feien, 
Abrechnung halten würden. Aus feiner 
augenscheinlich faljhen BDarftellung 
wegen bed Rebolverd und biefer Dro- 

hu Ihließt man, daß der Sacıver- 
It ganz ander ivar. Raune- und 
negan werden ne ind Ber- 


den Augenblid fahrbereit, ohne das [ä- 
ftige Anturbeln. Die Anlaßvorrich— 
tung febt durch Einrüden eines Hebels 
vom Führerfih aus den Motor fofort 
in Gang. Die erforderliche Drudluft 
fiefert der Motor ſelbſt. Sie dient 
auch zum Reifenaufpumpen. Das fei- 
nerleit Eden und Kanten aufmeifende 
Innere ift weiß gehalten, Tann mit 
den MWafferftrahl gereinigt erden 
ur“ 't gut ventilirt. Große Spiegel- 
ſcheil en —* das Innere taghell. 

Auf ng IB; bon dunlel⸗ 
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au ; Bapademas, Pe RR 
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verſchwundenen dre zu und fieben 


Jahre alten Schmejtern Katie und 
Mary Modarkiewide, 1218 Weit 50, 
PL, in feinem Kraftwagen entführt zu 
haben. Ella Krapinasta, 4812 Süd 
Elizabeth Str., erzählte der Polizei, 
daß die Kinder in der Nähe der Mar- 
wellichen Fabrit an der Weit 44. Sir. 
und Center Ave. Holz gefammelt hät- 
Fabrik 
herausgekommen ſei, den Schweſtern 
75Cents gegeben und ſie zu einerKraft⸗ 
wagenfahrt eingeladen habe. Geheim⸗ 
poliziſten begaben ſich mit Ella in die 
Nähe der Fabrik, wo die Beamten dann 
aus einem Verſteck ſahen, wie Maxwell 
beraustam und mit dem Finde jprad). 
Diefes teilte den Geheimpoliziften mit, 
jener fei der Mann, mit dem Katie und 
MaryModartiewide fortgefahren feien. 
arwell wurbe verhaftet, und am 
bend wurden die Gejchwifter gefun- 
den, als fie in das Hotel Eraven an der 
Süd State und Congrek Straße gin- 
gen. Sie vermidelten jich in Wider: 
ſprüche. Mary gab ſchließlich zu, daß 
ſie in Maxwells Kraftwagen gefahren 
ſei, und bezeichnete den Beſitzer 
als ihren „Freund“. Maxwell ver— 
ſicherie, daß er ſeine Unſchuld nachwei— 
ſen könne; er habe am Dienstag Abend 
mit ſeiner Gattin eine Kraftwagen⸗ 
fahrt gemacht und ſei garnicht in der 
Nähe der Fabrik geweſen. Er wurde ge— 
gen $1000 Bürgjchaft freigelafien. 
Raubanfall in Rogers Par”. 

Der Gicherheitsdienft in Rogers 
Part und namentlih an der Nachts 
ganz veräbeten Sherivan Road ijt in 
den FFrühftunden ein fläglicher, und 
wiederholt ſind letzthin dort ver— 
ſpätet heimtehlende Mäünner nieder— 
geſchlagen und beraubt worden, heute 
Morgen wieder einer, Lemain Cain, 
Nr. 1117 N. Shore Ave., an der Ecke 
der Sheridan Road und Nord Shore 
Ave., von drei Bewaffneten um 
Schmuck im Werte von $113 und $2 
Baargeld. 


Derfhwunden. 


U. R. Miller, Vertreter der U, ©. 
Kellaftone Co, MeCormidgebäude, 
im Stadtgebiet weftlich von der Ah: 
land Xpe., ein mohlhabender Mann 
und Beliter eines Logirhaufes an der 
Arher und Süd Kedzie Upe., tt jpur- 
los verjchmunden, und jeine Gattin 
hat heute die Polizei um Nachforfchun: 
gen gebeten, da fie befürchtet, daß er 
einem Verbrechen zum Opfer gefallen 
if. Miller war in feinen Lebenäge- 
mwohnbeiten jtet3 jehr regelmäßig und 
hatte am Dienstag Nachmittag um 5 
Uhr, wie üblich, den Heimmeg angetre- 
ten, war aber im Heim der Familie, 
Nr. 2432 Weit 38. Str., nicht anges 
fommen. Er tft 55 Jahre alt. 

Der „treundfchaftliche‘‘ Stich. 

In der Küche ver Speifewirtichaft 
1960 Weft Ban Buren Straße maßen 
Tich heute früh der 31 Jahre alte Koch 
Hrant Santarei, 1744 Weit Ban Bu- 
ren Str., und der Zöjährige. Frant 
Paganucci,. wmelcher über der Speije- 
wirtichaft wohnt, in freundjchaftlidyer 
Meile im Ringlampf. Dabei erhielt 
Santarei einen tiefen Stih in den 
Unterleib. Gr liegt, dem Tode nahe, 
im Countybofpital. Sein Gegner 
wurbe eingeitedt. 

Unter fchwerer Anklage, 


Henry Stiea, 1809 George Gtr., 
Befiger, und Louis Schulz, 2258 Chy— 
bourn Abe., Lenter des Kraftwagens, 
bon dem am Dienstag Abend an der 
Southport Ave. und School Str. der 
zweijährige Glarence Eridjon getötet 
murde, find von den Xeichenfchauge- 
ſchworenen ſchwer getabelt und unter 
ber Anflage der verbrecherifchen Fahr: 
läffigteit den Großgejchwotenen über- 
antwortet worden. 

Spindenfprenaer enttänfch. 


Einbrecher Tprengten im Heim bon 
Yrau Anna D. Kellogg, 5211 Wood: 
lamn Ave., Wittwe eines Mitinhabers 
der Kellogg Switchboard and Supply 
Co., Nachts eine Geldſpinde, in der die 
Frau früher ihren Schmuck im Werte 
von *2000 und auch Geld aufbewahrte, 
fanden ſie aber leer und ſtahlen dann 
den Schmuck der Zofe, Frl. Anna 
Volk, im Werte von 83100. 





Grflärt feinen Banterott. 


George H. Eurrier, Nr. 4555 She- 
ridan Road wohnhaft und, Präfident 
ber Eurrier Bublifhing Eo., welche Tich 
feit Mai in Händen eines Maffever- 
mwal’er3 befindet, meldete gejtern feinen 
freiwilligen Banterott an. Er gab 
feine Werbindlichkeiten auf $180,- 


903.77, feine Beftände auf $25,470 an.. 


Gurrier hatte vor einiger Zeit bereits 
darum nachgejucht, daß das Nährgeld, 
welche3 er laut gerichtlicher Verfügung 
feiner ehemaligen Gattin zahlen muß, 
berabgefegt werde, und das hatte zur 
Folge gehabt, daß feine yirma für 
zahlungsunfähig erklärt wurde. 
dee 


Todesfälle. 
Nachftebend beröffentliben wir die Namen der 





Sentichen, über deren Tod dem Gefundheit3amt 


Meldung zuaina: 


Biebler, Liszie, 43 ae Ind. 

Biihoff, Fred, 32 I ss "Kaflın Etr, 

— Kofepd, 60 60 3.; 1340 Wellington 
raße 


Co en, 5. 26 3.; 632 ©. Highland Ape., Dat 


Snpel "Sohn ®., 74 3.; 1533 ©, 40. Abe 
Gebhardt, Margaret, a Si 515 N. Glart. Etr. 
Golditein, Lena, Vincennes otel. 
zolle, & Nofeph, 39 J. — Napleipoo Abe. 
feed, Edward & 57 I: 1251 _R. Elarl Str. 
Rellinger, &., 66 3.; 1134 Malmaulee Ave. 


—1-  —— 
Banterstterklärungen. 


Um Entlaftung „don ihren Berbind 
“J. im ea ne: — 





—*34 —2 — — der br as Gulf 
— — Berbindlich! 1000, 
—7 — Verbindlichiei 814,000; 
Beltändb * 
muel 


Ti RT $2797.07; 


8. Murose, Wibindlichtei · 
$1468.82; : Bis, 5 
— . SRBANO. 2 30708005 
— | % 


81 73 r — 





















ruber, graufame Bebandlung: pdle gegen 
Gtarence Kelion, Berlaffen; Mae gegen Nat — 
——— —A Edith gege ass 
terfon, Berlalfen; Lydia gegen . Boi emin, 
Berlaſſen: Sulbiä gegen Joleph ! N Ru itein, 
Ehebruch. 
— — — 

Börjfennotirungen. 
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€. 9 
Hampi 


Dom en ER 


una; Map gegen a 


rolina aeg ohn 

———— ung; Galenn 9 digen 
Berlafien; Alice gegen 
lafien; Emma gegen geriann a Voten. 
geaulame Behandlung; Fe gegen Katherine 
Stoslopf, Ehebruch; Helen gegen Shoney 
kippleton, raufame Behandlung; zer ge: 
en John Soler, Berfaflen; Emma a chael 















Nachſtehend die geſtrigen Schluß⸗ 
notirungen an der Produttenbörſe für 
Getreide und Proviſionen auf künftige 
Lieferung: 

Weizen, Juli, 84%c; 

Desemper, 8O%c; Mai 


Mais, Juli, 65%c; September, 65%—65%4c; 
Dezember, 62% —63e; Mai, 64%, 


Hafer, Juli, 3Nigc; September, 4ic; Desem- 
ber, 43%%c; Mal, 45% 


Die geitrige Anfude F Weizen für den _bie- 


u 85% —86c; 


‚figen Marti ftellte fih auf 1,120,000, von Mais 


auf 154,000, don Hafer auf 420,000 Bulbels, 
veriaidt bon bier Murden 338,000 Buſhels 
deizen, 100,000 Bufbels Mais und 388,000 
Bufhels Hafer. 
Gepötleltes rinetleite, Qult, 
21.05; Ecptember, $21.0 
Skhmalzs, Nuli, $11.50; 
Oltober, $11.67%, 


Ripypcden, Tuli, $11.45; September, $11.60; 
Oltober, $11.42%. 


—+ 90 —— 


Marktbericht. 


Geier $11.60; 


Chicago, den 31. Jult iM13., 

(Die Preife gelten nur für den Großhandel.) 

Getreide und Hem, 
(Baarpreife,) 

Weizen, Wr. 2 vot, neu, 86—87c; Nr. 3, rot, 
neu, 85% -85%c Nr. 2, harter Winterwei- 
sen, EHU—8T7%c; "Ar. 3, bart, 8544 —8ökic. 

Srübjiahbrsmweizen, Ar. 1, 91— 92%; Nr. 
8, HO— Ne; Ne. 3, 8B—90«, 

Mais, Nr. 2, 65%c; weiß, N 
Nr. 2, gelb, 66c; 65 8Biec; 

66%c; 3, gelb, 05% Möge 


Nr. 2, 
Nr, 8, 
Nr. 

bc, 
420; Nr, 3, weiß, 40%c; 
40%; Standard, di— 


— 


weiß, 664 
Nr. 4, weiß, 64%- 
Hafer, Ar. 2, weiß, 
Nr. 4, weiß, 30% 
414. 
Roggen, Ar. 2, 
4, 54—5öc. 
Gerſte. Malting*, 55 606; 
5%; „Screening“ ‚48. 
Meol, zpring BPatents“, $5.30 das Fat: 
Rogaenmebl, ‚32.40—53.10; Firſt Clears“. 
aut, $3.10—$3.60; „Stralaht” ‚ ute, $3. 90 
$4. 00, 
Heu. (DBerlauf auf den Geleifen.) — Beſtes Ti— 
mothvb, $18.00—$18.505 Nr. 1, $16.50— 
$17.50;  beites WPrairie, $16.00—$16 50; 
Nr, 1, $14.50- $15.50; Nr. 2, $12.00— 
$13.00; Padheu, $7.00—$8.00. 
Klecjamen. „Caib Lots“, $8.00—$15,00, 


6363; Nr. 3, 620; Nr. 


„Feed“, 48— 


zimoibpfamen „Caib Kos", 3.75— 
$4.75, 
Del. 
Standard, weiß, 150.. .$ 0.10% 
Scadligbt, 170 zronssonnnnee ... 0.12 
RE case ae 0.124 
Naphipda . CR 0.18 
Salon — —A 0.19 
veinfamen-Del, ‘roh. im —— 0.51 
bo., gereinig t, —* 0.52 
Zerpentin, im saß sun. 0.45 
Densin, dw, 0.20 


€ m i a t v i e b. 

Rinder. Gute bis ausgejudte Stiere, $3.50— 

$0.00 per 100 Pfund; gute bis ausgefucte 

Vearlinas”, 58.00—$910; gute bis ausge: 
fuchte Kühe, $6.25 50; quite bhis ausge— 
fuchte Kälber, $9.00—$11. 00; Bullen, Flei⸗ 
Iherwaais, $7.00—$8.00. 

Edhmweine. Gute bis 0 seine Bölelmwaanre, 
$8.650—$8.75 per 100 Bfund; gute bis 
ausgefuchte (zum Verſandi), _$9.30—$9.50; 
untere bis uusgeruwıie Fıeiicheriwaare, 
$9.00-—39.25; gute bis ausgefuchte Ferlel. 
3825 s. 10: wer. $4.10—$5.00. 












Schafe. „Native Welfers“, per 100 Pfund, 
$4.25 5 05 „yecotng Yambs”, $u.20— 
$7.00; „Native Yearlings“ ,». $6.00—$6.50; 
„Native Emes“, $3.75—$0.00, 

Mollereiprodutte. 
Butter— 
„Ereamerh“, extra, das Pfd. 0,26 
„Egira Ficfts“, das ' plund 0.25 —u.25 
Yir. 1,-003 fund. .. 0.24 —0.24% 
Nr. 2, das Pfund.. RER EPG 0.23 —0.23% 
SBadwaare, das Piund...... 0,20 —0.21 
Eier— 
Cheds“, das Dutend...... 0.08 —0.09 
„Dirties", das Dubend...... 0.10 —0.12 
„Sieits“, das Dusend...... 0.19 
„Extras“, das Dußend...... .24 

Käfe— 

Rahmläſe, „Twins“, d. Pfſd. 0.14% 

„Rune 3 imierlca , das — * 0,14% 

„Dailies“, Plund.. 0.15 

Brıd, neu, das Pfund 0.14 

Echweizer, neu, das Bund 0.18 

Limburger, nen, das Piund 0,14 
Geilügel und SKalbileiid, 

Geflügel (lebend) — 

Hühner, das Pfund...... 0.14% 
„Springs, Das Bluld...... 0.18 
Srmbüyner, dus Bund... 0.18 
Hühne, das Pfund. .....r0.. 0.11 
enien, das BIUNd. „.ococncce v.13 
Gänſe, das Pfund ......... 0.10 

Kälber geihlahtet)— 

50 60 PBrd. Gewicht, Pid. 0.12%: —0.13 
60— 80 PBrd. Gewicht, Bid. 0.13 —0.14 
s0—100 Pid. Gewicht, Bid. 0.15 

\ Gcemitie nu» jriimed ODoſt 

Aepſel, das Faß......... 2.00 —44245 

Sitronen, die Kiſte.. . 5.50 —6.50 

Orangen, die Stille. 4.00 —4.50 

Grape Fruit, die Kiſte.. 7.00 

Ananas, die Kiſte. ........... 226 55 

Birfihe, der Bulbel.......0000. 1.75 —2.00 

Note Himbeeren, 24 Pints.. 1.75 —2.25 

Schwarze Himbeeren, 16 Suarıd 1.75 —1.85 

Brombeeren, 24 Quarts.. 1.00 —1.50 

Biaubeeren, 16 Ruaris....... 2.50 

aljermelonen, Carladung.. ey -275.00 

Melonen, „Gems“, die Kite... 150 —3.26 

burien, DAS Dußend. ....uc.c0.e 0.25 —0.30 

Straut, neu, die Stiite. .... 0,705 —1.25 

srüne Zwiebeln, 190 Lünen 4.00 —6.00 

Cchhotenerbien, der _Bufbel....... 0.75 —1.40 

#Hlumenlobl, das —— 0.50 —1.7 

Sellerie, die Kifte.. —— ARE —0,65 

KRopiialat, Der stubel.. u... 0.30 0°—0,35 

Blattfalat, die SRilte- ..u.uu0..... 0.15 —0.20 

Meertettig, der Bund 0.65 —0.70 

Rote Rüben, neue, 100 Bündchen 0.50 —0.75 

Mohrrüben, neue, 100 Bündden 0.50 —0.75 

Tomaten, die Kiſte. ............. 0.25 —1.25 

Biviebeln, der Sad.. . 1.00 —2.35 

Rüben, neue, 100 Bündchen... 175 —2 

Beterfilie, die SKilte.. 0.50 

Nhabarber, das Bündehen... 0.07 —0.10 

Nabdieshen, 100 — 0.75 —1.00 

Eüßlorn, der zer. * 0.25 —0,50 

Spinat, der Kübel.. 0.60 —0.75 

—— 

Grüne Schnittbohnen, Kiepe 1.25 —1.75 
Zrodene Bohnen, auserlefen 2.00 —2.05 
Rote Nierenbobnen.......... 1.755 —1.00 

Rartoffeln, neue, das FaB...... 2.45 —2.50 


Attienbörfe. 


Nachftehend die Duotirungen an. ber 
biefigen Attienbörfe: 


Altien 
Berläufe Hoc Niedr. 8 
preis 
—*8 GE aa 2 3. —* 321% 
0,, beborau 3 93 
Amer, Ship —E 25 44 4 
do., beboraugt ..... 20 98 98 98 
Ebic. —— Series 1. 2 iu 3 92 
o., Series 2..... 
Commonw. Golan * 8 144 100% 19 
niamond Mat . 2 9 099% 
— 2. 42 42 42% 
— fscuit . 2170 118% 117 117 
eoples Gas ........ 20 115 115 115 
ugler. Oniß ........10. 215. 215 215 
Seard-Roebud — 174 170% 171% 
do,, bevorzugt ..... 60 121 121 121 
Swift u. €o. ..... 10 104% 104% 10414 
Union Earbide ...... 20 155 155 155 
u. ©. GSteel..........560 50% 59 59 
Bonds. 
81000 Eblcago Cith Railmay 58.. 100% 


1000 Beoples Gas Br 38.. — 
1000 Swift u. Co. so. 
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olgende Gtundeigentums · Uebertra 
öhe bon $1000 und barüber Dee 
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Sr Er, 170 


ie 1 bei „ted, 
af er 
Zuftine 3* 1 


. nördl. von 58 Str, ie 
"Andrew Preiffer an * 
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— 18 A ER Str., Age 
————— 


—* — 

oote an A 
r b. St.Lamwmrence Upe., Sid» 

ont, 2 bei 110; Adradam Bodrofäli an Lil 


an Sir * ubi i 
b. 107,, Weit 30 be 
121: Sat u Tarnroos an — Bue ⸗ 


aus, $ 
Galunict Abe, 22 nördl. d. 43. Str., Ditfr., 
bei 123; a: Brafleni an Leon Xraflent, 


37500. 
Rhodes Ude., 246 ®. nördl, d, 62, Str., Ditir. 


30 bei 119; John M 
— us; 8 dn M, Schroeder au Henty 


‘67. Str, Südweitede abiugton Ave. Nordfr 
60 bei 115; Harry GC. Eomonds an Michael 


Serton, $7500. 
Morgan Etr., sw. 76. und 77., Weitfe.,.32 bei 


125%; Grid Rofen an William I. Efebrect, 


87500. 

Zalman Ave,, 75, F. füdl. dv. 46. Str, Ditfront, 
25 bei 125; Wladhslaw SJanidi an Anton 
Wiss, $1878. 

Weitern Uve., 100 %. füdl, dp. 60. Etr., Ditir., 

75 bei 110; &. T. & T. Eo. an Ernelt U. 

Euomw, $27: 50. 


65. Str., zw. Lawndale und Central Bart Ave., 


Dei Siehe Bier 
96 3. weitl, v 


Nordir., 53 bei 125; John 3. Seidelman an 
David W. Holad, $2300. 
Rob Abe, 414 %. nördl. db. 68. Ste, Dftiront 


51.7 bei 191; Saura 8. Hibardlon” an Frant 
Ratbie, 814,000. 


Ada Str, 216 8. nördl. von 64., Nordfr,, 30 ber 


124: John Etudart an Paul M. Schroter, 
88000. 

Center Ave. Nordweſtecke 50. Str., Oſtfront 
48.8 bei 124: Stanislaw Bolewsti an Marcel 


Burdainsli, $4000. 

Lamndale Plde., 300 8. füdl, vd. Auaufta Str.,, 
Meitfr., 25 bei 124: Charles 2. Glaßdera an 
Fred U. Neville; $6000. 

Potomac Ave, 53 5. mweitl. vd. Nocdwell Str., 
Eüdfr., 50 bei 195; Martin Olfen an Ludwig 
Lint, $18,000, 

43. Ade.. 175 5. füdl. dp. LeMoyne Etr., Oltir., 


25 bei 126; Lonifa Nelion an Otto Holk, 
$2000, 

40. Gt., 180 %. füdl._d. Iowa Str., Weftfront, 
30 vei 126; Floud Shetlel an Lutda N. Ru, 
$4100. . 4 

Trumbdull Ave, 138%. füdl. db. Auaufta Str. 
Ditir.. 29 bei 125: €. T. & T. Co. an Marga- 
ret Schimper, $3873. 

Hi Str, 216 8. öftl. . Ave., Nordfront, 


30 La 198: 
mann, $5275 5, 
Henrh Etr,, 187 8. öfll. or d 
37% bei 120; Wbel %. Froberg an Billiam 
S. schmidt, 6900, * 
Lewis Ade., 251 #3. nordl. v. Auguſta Str., Dit 
front, 311% bei 125: Martin Anderfon an Ca⸗ 
rolina Stubbel, $7000. 
10. Str., 120° 5. öftl. d. 40. Et., Süfr., 24 bei 
108; Naclav Vaccela an Frieda Mandel,$3500. 
Jad ſon Str., 100 %. weitl. db. 40. Ave., Rordfe., 
95 bei 124: Erben von Sufanna Xugen an 
William G. Welld, $4900. 
Harrifon Str., 100 5. öftl. d. 42. Ade., 
25 bei 124; Carl Unratb an Wim. 9. 


6300. 

——— Aven 544 F. öftl. d. Homan, Nordfront, 
36 bei 150; Charles 9. Semm an Stephen U. 
Dolinsli, $6500. 

Carroll Ave., 544 8. öftl. p. Homan, Nordiront, 
36 bei 150; Hench E. Brum an Cab 9. Samıı, 


$13,000, 
Auitin Mve., 206 3. öftl. dv. Albland, Nordiront, 
Toması Naczmarel an Alexander 


Stephen Muh ‘an Frederit Nies 


d. Auftim Ave., Nordfr., 


Cüdfr., 
Meyer, 


25 bei 150; 
Zywicki, $5300. 

Grand Ane., 150 %. weit. d."Hobne, Nordiront, 
25 bei 105; Michael Tefal an Mateusı Wotrif, 


$4500 

Gentennial Rl., 216 %. weitl. d. Afhland Aße., 
Südfr., 24 bei 70: Mateusz Wotnif an Michael 
Teſak, SET. 


Cypreß Str., 


bei 112; 
$4500. 

2869 Jadjon PIdd., Nordir., 25 bei 125; Augıts 
ita €. Beterfon an Dominik Rocca, $4000, 
Ada Eir., 228 %. nördl. db. Huron, Weftir., 24 
bei 100; Stanislaw PBeubenomwica an Andrzh 

Kieca, $8: 500. 
Elburn Ave., 200 5. mweitl. b. Throop Etr., Eiid- 
front, 25 bei 104; Ida Long an Indres Zax 


$3050. 
18. BI, 249 3. mweltl. d. Aibland Ave., Südir., 
Adam Dempsti an Zoleph Spuda, 


6%. füdl. d. Taplor, Dftiront, 25 
Hoolen an Nebecca Pinhafit, 


95 bei 125; 
$8200, 
Eric Etr., 72 


5%. mweitl. dv. Elizabeth, Nordiront 


24 bei 125: Erben von Haldor Jones an ©. U. 
Derma, 35950. 

18. tr., 312 8. öftl. d. Wood, Südfr, 24 Bi 
124; Wilhelm Margraf an Xofepb Kozans 
$4800. 

Honore Str., 174 8. nördl. db. Adams, Dftfront, 
22 bei 125; Cherrill H. Welld an Mlezander 
Clart, $3150. 

Hailtings er. 100 5. mweitl. d. Sonne Ave., Süd⸗ 


front, 3 25 bei 124; Kerdinando Brogin an Tade 
Sotinsin und Oscar Sinsburg, $2000. 

Albany Ade., 97 F. füdl. d. 23. Str., Weftiront 
25 bei 135; Stanislaus Behnfe an Tomasz 
Stronid, $1: 300. 

Albany Ade., 50,8%. nördl. db. 24. Etr., Weitir., 
25 bei 125; Jan Kuceha an ofei x olowiec, 


$8300. 

44. Ylpe., 28. Etr., Weitfr., 
124; an Albert 
$1500." 

Hamlin Mpe., am. 22. 
32 bei 125; Frant C. 


25 bei 
Kutcher, 


75 8. füdl. dv. 
Sofeph DIS zerwwsfi 


und 23, Str., Weltiront, 
Topinfa an Paul F. 
Finhman, $4600. 


Hamlin Ave., am. 22. und 23. Efr., Weftfr., 32 
bei 125; Fran €. Zopinla an Zofef Hadacel, 


$46500. 

Hummlin Mbe., 58 8. nördl. db. 31. Etr., Ditfront, 
29 bei 125; Louis 3. Kreici an Joſef Souh⸗ 
rado, 34400. 

Lawndale Abe, Südoſtecke 28. Str., W eſtfront, 
51 bei 125: John I. Muldoon an Saret Fau- 
ef, 52100. 

o Str, 225 8. öftl. d. Dalleh Ave., Südfront, 
95 bei 125; JZofeph Simon an Sianisiaw C. 
Sacher, 59 500. 

— 2 — öftl. d. Hobne Ave., Nordfront, 
25 bei 13 5; Anton Baginsfi an Sozef Dfab, 
88000. 

10. Etr., 174 8. nördl. db. Throop Str., Nordfr. 
25 bei 124; Rofarie Mypill an Fan Brabec, 

4300 

Dalien Sipe., 51 F. nordl. v. Flournoy Etr., Oft 

tront, 241% bei 102; Sohn ®. Williams an 


Marh Gruer, $4000. 


Faulina Etr.. 115 8. füdl. db. Grand Abe., Ditfe.. 
49 bei 121; Zohn M. Whitmeyer an Tobn 
Strata, 86000. 

Hama Mpe., 275 8. füdl. d. 25. Str., Offfr., 


George Zalafons an Elisabeth 


F. 




























































25 — 

Kure 400 

Belle Blaine Ape,, 191 F. öſtl. von Robey Str., 
Kordir., 75 bei 125, Battid MeIntyre an Jo: 
ſeph Slude, $7500. 

Burling Str., 174 %. nördl. don Wrigbtiwood 
Ave. Nordfr., 25 bei 105, Katharina Sege- 
bret an Kohn Bach, 83300, 

Doper Str, Siüdmeitede Rilfon Ave., Dftfront, 
53 bei 151, Charles Wouters an Elwin U. 
Rofer, $12,000. 

Sarragut Ave., 224 öftl. bon Leavitt GStr., 
Sübdir.,. 25 bei 124, Francis M. Tarwell an 
Fri ®, Srejd, $275. 

—— Abe,, 200 %. nördl. von Berwän Ade., 
Weitir., 371% bei 10, Mele B. Walk an os 
ſeph ®. Damm, 8500. 

Beierion Ade., 26 %. öftl. bon Soutbport due. 
Südfr., 33 bei 123, Mary Banuzem an m, 
E. Holmes, $1320, 

Peterſon Ape., 301 3. öftl. von Soutbport Ave., 
Cüpir., 33 bei 123, John 2. Codran an Kate 
Smitd, $1320. 

Thomte ve,, F. mweitl. von Berry Str., Süd⸗ 
* 30 a 136, Ellen 3. Medonnell an 
Mary Galvin, $7 06, 

Campbell, Ave. 291 3. nördl. don Montrofe 
Übe., Ditfe., 30 bei 125, Gdicage Title & Truft 
Co. an m. 9. ames, 

— pe., 216 3. ditl. von Kimball_Ave,, 
Nordfr., 29 bei 124, Yofeph Dohle an Louife 
#8. Iablor, $200. 

Samher Ave. er %. nördl. von Montrofe Ave., 
Dltir., 30 bei 1; 25, Arel I. Berglund an John 
M. Wallace, 15 

Bernard Str., 204 %. nördl, von Bhron Gtr., 
—— 374 "pet 131, ER Kurlowäli an 
Sohn Profustfi, $2 

Ade,, 141 ** nördl. von Fullerton Ave., 
ne 50 bei 125, Franzisla Jors an John 
Ssriedel, $1150. 

N. 40. Se 208 %. nördl. bon Grace Str., Dit- 

kon, 25 bei 173%, Bm, 9. Beldman an —* 
Granzon, 33450. 

Wobe land Abe. Sudoſtecke — Ave. 
Front, 39.44 ge 100, * Stoneauift an 
Abrabam J er ) 

Elybourn Ade., 150 %. füdf. bon 2* Str., 
— 3 a“ die, Zn . Qyman an 
Adolph efe 

Dearborn Ave., Nr. 551-553, Nordfr., 381% bei 
132, wifhen Burton Place und Schiller Str., 
Sirgalus Hennifee an Emma L. Henniſee, 

PET 28. Fiace, 129 %. nördl, von Butler Straße, 
Südfr., 50 bei 124.9, Celia Kendall an Henth 
I. Schlads, $3000. 

W. 28. Place, 204 %. mweltl, von Butler Str, 













Eüdfr., 25 bei 124.9, Jodanna Schwert3 an 
den fatholifhen Biihof don Chicago, $2200. 
W. 28. Place, 204 8%. mweitl. von Bu ler Straße, 
Südfr., & En £. Schring an Jos 
anna ne 
— —— . füdl. von 32. Straße, Oft- 
„Nur 35 — 5, Sa un Zannanevig an 
tonio Kolbandaer 
S, nenne pe, Nr. 3224, Ditfe,, 25 ge! 124, 
Riliam Gasfill an Emil Caped, $1065 
34. Place, 197 %. öftl. von Auburn Str,, Nord⸗ 
— ä 8 Sohn Dunninger an Kasi- 
mir Modu 
un Ade., zwifhen 50. und 51. Straße, Beet. 
7 yuß bie — — Fred 9. Bar tlett 
= Erpenbe ö 
81. Place, a 5. öffl, von Erdange Ade., Süd- 
front, 2 N 5; — Allen, Joſep Moleletz an 
fob Dabıpiw 
Bigan Ave. —— 105, und 106. Str., 
ee 37 3. bis zur Alle, Annie Raulfen an 
Sobn Nrier, $1700 
Aberdeen Etr., Südoftede 54. Str., Weltfront, 
25 bei 124, Tu von Michael Haus an 


Rofie Sr 


20 
Aberdeen 2 2 #%. füdl. von 60. Straße, 
2900, 
eben Si, 231 5%. füdl. yon 20 “ see Dftfe., 





















































































—A 95 bei 124, Julia Metz an James 
24, Frances J. ne 


2° Qarreit 83400. 
nörbl, bo . Str, t: 
— an 30 


EB 





















4873— 75 Milmwantee 





— —— 




























f Be : 
* um Badtieinitn a > 
tebäupe: P. a. ' h an 
33- "Halfted Eir, & 
den- umd ‚ flatgebäude; 6 ’ 
3128 allen Ade., 2:jtöd, asien 
DB, Sch 000. 


$70 ; 
7206 Doblon Ave, 2eftürf, Baditein-Labens und 
Slatgebüude:;: Mark lan . 
tein Sutter, ‚ 

























1548-50 Eliidn Ape., Alock 
Lagerhaus: Edward €. 


voe et 
be., 
111, Blace, I-ftödt. 


u 
„geldtamp, $1600, a 


4354—36 Garfield Bob. —— Baditeintlei, 
ok änse: Dr. 9. ®. Hisg 
BR Badiftein-Ylap 


2833 N. Maplewood Hd. 
Frau Anderfon, $1600, 
4728 Cottage 
hu, $2800 
2854 Millard Ane., 2:itöd., Baditein-Blatgebäus 
13—15 Obio Str, 2itödk, Boditeim-Bagen: 





ebäude; 









Apartment 
SER tırn 


































































































cbäude; 
3 WM. 107, Str., 2:itöd ‚Srame-Flatgebäude 
Witte, 33500, * * 
Grove Jfe 1-ftöd, Baditein-Uns 
au; M. 
3402 'W. Monroe Str.. 2-Ttöd. Baditein-Refi« 
dens; U, Romano, $2000. — 
de; F. Blacel, $io00, 
2052 W. Divifion Str., 2:itöd, Baditein-Umbau; . 
Ludiwig Swotimett, $2300 
WM. 

















































baus: Anbau; %, Rofenplutb, 1 
535 W, 31, Str, 2-18 aditein-Qaben« und 
Natgeoäube: U. Bafhinghauer, 85500. 


5257 Trumbull Ade., 1:itöd. Srame-Hefidenz; N‘ 
Bill, $1400. « 
ka Aue Island Ave., 1-ftöd. Unbau; €, Koog, 

1600. » 

2417—19— 21 N. Weltern Ape,, 2:itöd, 
Reinigungs- und Wärbereiladen; en 
ner3 and Ders, $3000. 3 

1444-46-48 Morfe Nve., 1:ftöd, ——7— 

F. u. A. Silderman, 000, 


gebäude; 
22024 Dft Superior Str., 3-1löd. Bas 
Hupylers, New Vorl Eity, — 


brifgebäude; 
—— — — 
Kleine Anzeigen. 
— — — —— —— 
Berlangt: Männer und Knaben, 
(Anzeigen unter dieſer —— 








— 








Berlangt: 
— —— 
Wir fönnen einige erſter Klaſſe Operateure 
brauchen, die erfahren find A an — e 
automatiihen Maichinen. Nahaufragen bei bey! 


DWejtern Electric Go, 
48, Udenue und 24. Gtraße, 


—— —— 














arm 





Verlangt: — — — — — Dtematers 
Wir können einige erſter Klaſſe Diemalers ge 
brauden, die führg find, feine, afurate Arbeit au 
liefern. Nachzufragen bei der 


Beftern Electric Go, 
48, Avenue und 24. Straße, 


— 

















27ilim& 
Verlangt: Eritllafjiger Bäder, an Brot und 
Biscuits; itetige Arbeit und guter Lohn für dem 


teten Mann. Udr.: X. 19, Abendpoſt. 








ee 





Berlangt: Porter. 4800 N. Clart Str 
Berlangt: Porter und Lundhmann, fofort, Be- 


tändige Urbeit für guten Mann. 3953 Ellton 
be. 


Berlangt‘ Waiter von 6 Uhr Abends Bis 1 
Uhr Nasts. 1961 Lincoln Ave, 


Erfahrener Zufchneider an — 
Max Heller, 12 N. * 


Marlet 
en ofeia 


Verlangt: Aelterer Mann für Borterarbeit— 
1637 Elpbourn Ave, 

— nenn En 

Detiangı: Alter Schuhmader für leichte Akı ia 
beit» 1537 Eipbourn Ave. 

Berlangt: Junger Itarler Mann, der mit Pen 
den ums sugehen veriteht, ats Helfer an Flafhen: 
bierwagen. Zu erfragen nad 4 Ubr. 1026 © 
Glaremont Ave. Einer der etwas Enelifh ſprich 
vordezogen. 

Verlanat: Nacht-Engineer, 
nüchternen, zuverläfſfigen, 
Nächte die Woche. 329 





Verlangt: 
lleidern. 











ftetiner Plas für 
guten Mann. 3 
W. Superior Str. 

dofi 


Verlangt: Bäcker, zweite oder dritte Hand mit 
dem Boh allein zu ſchaffen: ſtetige Arbeit für 


ven richtigen Mann. der in allen Arbeiten: ber 
bililih fein fann. 3235 Cottage Grove Ne.“ 





Dladfmith:Helfer an Wagenarbeik 
Aſbland Abe. 


Verlangt: - Ein deuticher oder fchmeizerifcher 
Uhrmacder, der mit dem BZujammenfegen bon 
stufudsubren fowie mit dem Repariren ameris 
lanifherüühren vertraut ift. Nadaufragen bei 


Verlangt: 
5307 ©. 








Sears Roebud & Co. bufrfa 
Berlangt: Janitorbelfer. a En - gi 

ter Lohn für den rehten M, *234 
Mount, 422 Bart Ave. und ir Str., uftin, 


Berlangt: Porter fürSaloon undHaus« 
arbeit; $5 die Woche und Board; gute 
Stelle für den richtigen Mann. Lunts 
tel, 642 Sherman ®l., Paul Scha 
Eigentümer. Tel.: Sinceoln 3257. 


Verlangt: Ein junger Porter für Saloon unb 
Kücenarbeit, $LO die Woche und Board. 159 U 
Kinzie Straße, 


Berlangt: Verkänfer für Leinwanb 
und Damen-Spigen; junger Mann mil 
etwas Griahrung; jtetige Stellung 

Wieboldt's, 
Milwanfee Avenue und Pauline Straße 


Erfter Klaffe Porter. 618 ©. 40, 





Verlangt: 
Abe. 
Verlangt; Zwei flinte Männer für den ae & 


Counter. Müffen DOviter und Clam 
machen veritchen. 4 W. Ban Buren Eir. 


Verlanat: Porter. 4358 N. Elarl Eir. 


Verlangt: Erfahrener Pa apierfapneier, für Bi 
garrensstilten. Urbeit jeden Tag im Jabre, 
A. 32 Abendpojft. r 


Verlangt: Car Carpenters und erſter 
Arbeiter. Stetige Arbeit, guter Lohn. Spezie 
Berlodungen für gute Männer. 

Street’3 Welten Stable:Car Line, 























Morgan Str. a 
Berlangt: Erfahrener Strau je » Särber, 
Biafh Feather Eo., 8 N. State dofufa fer 
Verlangt: mei fe zum am am. Eids 
wagen 3u arbeiten en tiahrun ö 
1955 © Co. Uvers Abe., Tel. Lawndale none do a 





Beriangt: Bäder, leichte dritte Hand, mit 
Boß allein. Borftadt Chicago. $5 
UAnaufragen 1548 Larrabee Str., 


dem 
— 














Berlangt: Guter, folider Mann um 
Elevator zu fahren. Mu eis und 
fpreden. inoops, North und Bine 













Beriangt: Lediger Mann ald Porter Im — 
loon. 4332 Elſton Abe. 


Verlangt: Schuhmacher Cutters an ſ 
bies⸗ — 1701 N. Rode Str, ——— 
Verlangt Geſunde fräftige Männer, — 
billig beliizeifen und a &pneu e 
beiten wollen, Pa An Geld — nt 
Austunft bei 3. B. Zinner & 2 OR 








born Str., oder 619 . North 


Berlangt: Küfer an Reparaturen. 2855 
Lean be. 


Berlangt: Schmiedegehilfe. 570 W. Boll pi 








_ Berlangt: Küfer um Effigfäffer en 
1239 Wabanfia Ave. er. e — 


Verlangt: Car Carpenters für bodfeine 
get: ftetige Arbeit; g Er ſpezie 
ute Männer. Streets itern Stable 
48, und Morgan Sir. 


Sofort, Koch. $15 bie ; 
541 ©. Dearborn Etr, ° — 


t: Junge, in Bäderei au beifen, 857 .* 
— — 












nes. 













Verlangt: 











„gerlan t: um er Barbier, Koft und “a 
gelonat: au \ — 









Derlano t: Tüchtiger 
tenden Te En 2310 ® I. 2810". Haifteb Ste Str. 





















„erlangt; Ein guter gt: Ein guter auverläffiger 
— am Tiih aufwarten lan, 4758 
Eir,, Ede Lawrence Abe. 


Verlangt: Seipenmweber, 8 
Bandmeber, ahyu agen 
e un 


Son, 
ot "Suoente und 


—— mer 


"Berlangt: ? — 







* 
er 





— - Are — Rn — ae * — ars . ’ — Rau * En . 2. — ——— REN, 5 Er —— rg N en a0 — 






































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































































r — — 2 ‘ Zen, e — A ’ Auer ® — J ea N wen —— —— —EE FEED ea 
} . Gefudt: Celbitändig arbeitender Gärtner ſucht Haußarbeit. . -Bu belaufen: Seuteltung: SUSE in — — - Qu bermieten: 4 möblirte ner mit Gas Nordieite- 
Ban 01 DO} Rn * Voſten. 9. Trenano, 1450 W. 18. Etr. 96; Berlangt: 15- oder 16-Jjäbrigep für | gutem Buftande. 1 North Bart Ave., hinten. — ug = — —— ıd Bar; bilig. 2221 Ei ‚Avenue. Zu taufen geſucht Doppel-Bridihairs, — 
— Babis“. F >.» 2öjlimE Hausarbeit, zuba LEERE —— — Superior Str. 1 
8 etpria — „Duo Badis.” eg ule I&lafen. 1147 eb» | "2, Yerlaufen: Mabagoni-Dreifer Ehiffonier, | 41 $ immer, gen $125 monatlih, nur $1350. | Zu bermieten: 9* Heine Age nad hin» * * ———— —— 
* AL d ad > Par F — Br ———— E — — a = — un 2 billig, — ten; mit Elofet. Willow Eir. Adreffire: DR 118 — Rus 
e — erlei onen. ã ir , Buffet, erd, iſte andere Mi : mmer, guier Profit, $550, wert J — — — — — * — 
geret Bari — Allerlei Sitraltionen. Beriangt: trauen uub Wikbipen. : |, Berlanat; Diahten IA: allgemeine Seusurbelt | Det. 1717 Bienen Ein. —-- 12 Zimmer” Sheie $50, Ginnahhe'$135, mus | Su vermieten: Yünf Zimmer Sat. $15 835 Bu verfagfen: „Ameiftädtors Merkufennt Kae 
iSmardgarten. — NKonzert und Kaba- | (Unzeigen unter diejer Rubrif 1 Gent das ZBort.) | 53,0, Diver en Bivd > — — | $550, und $200 Anzahlung, Reit $25 monatli. Center Str. mido | ‚wei — W 0 { J nfront 9 iv 
zeit jeden Abend u. Sonntag Nachmittag. . —_—— — — s  Auftionsverfauf! Möbel, Rugs, Teppiche, Mef- Dane andere; babe au Groceries, Delilar- - - waffenbrizung: te © — 
Nelic Houfe. — Konzert jeden Abend und 2äden und Sabriten. Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine | fin und Cifenbetten, Watrage und Haushalt» | ejien, Reftauranis. Lange, 704 Deatborn Uve, | Zu vermieten: Store, gute Lage für Delitatef- | merern.Domkabnitation a" Bd ee Kınca 2 
Sonntag NRadhmittag. Berlangt: Mädchen zum preiien. 5119 ©. Hal- Hausarbeit. 1414 R. Hoyne Ave waaren aller Art, von Zagerbäufern erhalten, 28jlim& en» oder Groceryladen, mäßige Miete. 1844 Ade —J * Be Ye t 2. — 
Aeeoneri jeden Abend und Sonn⸗ſted Straße. Te N N —— — | mmulfen ohne KRüdfiht auf den vbreis veriaufi — - —— | Zarrabee Straße. . 2OImE | Taufch. Yu put en m} * ng n 
tag Nadhmittag. — - - | "Berlangt: Gute Haushälterin. 1001 N. Lin- | werden, in meinen Näumlichfeiten, 2521—2 Zu dberlaufen: Wegen Kräntlichteit der Frau, —— —* Erg ‚ ug. Schulze, 4743 Lincoln Me. Dofe 
A — — Berlangt: Ein erfahrenes Mädchen in Bäderei | ‚sin Straße Sheffield Yipe., morgen um 10 Upr Borm. 3. | der beite Ediaden am der Weitieite, Eiscteam, | Zu bermieten: 3 und 4 Zimmer Slats, 510— | ">, perfaufen- Zweiftöd. Baditein-Qaden und 
au arbeiten. 1629 W. Chicago Ave. : Kalvd, Auftionator. Zigarren, Candy-stühe und leichte Kundes, von | 512 W. 28. Str., nahe Butler, jauber, heil, mo» | „9; ee WErTLud. as nun 
(Sortiegung von der 7. Geite) — Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar- | ——— —— — — li Borm. bi$ 1 Nadm. $350 per Monat Rein» | dern. Miete $8 umd $9. 29jl1w a en. on a 
nn — — — — Berlangt: Erfahrene Mädchen zum preſſen, beit: eines, das enaltich iprechen tann, in Sami- Zu verlaufen: Vollitändige 4 Zimmer Einvich- | gewinn. 8 Jahre beitehend. Bollitändige Ma— . coln Avenue uce. Aug. Schulge, fe 
* ſtetige Arbeit und guter Lohn. Northſide Clea⸗ [je yon zwei ‘Berfonen; lein Waſchen Zu erfra> | tung, einzeln oder zufammen, billige. Ebenſos] ſchinerie-Einkichtung. Keine Konkurrenz. Probe . ah 
Berlangt: Piänner und Knaben. ners and Dyers, 5427 Evanſton Upe. gen ın der Apotheie 4450 State Str. die Zimmer zu bermieten. 3253 N. Leapitt Str., | erlaubt. Nur Ernjimeinende erwünicht. Nacdau- Zimmer und Board. Zu verfaufen: Zweiltödi 3 -Brid, zwei 6-Zims 
(Unzeigen unter biefer Rubrif 1 Cent das Wort.) | — Damen | — — lac..... | fragen 625 ©. Et. Louis ade. nach ĩd Ude anzeigen unter dierer Rubrif 2 Gent dad Wort.) | MT Flats, modern, Dfenpeizung: Lot 830x125. 
Klaife Sal tier. eine — und a E. wan Yuren Cir —— —— lagen And gie u verlaufen: 5-Std Rarlor Cet, Leder: Eis | — — ——— Reime a in Taufb. Breis 36300. doft 
E t: Eriter Klaſſe Saloonporter, leine leider iD. >. 0, | Zabren für Hausarbeit; “muß To ’ ann . % a t W Str. Aug. Schulze, 4743 Line Ave. 
—— Ele: “seis Go., 176 |,d. Bloor. dofrja | nahen tönnen, au Stuhteınmanen veriteben; bor. 3432 N. Hamilton Ave. 26jl1mE — ee A Roomers verlangt. 942 Wood Str RE. >. ulze, 4743 incoln 3:3. 
8 ö—— — — — —— >& s 5 515 Be eg gr a ap = Dr ; vs T ’ " ; - Möäblirtes ( on: $ iaeg 9 i 6:2%imı 
—— — erlangt: Erfahrene Preffer-Mädgen in Zär- | gute Stelle. Mor: John Leumann, 1615 Sein | Enap für ſunges Sbevaar Vollftändige Möbel | ger Gelwartsblod; regelmähtg bewohnt; Yaus- | „Dit vermieten: Möblirieö Zimmer, fevarater — Sum aufen: eneae zwei 6. Zim 
Iakat: Aber, 5119 ©. Halfted Straß berei. Guter Kohn. Beitündige Arbeit. 2417 | ee — —— | für 4 Zimmer; Diningroom Set; echt ledernes | eigentümer beforgt alle Reparaturen; monatliche Eingang. 2V0YR. Afbland Mve., 2. Sl. doft | ‚ur Horton modern, Öurnacebeizung, 2 Blods 
— — — — —— —— — Verlangt: Ehrlides_Mädden für Hausarbeit und Übinoni usb und Bildes: Tü as, ——— —23 —* he Hoi 33* —* Zu dermieten: Großes Parlor Zimmer an eis Car. Bee En Do 
E: — — — — ——— u in ma 7 im Gt: ithelfen; teine Wä- 1er, 2, Tr + | mietet; bringt $100 jährlich; Habe 4 Jahre Xeaie. er. char "63 (Sihs 9 Schulze 3 € e 
E ni: ce — —— ri Verlangt: Ein gutes Mafhinenmädden oder | fine, men En mn gate Bier | Wert $900: tadellofer Zuftand. 550 Arlinaton | Näaperes 68 W. Dal Er. Zel.: Deatborn 6153. | MEN oder zwei Herren oder Lpepaar. 1562 Eiy _ uguft Schulze, 4743 Lincoln Avenue. 
Irepven- un —— — eu, aus - <= I Rleidvermaderin, fowie erfahrene Fur Finiihers 1818. r PR RN * Place, 1 Block nördlich von Fullerton Blod doſon bourn Abe. Nordſeite B in! 
— — und Lehrmädcen,. M. Dinsiy, 219 ©. Dearborn | ——.. | % Blod weitlih von Clark Str. Tjulim& — —2 gen Tr Tagen rag tünter, 2jtöd Sau und Coane Ci kommen $73 
. "Verlangt, Junger, erfahrener ‚Mann, als | Str., Zimmer 639. Verlangt: Ein gute8 Mädchen für Er — — —— —— PB. ee a et Sm Fe —— — an anfländigen jungen —— Ronat. 37% Fuß Lot, —8 8 erfragen 
% Siiiceskorfer: z W Nachz ee e | s eit: 8 e en. 4217 z ’ : » uU. f . | P sm - } 36 MM. IM 5 abe ei W. 3 3034 Racine > 
E ne; A — — — Erfahrener Draper an Damentiei En borgezogen Pianos, mufitaliihe Inftrumente, —— ee Cl u we —— re le Board. 1826 N. Mozart Etr., nahe Simmermann, 3034 KRacine Ave. dofrfa 
Rennen ——— ern. Max Heller, 12 N. Martet Str. dofria —— — — | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort rüdgiebens, g u berlaufen. ( er i — — — — 
Berlangt: Schmiedegehilfe 1330 Meltoſe Stt.. ITA * en 1 Verlangt: Ein gutes Mädchen für allgemeine (Ans 8 E .) u. var die —— Fey — Bu bermieten: Möblirtes, modernes Haus» — Zu verlaufen: Neues 2 Flatgebäude zum Ko» 
ee ee —— ——— exlangt 190. Radchen. in GaSmantelfabri Hausarbeit. 3507 N. Aſhland Ave. Verlaufe prachtvolles $500 Piano, nur 5 Mo, | on SD. © 8 y Ka. n® arungszimmer; nahe dem Lincom Park. 100 !tenpreis bei fofortigem Kauf oder tauide für 
E Berlangt: Barbier; ftetige Arbeit. Sofort nad: | su arbeiten, Müjfen über 16 Jahre alt fein _ — | pate gebraudt, wegen Abreife für $125, 2440 | Außerdem viele andere Wohn, und Geicäfts ugenie Str., Apartment 3 orvöfeite Grundeigentum. Adr.: U. 34, Abend» 
J zuſragen oder telephoniet: Canal 668. 1118 —— — ars run ee erlangt: Hausbälterin, in —— Heim mit ncon Avenue. 261w.)] bauſer zu verlaufen. 19mai, modidoſa J voſt. 3uwe 
F Weſt 18. Str. ien. Sindſah Light Co., 2. „Jndtana ZIT., | zwei Kindern. Adr.: U. 10, Abendpoft. ——— ⸗ ñ —ñ —ñ —— — — — Zu vermieten: Zwei helle, möblirte RZimmer. . — —— — —— 
* Ede Et. Clair. bofrmo | __— e ———— 885 laufen feines Kimball Upriaht Piano, 55 — — — — guter | Danpfbeun Teine anderen Noomers, gegen: ‚Su verfanfen: Vom Eigentümer, dreis 
E Zn: her ri BE SE OUR TEEN Terlangt: Erfahrene Mädhen an Gerwietten | „euangt: gr ze allgemeine — monatl. Groß, 1849 Wells Str., nahe North * — DE EN Dar SO EEEe Si über Lincoln Bart, billig. Hrau' Blum, 325 web- | ftödiges und Bajement Bridgebäude y 
E ei WB, Chicago Mbe. Ser I N K r — . 2950 Logan Blvd,, Flat 2. 12jlim ) . Mi io pi za iS fter Ave. Abends boraufpredhen. Tel. Lincoln Yarı = a * se 
F 0 nt I mnb Shürzen. Boldie Einen Go, 227 8. Mas | nn ae Zu berlaufen: Bäderei; billig. 4854 W, Ban- | (n6g ö dofria Lincoln Ave., nahe Webiter. Griter Kla 
e Berlangt: Ein junger Mann, jtetig und ftrebs difon Etr. Verlangt: Erfahrene. Zimmermädden, 25 bis $65 Taufen $400 Upright Piano; $5 monarlic. Buren Str. dit 4969. ; dofrfa Berfuiiung. $7200. Miete $S40 a 
E lam. 359 W. Chicago Abe. Berlangt: Kaffirerin für Mittags, und Frau 35 Jahre, für Hotel. 1438 ®. Madifon Str. 1956 Larrabee Str. sjlt* Bäder aufgepabt! Bargain! Zu verlaufen: a Zu bermieten; Zwei Brüder oder * für Sahr. Gute Geldanlage. Charles Heinh, 
h * 2 z —* ze = — a 70 DET Er A "6 y 4 » i en 08 Hei i imm un Roft. 74: > 7 5 > — 
— Berlangt: Anaben zwifchen 16 und 18 Jahren, | um am Bungeounter aufzuwarien steine Sonn: Verlangt: Tüchtiges Mädchen für allgemeine | ChoningersPianos u. PlaherPtanos, etab. 1850. a wägerer jur $350. willige Miete. 4844 North Sbe.. Habe Salfted rg e 007 N. Halited Straße. do 
4 in Bigarrenfiftenjabrif zu arbeiten. A. DO. Fiicher | tagSarbeit. Beraboif, 741 W. NRandolph ir, | Hausarbeit. Xorzufpreden Vormittags. 453 | Werlauft von Horner Piano Co,, 549 North de, State Str. LT I ——— — — 
& &o., 818 R. Sranllin Str. dfr | mabe Halſted ei. Roslyn Place. dofrfa 18in*t E Sal u bermieten: Möblirtes Zimmer. 2212 Au- Zu verlaufen: Ausgezeihnetes 2 Flatgebäude 
Be — — — — —— — [IT _ Zu verlaufen: Gutgehender Saloon. 4904 auita Str., nahe Roben mit modernen Berbeflerungen, Zurnaceheizung, 
Berlangt: Erfabrener Druder. Muß une —— pi ——— — ke Verlangt: Waſchfrau. Nachzufragen 2158 W. A BE, e grobe Dasein g wenn jofort genommen Ahr 
ohe 9 Je Ice DS f S 2 2 2 . TER RE T T — 5 — 3 ısjelde P ige es 4 J > 
Te ondpoit. — site Tinderlofen — 4737 Winthrop Abe. Haus. 21. Str., oben. Geſchäftseinrichtungen, Maſchinerie uſw. Zu verfaufßg: Sutzahlende Eifenfabrif, in der Zu bermieten:. Moblirtes Frontzimmer mit 1227 Eddh Si ee Wellimaten a Bla 
— — — — — mn — — 0 —— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. | (Uinzeigen unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) | leıwie, immer benotgie Spegiautaisarutel Kichenbenusung für Dame. 2432 Burling Str. ———— r — 
Verlangt: Eiſenarbeiter. 1121 N. Aſhland Ave. Verlangt: Mädchen für Kleidermachen,das gut me⸗ 3. E. Ehlen, 1728 LaCalle Ave. . &ebäude bergeitellt werden; 32600; leihte Ab» | Phone Diveriey 1753. Zu verfaufen: 2 Betten, 3 Dreiler, Mabas 
— —— | Mafhinennähen Tann. 6908 ‚Sublane pe. 5 a ee EL 0 Da Zu verlaufen: Candy Store Fiztures. Billig, | dablungen. Wdr.: U. 11, Yibendpolt. dojria Hu vermieten: — — er 20. — Bilder, Stühle u. f. w, 
5 N 2 r S W ſtaff. Tel.: Endlewood 7636. ofr nem mn mn nn nn nn nn — — — BEN SL boldt ©tr. \ .. 1@ — es owie uchenofen ſo ı. 2 Fre S 
un ee für Saloon. 740 Weſt —* en | ——_ um C — —— BE en 6 ze7d laufen ſofort feinſten Delilateſſenſtore, j ordentlichen Manmn 739 Wells Str. en Tolort. 2114 Zremont Sir. 
F, — — en — Verlangt: Junge Mädchen für Arbeit an fanch Stellenvermittlungs-Büros. Zu kaufen gefucht: Cafh Regifter; Adr.: U. 37, | Some Bäckerei, an N. Clart Str. Großer Waa— — ee Te en | ernsten 
3 Berlangt: Gemandter junger Mann für Fabrit- — —— Bros., 24 W. Bent (Ungetgen unter diefer Rubrit 2 C:nts das Wort.) | Abendpoit. Delle Weisafisl —— —— —* S — er * deutiher Stau. 5212 : — Gelegenbeitstauf! 30. Fuß Geſchäftslot, 
eit. 2114 Daden Abenue on Str., 5. 8l. ofria — _—— [| deite eihaftslage; 3 feine Zimmer mit Ctore, | ©. Str, i . ertig zur fofortigen Errichtung von Laden-Gigen- 
er en BEE U. ö— — ——— ——— — Verlangt: Verheiratete Janitors, Leute an Kauft Eure Ladeneinrichtungen bei billige Witete, 1031 N. Clati, nahe Dat Str. u EEE TREE TEE ee 8850; $50 Baar, $10 monatlich. ! * 
Verlangt: Eritllajiiger Mafcinift, für all- Berlangt: Ein deutiches, böbmifhhe3 oder pol- | Ehrauben-, Bobr-, Rundprebmaihinen, Vlad- Julius Bender, — ——— — — — Zu vermieten: Unmöblirtes Frontzimmer für William Zelosty, 18900 Belmom Avbe. 
gemeine Arbeiten. 2114 Ogden Abe. dofr | mies Mädchen, in Bäaderladen zu belfen; eins | jmiths, Feniterwaicher, Garpenters, steifelihmie- Madifon und PBeoria Straße, Zu verlaufen: Erſter Stiaffe Delilateffen- und | Haushaltungsswede, mäßig. 324 Bernon Abe. —ir,fon 
ee —— — —— — das zu Hauſe ſchlafen lann. 9. Wolf, 1757 de⸗Heifer, Gepagderlaber. Stallmanner, Porter, Hier lönnt Jhr etwa 40 Cents am Dollar an | YUIWm-Store, billig. Pub verlaufen wegen ats en — — — Et 
Berlangt: Ein junger Mann, um an Holz» | Augulia Sir. mido | Sausmänner, Kader, Metallpolirer. Central | allen Euren Store-Firtures eriparen, deren Weinäfls. 4734 North Ape, dofr Zu bermieten: Große8 Frontzimmer,_ fepara- Neues 2:5lat und VBafement Brifgebäude,. elek» 
initeumenten zu arbeiten; Ziihler vorgezogen. | tn —— 7 — | Empt., 3. 201, 184 Baidington Str. „Reue und gebraudte, gene ter Eingang.Rabhe Lincoln Bar. 2124 Sedgmwid triihes Licht, Daffloors, HYartholz-Irim, "defos 
3406 Berry Etr., hinten. Berlangt: Lehrmäddden; müflen an Mafäine | __ U 22 Preife die abjolut niedrigiten in Chicago, Zu verfaufen: 18 Zimmer Roominghaus wegen | Straße, mido | Tirie Wände; Combination Sas- umd eleftrifche 
> nn | näden mb mit Nadel umgeben fünnen. Eomie Harris plazirt Eud heute — — ‚Zufriedenheit arantirt, anderen Gejhäfts, billige. 115 %W, Ontario nee — Bass In jedem Zimmer; 30 Fuß Lot; gepfla- 
Berlangt: Mann, für allgemeine abrifarbeit; Junge, Handwerf zu erlernen. 57 Jadion Blvd. | 100 Garpenter3 und SHolzarbeiter, 35_bis 50c; 901 bis 911 Weit Madifon Straße, Str. bojrfa Bocrder3 verlangt. 1342 Wolfram Etr., nahe fterte Straße; ein Blod zu zwei Straßenbahn» 
12 die Woche. 536 South Clart Etr., sojlim | 200 Mafciniften, Werfzeug und alle Fächer, 30 Telephon: Monroe 1712. — Coutbport Ave. didofa a Bequem zur Hohbabn. Preis $5650, 
immer 1037. — — — — — } 58 506: 200 Hotel» und Gafe-Hilfe, Köche, Wais Z4in,didofa* Zheater! Muß verfchleudern wegen Krantheit, — m nr 325 monatlid. 
nn Berlangt: Mädchen an Jemelrh Irabs, Leichte terö etc. — 100 gute Office-Stellen ofien. ——— — — zu Eurem eigenen preis; jofortiger DBerlauf; Zu vermieten: Helles feparatc3 Bimmer mit ı ram Belosty, 1905 Belmont Ude. 
h — Junge, der die Bäckerei erlernen u. —— — —— Bluſh & Leather Harris Emnplohmen,t ALU € — — Belkufe, Ehowcafe, —— Billige Miete, lange Xeaje. Adr.: A 15 Abdpoft. | goft, Telephon 342 Wisconfin Etr., Apart. 7 —iv,jon 
* Ave. CLaſe Co., 116 N. Franllin Str. mido BR t Straße, Ede Dearborn Str. | Ebelvings, Waage; Jebr billig. 2422 Sranlior 2 — - r ⸗ — —— — — —— — 
til. 3633 Cottage Grobe ve — ns nei 27 . Baldington Be —odo | Etr., nahe Weftern Abe. N dimido Bu verlaufen: Barbierladen. 2247 ©. 52. Abe, ee didoja Norbweitielte. 
— — — * —— — Einnabmen 850 bis 800 wögentiig. __dofria a vermieten: ann findet (hönes Zimmer, | Neues Z.Flat Briddaus, eleftriihes Ligt 
4 : E Sofort placirt in Saloon eſtau om z ar | Gaß, Bad, feparater Eingang. 2242 Burling | Laundıy, breite Lot; Miete $624; Bargain zu 
? Berlangt Diänner ‚und Srauen j e £ 9 un 2 if, Stall oder Farm LaSalle Pferde, Wagen, Hunde, Zögel u. ſ. w. Muß verſchleudern: Wein 81500 eite Re⸗Sir. didofe | $5750. — John Martens, 2315 N. California 
(Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Cent das Wort.) Berlangt: Puchbindermädhen, 100; durhaus | Hotel, Fabrik, Sta . 24 i ftaucant. Nur Zafel-Kundichaft. © Gelegen⸗ — — — 
— — — srfahren: beftändige Arbeit; Zipver®: Gatbererd: Agency, 166 N. LaSalle Str. fo—ft | (Ungeigen unter diefer Rubrif 2 Cents das Wort.) | heit für ihtigen Bann, abe Sohbahnitatton. | Zu vermieten: Helles, Luftiges, gut. möblirtes bu cn Mn rare * 
Berlangt: Ein Ehepaar, Mann für Porterar- | Boof Wrappers und Eraminers; Mafchinen-Opes ae In s reis nur $700. Beliebige Bedingungen. t.: | Beltzimmer an Heren over Dame in Privat: $2200 — 6-Zimmer Refiden Bad, bobes 
— it ee, ber Ze Een ne ee et Cofort placirt in Saloons, Rejtanrant, a een: en m an. di + Abendpoft. familie. 1154 Newport Ade., oberes Flat. mdo | Bridvafement, Logan Square Kahvarksafı, - 
AKadden, 0 ud ı ‚ son 1 gen. 1. DR. D., > em S eg eg — — au ö— I john Martens, 2315 N. E Abe e 
errelort ausmärts; Sabrı frei. Zu erfragen 3 | Binmouth Place. 25il.ıwz | Hotel, Fabrif, Stall oder Farm. — oteieninsheh eh Zu berfaufen; Bladfmird Shop, Billig, wenn | "Deutihe Samile müniht Roomers und Boar- | Milmautee ine.  Jalifornia ve. mabe 
18 6 Uhr, 1752 Wells Str. E. Reuter. Agency, 166 R. LaSalle SStr. Bu verlaufen: 1200 Bid. fddivere graue Mähre, | Fe» genommen. 212-214 Zen 62. Place, ders. Selle, luftige, möblirte Zimmer, $1.25.— ee 
er — Mühen Binnen 2 2 U a . 2. doftfa | 643 Divifion Str., nahe Larrabee. 29jl1wæ Zu verkaufen: Zweiſtöckiges Haus und Lot 
— Deutiöe — — Eheleute, Berlangt: 100 Männer für GE >= : Nordfeite Delitateffen-Store mit . — Mlaffe | | 4110 Bernard Eir., 114 Blod nördl. von Irving 
Wistonfin en. u mu : 2; 5 . Ovdeln ES —— — — —E 7 : 3 Se MR ee A, Pe er ern, 
mu — — Mann um Bichbeftand zu Berlangt: Erfahrene Slirt Operators an 2 u u. * “ Bimido „885 Taufen 2400 Bd. Gefpann Stuten; $45 | Siztures Umftände halber au verkaufen. 3034 oft als E Sander übe rn Be Miete 325 den Monat; Preis 
beforgen und für Gartenarbeit. Nahzufragen: | Romwer-Maihinen. Percival B. Palmer & Co., ee ee —— — — für 1300 Pd. Erpreß- oder ZuM&pferd. 1928 | Kacine Ude., Telephone Graceland 5651. ne, lien : —* midofr 8.00: —* öffentl. Edule und latholiſcher 
1036 W. Garfield Blvd. midofr | 367 W. Adams Str. dimidofr Berlangt: Deutfhe Mädchen für ‚gunserbeit, Waſhington Blod. dofrſa dofrſa Schule und Kirche. ä Slim 
E —————— EEE RE RS 7 RR Stellen in Ebicago und Umgebung. Man iprede | EEE ET 7 TE er ET SEE TE ee 0 RRETTRI- — Möbli 50. — 3 — — 3 2 
Verlangt: Ein gutes Mädchen mit Erfahrun u 4 Germania Bermittlungsbüro, 755 Zu verlaufen: 100 Pferde, aut für Stadt- und Zu verfaufen: Saloon, gute Lage, an- Tranfit A —— rer * ar eos ae ee — — 
E Stellungen juhen: Männer und Knaben, | {1 Fancy Bäderei, 3533 W, 12. Str. 2ojlimE North Ape., Ede Halited, 1. Stod. 8—31jlt gt SEO aufwärts: 30 = . ek gorner, babe eigene ca & gutes Beihält, F — 0, bus | mies, ——— 
9 | Emm nn UT Un 8 J Pro Muß verlaufen wegen Lerlafien der Stadt. 2201 Su bermieten: Schönes Zimmer; feparater Bargain! Nabe Chic ar — 
eigen unter dieſer Rubril 1Cent das Wort. Verlangt? Mädchen für Braid⸗Ornamente, e 8» Büro der» | gegeben. 17061720 Milwaufee Ave, Ede | Weit 21. Strabe. si “594 9 “"Ere Mohn le. gain: ade Ehicago und SHoman Abe. 
a Knöpfe und Sandnäberinnen, U. 8. Diedler & u Mappen He Sausarbeit, | lie Hotel und abanfia Ave. Mag Tauber. BE — ne; 684 Rosih Yine., Ede Mohawi, lim etleom, awei moderne 6-Zimmer Zlats, $4600 
Gefudt: Aelterer Mann jucht Stellung auf | Son, Eugenie und Hammond Str., nahe Sedg- | Keftaurant. 452 North Abe. Inob*2 u verlaufen: Wholejale und Retail Bäderei i Bel; e Sohn N Haas, 1548 Chic D a. 
Sarm; am liebjten bei älteren Leuten; Tann | wid Str. 26il 1w — Jan der Südſeite. Adr.: K. 348, Abendpoſt. Boarders! Gi = . en Ze \ x. Saas, 154 icago Abe. 
irgend welde Sarmarbeit verrichten. 5. Hoffe | — — a — — — Nähmaſchinen, Bichcles u. ſ. w. ie | men — Te 
3048 M Be Abvbe. B »riö 3 ———— —— —ee NO Er A 8 m 2 . . 8 : ode 3 2 
— 3049 N. Weſtern Ave. Bitte perſönlich Handarbeit. 4 Stellungen jucdhen: Frauen und Mädchen. (Anzeigen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Wort.) > : : und Mil, $1 den Tag. auf der Ysland Farm, töd, Bridhaus, mit Ertra Lot, $5000, $1000 
boraufpreden. doft | Rerlanat: Gutes Mädchen für allgemeine L j ö Scuhwerfjtatt zu verlaufen, mit Üleming | nahe Monis Bart. John KLamınlin, Couth | Baaraeld. 1321 N. Sardina 9 
——. — | Hausarbeit. Wafcher. 5175 Midi 9 (Anzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) | ——————  ——— — —. | Mafchinen; Yrbeit für zwei Männer während | Saben Michi e R aegeid. 1921 %. Yarbing Abe. = 
Gejuht: Nücdhterner, ftarfer deutfher Mann, Pausarbeit. und Wafgen. 5175 Midigan Ave, —— — ——— — — Alle Fabrilate von Drop Head Nähmaſchinen. des ganzen Jagres; verlaufe-billig, wenn ſofort Haben, Michigan. 23jl2mX doiria 
38, wünfcht Stelle als Janitor und au andere 1. BU * Sefucht· Gutes deutſches Mädchen ſucht Stelle | $5 und aufwärts. Cultan, 3249 Lincoln Ave, genommen; predt vor oder ſchteibt Eiecittia — — — — — — — ee 
Arbeit; oder in Zabrif; jpricht deutih, engliich, Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit und | für allgemeine Hausarbeit. Bitte felber voraus 4ol*2 | Enoe hop, Brinceton, ZI. midofr en ee ee gu an: Dax $4000, ein zweiftöcd. bier 
ungariih, römanıjd. 850 Grace Etr., Bajement. | im Sigre mitzubelfen. Muß zu Haufe fhlafen, | Ipreden, 5309 Laflin Str. Da ie este Gas apa Zu mieten gefucht. zu... Bad —— — an 
nn ———— | Büderel. 2661 Lincoln U ee 2 = we — Zu derfaufen: Ein gutgebender drei Stühle | (Unzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents d k — —— — 
Geluht: rie eingewanderter Shneider vutet, Baderei. 2061 Lincoln Aavhe doſrſa Gefugt: Deutihe Frau ſucht Ps Diveriey Automobile u, f. w. Barbierladen; gute Beriaufögründe. 721 enter * - — bezupli "$1000 Banranzapiung verlangt, Hähere 
um Stelle; jelbjt vorzujprehen. 4920 N. We— Rerlangt: Mädchen, am Tifh mitzubelfen, in | [ben, bügeln und reinmachen. F (Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.)Straße. mido Mann in den 80er Jahren ſucht Schlafftelte | Austunft in 38054 Le Mohne Str * Naſ⸗ 
ſtern Avenue. Saloon; leichte Mrbeit. Conntags frei. . Boulevard. — —— — — Zu verlaufen: Billig, Neparaturfhop. 1714 | Mit Küdensenugung, tein Roominghaus. Adr.: - — we 
TE —[ — 777 11449 %. Halited Str. ofr ar i x Zu verlaufen: _ Seard Runabout, legte3 Jahr = — he m A 7 Abendpoit. Bargain in modernem 2-Flat Fr bäud 
B i ittleren Jahren 0" € z gatı e Flat Framegebäude, 
uoe Terniie Be: Merabott, sm © les a wo * ã8 Eıhbourn | gedaut Vugay Etyle, nur $165. 4031 W. 26, | Larrabee Er. mido | ——— 5 u. 6 Zimmer, Brihbafement, Zementiloor, Gas, 
ei . .: { ‚ S· —— Frau flir Hausarbeit, 2 bis 3 Wo⸗ Ypenue Str. dona Zu — — — — Wäderel: nur Gutgebende Bäderei: nur Zu mieten gefudt: Pater und ermwachfene | eleftr. Licht; Miete $432 das Jahr; gute Vers 
Er en. Kann zu Haufe jchlafen. 1818 Ordhard . E Sioretrade; df ite. Adr.: 9 956 Ab 1dpoft Tochter fuhhen Simmer mitBoard in guter deut- | bindung, 33800; müniche $1800 Baar, Eigens 
Gelußt: Barbier fuht Stelle. ©. Schmidt, | Et Gefuht: Frau fuht m —— aaa re re —— ups: Deniz. — ——— dido 
— BEE . 8. J — — — — = undroom; bitte felbit i EL, 0 GEREUEN ZERO oa oder Nordfeite. Antwort mit Preisangabe zu | --—— - — 
218 W.,Dbio Eir. __ | „Serfangt:,Mädgpen für afıgemeine@ausarbeit; | (Gem tum Meltaurant KuE Tim na Tue Steps ‚_ Hinangtelle® richten an Adr.: A. 31, Mbendpoft. . Verfaufe 9-Zimmer Haus, 73X125 Fuß, Eee, 
Geiuht: Stelle fucht Porter, Tann gut — Lohn 836 die Woche. 1949 Füllerton Avenue. — binten . 102 (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 dad Wort.) „gu re anne se — mit allen Berbejierungen, billig. 507 R%. Lamn⸗ 
ht: © tr p v , ⸗ ——— ——— adt von icago, Bargain zu 8 gute Lage. Zu mieten geſucht: Wittwe mit Kindern ſucht dale Abenue. odid 
“a n 3J— = 2 * 2 — — — — — — — — — 4 1 * 
den, Aiſch und Lunchcounter beſorgen, iſt ledig. Verlangt: Nettes Mädchen für allgemeine ö IQ läge. Mrs. Yohn- Etablirt feit 1891 br.: & 562 Abendpoit. fodidofa | Teine Wohnung. Will für Miete an 
120 Wells Str. Meyers. Hausarbeit; 2 in der Familie; Hausmann für Gefuht: Fray fuht Wafhp NE Ntobeh 2 Deuifhes Grundeigentum: und Geldgefhäft. , —— [212 Place, hinten, unten. mido | _Zu verfaufen: 7 Zimmer Cottage. 189 N 
— — — — ——vie jähmwere Arbeit; muß Gmfeblungen haben; | Ton, 2035 Cour land Str., nabe ). Wir laufen, verfaufen und bertauihen. Ber» Bu verfaufen: Billig, wegen anderen Geihäl- | — ñ I Zalman Ave, 2 mi—io 
en: Del neiide —— De ———— guter Kohn für die richtige Rerfon. 3341 Michi: Sefuct: Stelle als Haushälterin bei älterer fiherungen in allen Branden,. Streng reelle | ten, Grocery- und Seltfateifen-Kaden. Nabaw Zu mieten gefudt: Junger Deutfcher Tucht : sr 7 —— 
* — Abe. Stau oder alleinftehendem Mann. Adr.: 9 940 — — — ſtagen: Verlys Bäckerei, 3086 N. Aſhland Abe. — — ee ee tt Nord —9 — F eenes 
Geſucht: Junger —— — on als Verlangt: Frau für allgemeine Hausarbeit; Abendpoſt. ee de 1561 Milmwaufee Ylve., nade North "Ave. Zu verlaufen: Erjter Klafje & von mit 6 | ten mit Preisangabe unter Adr.: 3. 265 Abend- $150 Anzahlung, $10 monatlih und Zinfen, 
Porter im Saloon. Adr.: A 5 Abendpoft. zu Haufe Ihlafen. 2000 Howe Etr., 1. Flat. Geluht: Deutih und engliih ſprechendes und Robey Eir.. EN ——— Halle. Baat 32200. * * poft. midofr tuujen eine Burhaus moberne 5-gimmer ottage. 
Er . E — — — — an < ‚ 347 Ubendpoft. o $ Anzahlung, mont und Zinfen, 
Gejuct: Junger, fauberer Buxſche, geſchickt zu Berlangt: Nette, ordnungsliebende junge Frau | Mädchen eg Stelle a as1% Jane no es | Zaifoit Eifie DUTHALUS WODELTE 6-Blnumer Ebttage, 
irgendwelder WUrbeit, juht Stellung; Tamm | aıs Köchin und Mäfcherin in amerifant „ | Ihlafen; war jhon im Melt : * Zu leihen gefucht: 82700 von einem Privat⸗ $300 Anzahlung, $20 monatlih und Zinien 
or 40 3 Waſch merilanifcher a 9 [,: Drerel 8904 e Pan Verlaufe Grocerh und Delikateffen Store mit Aerztliches 8, ch Zinſen, 
Siſcherheit ſtellen. Adr.? A. 12, Abendpoſt. miie vbon 2 Perſonen Apartment: Cidfeite: — — mann; gebe erſte Hhbothef auf ein meues Brid | seifchen Waaren und guten Fixatures. 3755 8. 3 — laufen ein durchaüs modernes zwei⸗Flats Haus. 
doftia | 2 Mädchen werden gebalten; quter Lohn an die : Ma beit, | Slataebaude und bezahle 6 Prozent Zinfen. Bhis Sir 30jl1mE | KWUnzeigen unter diefer Nubrif 2 Cents das Wort.) $500 Anzahlung, $25 monatlid und Binfen 
— — | Tiptige Perfon; Empfehlungen verlangt. Tel.; | „Feucht: Deutihes Mädchen fuht Hausarbeit, | Kein ‚Grundeigentumspändier braucht au ant- | — „en GEISHEREHFEREER.0..ns0eg) Bes ahnen scheuen nn 
Gefußt: Bartender, 40 Jahre alt, bat auf | Satland 1067. 1742 Eiybouen Abe, mworien. Adr.: M 749 Abenppoft. didofa | Yäderei zu Saufen oder zu mieten gefuct, — | „Dt. Weiß und Frau, Defterreic-Ungarn, be, | fals hödit modern. 
Erfahrung in Deftaurant, fü. Stellung. bt: Gelncht: Demfches Mäpcen, Teilh eingenane | ———— | pr: 8 449 üibendpoft Dimido | Handeln alle Wtauenfranfheiten, unterciten 
. 17, Abendpoit. 0 :® 9 e * 






Alle Häufer find auf 30 Fuß breiten Lotten 
ebaut, —— Straßenpflafterung ein, Eichen» 
olz-:Berlleidung, eleftriihes und Gaslidt; 7 
Buß bobe Zement-Bafements. 
Zuetell‘, 4101 Fullerton Avenue. 
Zullerton Abde.-Straßendadn ift zwei Bloda 
meitlich gelegen. 16juli® 












— Friſch ——— münden für 
eludt: Mann. 5 2 j allgemeine Hausarbeit. Muß willig fein. Gutes 
. 9% 50e ⸗ un * Ze. —8* 

ee 46 geim für das richtige Mädchen. 4801 — 
Luber, — in ———— 


nn —— ——— Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausar— 

.: 9 & s . * 7 5 
— hungnus glabrener „Ente: | Bet, guter Coon, fein Spalaen. Gutes Heim, 
Bäderei oder auf einzelne Zage; lange in Chi- | > digen *ibe., 1. Slat. 


en end ech Sypotbet, au — RER — üü 

offen in 3939 %. Sacramento Ave, Zu verfaufen: Saloon, belebtejte Efe an drei 

Shbas. Shlote & Eo., 602 North Ave. _ — —— Muß bis zum 1. Auguft ber 
Simai,fadido* | Fauft fein. Billig. Adr.: K. 333 Ubendpoft. 


30 
€. 6. Benline 5R. Se Gele em | ____ FRE 


Hhpotbefen zu verlaufen. Geld zu verleihen zum | Zu verlaufen: Saloon und Boardinahaus mit 
niedrigften Zinsfuß. Telephon: Main 250. Btoperty. Wird. Henn Geifen, Des Sahne. su. 








dert, jucht Hausarbeit. 1726 Ordard Str. 
"Sefust: Wittwe, 38 Jahre alt, fuht Stellung 
als Lund-KRödhin. 1005 Home Etr., 1: Ylat. 
Gejuht: Gutes deutihes Mädchen jucht Stelle 
für Hausarbeit, 17 Jahre alt. Bitte perjönlich 
vorzuiprehen. 1867 Bilfell Str., 1. #l., hinten, 





ebammen und nehmen CEntbindungen an in 
und außer dem Haufe. 1756 Weft Divifion Str. 
Ede Wood Str. Telepbon: Monroe 94. 23ilel 


Dr. Fhomas, Speialift für Damen. Kon 
fultation frei für Kranfe und Beängitigte. 740 
WB. Madifon Etr., Ede Hallted. 12—31il2 




































































nn Bargain. 2jtöd. Brid, 910 N. Humboldt Str, 


























































































h , Eee 1mai*% Gegenüber dem abnbof dimido Preis $3300, Moland, 956 N. Galifornia ne, 
, Bife, 254 N. Campbell Mve. dofa 7 —2 — — — —— * 

— — — — für lt Ges Yehık. ; Zeutlches Alten ‚Gefuht: Junges beutfhes Mädden fuhtStelle Sagt uns, was br bauen mollt, wir jagen Zu verlaufen: Boarding Haus. 2271_ Acer | (u Mumeanır mas = u . n — 
at: Bopenizeiber Tal —— beim, Foreft vart. Rehmt Wadifon Ser öar. er sesis —* wa⸗ — sn ame —— er» | Avenue, i i —— — Be TORE Eee bo aa) Fur een 34 2 2 — ka: 
re an awei Sieilen geatbetiet, Ic | — 11. — Te — tung. Darlehen un äne, ohne Kommiſſion. ganz modernes,2 Flat, breite Lot, nur $5900;5 
Auto Irud fahren. Berger, 1312 Mariana Str. Berlanat: Erfahrenes Mädcen für allgemeine | „Geluht: Deutic-ungarifhes Mädchen fuht | Fair pauen eriua warıne Gebäude; 17jänrige Er- Nordieite. Zaufde für billigeres. 3. Frey, 4258 N. Albany. 
nn nn U DT — — — Hausarbeit in Lleiner Kamilie, feine Kinder, 5 | Stelle für Neftaurant oder Hausarbeit. Bitte jabrung. Alifon Contracting Eo., 25 N. Dear: = 2 Habe mehrere Häufer zu vertauſchen füu 26jlim& 
Gefußt: Mann, der deutid und enalı Simmer, autes Heim. $5 die Mode. Beder, 1908 | Porsufprechen. 743 Rees Eir. orn ‚Straße. ; 2003*2 Geſchüftsteilhaber. ſchuſdenfreie Lotten, oder vertaufe Beben 

iprit, jucht Stelle alS Porter; fann aud Par | Fapeland Ave., 2. Floor. - — 










C. Tittinger, 1338 Bhron Str. 
Freundliche ſechs Zimmer Cottage, Bad, heißes 


tenden oder al3 Waiter im Buffet arbeiten. 3640 


Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht eine 
Wentwortb Ave., 2. Sloor. doft 


Stelle für allgemeine Hausarbeit; bitte vorzu⸗ 
ipredhen. 1813 ©&t. Louis Ave, 2. lat, nahe 


tgen unter diefer Rubril 2 Gents das Wort. 
Habe $500 Bis $2000 zu berleiben auf bes (Ungeig — I 


— — — — — —— —— 
bautes Grundeigentum:; auf der Nordſeite ge— Teilhaber oder Teilhaber geſucht, 3500 er⸗ 





Weſtleite. 
Zu verkaufen: Cottages an 56. Et. und 12. 

















Veklangt; Wädchen für Hausarbeit, kein wa⸗ 
ſchen. 3856 N. Halſted Str., Store. 























































— Ip legenes vorgezogen. orderlih, um mit mir sufammen in ein gut, | Und faltes Waller, gepflajterte Strake, bequem Etr., Franf Erler jun, 2658 ©. 41., Ave. 
enden an — — — Ogden Ave. Franl Beck 2014 Irving Park Blod. —— Saloongeſchäft einautreten; Erfahrung $15 IE a $2100; $500 Baar, 3ojl1md 
If weiter auszubilden. Adr.: A 9 Abendpolt. — Geſucht; Deutſches Mädchen ſucht Stelle für 1403°2 | micht mötig. 9. 0., 707.R. Clark Etr., 2. Fiat i 0 — 





Hausarbeit. Empfehlungen. Adr. A 1 Abendpoſt. Hu berlaufen: Neues 2: Flatgebäude, 5- und vs 


ft,l 
Bm. ZelostH, 1905 q i I g \ 
3 sth, 1905 Belmont Ave. Zimmerflats, Waſſerheizung nabe Garfield Barl, 


Hausarbeit; bitte jelbjt borzuiprehen. 2638 Ward dofr 


















. Greenebaum Sons Bant & Truft 
Gejudt: Calebäder, gute 2. Hand oder mit ° — 

























———— — a ep ee eg i iFlat F Be gi sigentümer, 3513 Sranklin Bvd. 27ilim 
- erlangt: Mädchen für Hausarbeit: 1127 S.Sit. — Gompanh artner mit $1000 für gewinndringendes Un, | Sargain! Zwei-älat Frame, 4 große Zim, [| om Fiaentlimer = 
Bob, gebt au ausheifen, juht Stelle. 610 | Zrancisco Abe, no glal, r en f — en erleibt Feld auf Grumdeigentum und zum — Selb Bleibt in eigener Verwaltung. mer in jedem Slat, hohes Bafement und Artit, 3 
Wells Eir. , ae lan a a a —— ee altern in 1e an un Br Bauen. Niedrigiter Zinsfuß. Adr.: U. 36, Abendpoft sets a we „te,ion Südieite. 
—— — — — —— f * 3 mä An, ung 5 5 | 2a ‚ DEI S 8 2 Sums > e 5 ir x . elo J 5 Belmont Avbe. 
Geſucht;: Perrückenmacher, Damenfriſeur und Berlangt: Gutes ——— Erwadienen,; am liebiten bei anitändi- — ——— * 5 

















Zu verlaufen: Da ih die gegenwärtige Leaie 
nicht aufgeben Tann, verfaufe dieS modern aus 
fehende Bungalow, felbit gebaut al$ mein Heim, 
auf Lot 30%X127, Bargain zu $500, was hr 
einem Carpenter zu zahlen haben wirdet. Die: 
fer Bargain wird bi3 Sonntag verlauit jein. 
Gebt eS heute Nachmittag oder Sonntag. L. J. 
Dapvidion, 8218 Madifon Ave. DVerfaufe auf 
Abzablung. Phone Midwah 5927. doſa 


mes a — — Grundeigentum zu 

n. 5 Str. z 

erfaufe ordoftede Clarf und — Heiratsgeſuche. 

(Ungeigen unter diefer Rubrik 3 Cents das Wort, 
aber leine Unzerge unter einem Dollar.) 











gem Herrn. 2732 Sheffield Ave, 2. Flat. 


"Befuht: Eine felbftändige Köchin fuct Stelle 
fir Reitaurant oder Bufinchlund. 1116 Weit 
Madilon Straße. 


Gefucht: Deutihes Mädımen fuht Küchenarbeit 
im Calooh, 1244 ©. Wafhtenaw Abe. dofr 
—— — — — — — — 


$2250, leichte Abzahlungen, laufen Haus und 
Lot, Storefront, für 2 Familien; muß verfaufen 
&,gentümer wohnt hinten, 1875 Eiybouen Move. 
2Tjlım& 

Neues 2:%lat Brid — fertig zum Einzieben, 


5 oder 6 große Zimmer, Hartholsfußböden und 
rim, eleltrifhes Lit und ——— 




























Rerlangt: Deutſches Mädchen oder ältliche 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Adr.: The Cal—⸗ 
vert Floral Co., Lake Foreſt, Ill. dofr 


Verla — ee a Be 
ararbeiter mwiüniht Gielle. Martin, 1653 — — —— 3 in $amilie 
ard Str., 1. Hloor. - . 3. i 


















Geſucht: Stellung judht guter Zundman, ber 
fann und jein Geichaft beriteht. Adr.: A 
8 Abendpoit. dofrſa 


Suche als Butcher oder Koch in einem Hotel 
oder Reitaurant itetine Arbeit au befommen. 


Geld zum Bauen; feine Rommiljion; Teine 
Advofatengebühren; Teine Verzögerung. Anle | —— B 
ben auf Grundeigentum in Chtcago und Wors Heiratsgefuh:  Gebildeter junger Mann 
ftädten; berbeffert und angebaut. 20 Ielephone, | wünjcht die Belanntihaft eines netten, deutich- 
Randolph_300. 9. D. Stone & Co., 76 Weft | jüdiihen Mädchens von etwa 21 Jahren zwecks 






































































Verlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7419 Eban3 Abe. dofr 


































































Se — ———— er e 2. Monroe Straße. 26fb*% | Heirat zu maden. Strengite VBerichwiegenheit | fures; moderne Plumbing in jedem Flat; Mo» — ———— 
pe: Galumei 5944. beit erlangt: Ueltere Frau für leihte Arbeit, Tein N endpot. * deß Wi lei Geld auf © a U, a en 30 Buß dot. erlangen; ii e; 02 Stüde bebautes Grundelgenhum "im Die 
a: Sentier, Intellipenter Innger Mann, großer Kohn. Gutes Heim. 5728 Hermitage Ane., were . ir_berleihden Geld au rundeigentum und | rihte man bertrauensboll an Wdr.: ee s ‚ge eStrabe, 












fem großen Berlauf; Häufer, FlatS und Ge» 
Ihäft3-Eigentum. Verfäumt nicht dieje arobarti» 
ge Lifte dDurcchaujehen. An irgend cine Aorefje 
vericidt. 


$red’LH. Bartletit& Co. 
Randolpb 3751. 59—69 W. Wajhington Ste. 
dmdo 


Süpdfeite. Nachazufragen die ganze Woche. 

Berlangt: Ein fauberes junges Mädchen für 
leihte Hausarbeit, 2 in Yamilie, Abends nad 
Haufe gehen, wenn gewünidt. 534 E, 44. Etr., 
3. Apt., 3. Yubin. 


en Bauen, zu niedrigiten Zinfen. Offen Mon» | Abendpoft. 

ag und Camitag Abend bis 9 Uhr. Kraufe 

Cabing3 Pant, 1341 Milmaulee Ape., nabe Heiratögefud: Deutjher alleinitehdender Mann, 

PBaulina Etraße. 10ja*2 | 47 Jahre alt, mit eigenem Haus, Pferde und 
- Wagen, just rau in paflendem Alter zmeds 

Geld zu leichten Bedingufgen, auf zmeite | Heirat m. Range, 4018 N. Mozart Str, 

Dbpotbef. Obling, 555 North Ubenue, Ede 

arrabee Etr., Zimmer 4. 16m4*2 


bequem zur Addifon Str. Station der Raben» 
wood Hohbahn und Lincoln Ave. Straßenbahn; 
5975;_ $700 Baar, Reit $30 monatlid. — 
m. Zelosty, 2359 Addifon Str, Klee 
— frifon 


Geſucht: Kleiner Bündel Wäſche ins Haus. 
739 Wells Str. 

Geſucht: Deutſches Mädchen wünſcht Stelle 
für allgemeine Hausarbeit. 455 Weſt 28. Str, 


Geſucht: Deutiche Frau ſucht Waſch- und Rein- 
machplätze für Mittwoch. Fruhmann, 944 Con— 
cord Place. 


Geſucht: Erſter —— ſelbſtändige Reftaurant- 
Köchin fuhrt Stelle. 1435 N. Halited Str, modo 


Gefudht: Frau, 50 Jahre, mwünfcht Stellung 
als Haudbhälterin. Eiebt nit auf hoben Lohnt, 
aber auf gutes Heim. 822 ®W. Madifon Str., 
2. Floor, dimido 


‚Gefudt: Deutfhe Frau, die flawifh und ita- 
lienifh fpricht, fucht Stelle für allgemeine Haus» 
arbeit, ohne Finder. 616 N. Sangamon — 

mido 


24 ze alt, 34 Jahr im Lande, jucht dauernde 
Etellung; gute Zeugniife. Karl Zipfel, 3111 N. 
Kalited Straße. 


Geindt: Junger deuticher Porter, der aud Par 
tenden und Lunccounter tenden kann, ſucht Po— 
ten. Zel. 680 Drerel. 4062 State Str., Franl. 


Gefucht: Verläßliher junger Mann fucht irs 
endiwelde Arbeit. Selbiger ift fleißig und ge 
htdt. Adr. A. 29 Abendpoft. 


Geſucht: Junger verläßlicher und fleißiger 
Bainter ſucht Arbeit. Adr. A. 30 Abendpoft. 


Gefuht: Bartender und VPorter ehrlich, nüch⸗ 
tern, bat gute Empfehlungen, fucht jtetige Stelle. 
Diio Pierre, 1747 Barry Ave, 

Geſucht: Deutiher Barbier fucht ftetigen Pla 
für Samjtag Nahmittag von 4 Uhr an und 
Gonntag. Joe Berger, 1433 Cleveland Abe. 




















































täglih und Conntag. 















































u usa nn nn, 
‚Spottbillig, modernes 2—6 Zimmer Brid-Ge 
bäude, 2019 Seminarh Ave., $5500, a $6000. 
George Torpe, 2360 Lincoln Ave. 

A famomido 


chen mine 
u berfaufen: Bargain. 2252 Hamilton Ct., 
nabe Belden Abde.. 3:jtIc. Baditein Flatgebäude. 
Preis $5750. Ploile & Crosby, 207 W. Divifion 
Etr. 29i11w 


— ———— ernennen 
Wollt Ihr einen Bargain? Seht 1241 Nelſon 
Str., und macht Offerten, Baar oder Abzabluns 
|. 4 Zimmer Frame Cottage, jet unbewohnt. 
kann fofort bezogen werden. 
Srant! Bed, 2014 Irving Part u = 
adido 














Berlangt: Erfahrenes Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit, vier in WYamilie; Lohn $6,; gutes 
Heim für die rechte Berfon. 6713 Sheridan Koad. 
Phone: Rogers Park 371. —do 














$4000 Baar und dreifünftel der Miete faufen 
neues 6: Flatgebäude, 4206—08 Calumet Abe.; 
Einfommen $3000; ein Bargain, der fich jelber 
bezahlt. Seht Milburn & Quim, 14 Dit 
Sadtjon Blvd. Phone: Harrifon 4674. 14jl*£ 





















Berjönliches. ® 
Reditsanwälte. (Anzeigen unter diefer Nubrif 2 Gent3 dad Wort.) 


(Anzeigen unter diejer Rubrif 2 Cents das Wort.) nt Zapezieren billig beforgt. Dorner, 
a 


5 DBintt —— MR di { 1444 Mobhawf Sir. Tel.: North 706. 
‚re otfe, Deutiher Rechtsanwalt. z 

. , Häufer gebaut, fleine Zahlungen, PBlä d 
Alle Rechtsfaden prompt bejorgt. Pratti- | yes, 5 Smmer $1.900. Baudariehen 62% 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 N. | Mad, deutiger Notar. 133 ®. Rafhington Str. 
Dearborn Str., Zimmer 1444. Abends .  Slildofrfafon* 
50 Bitterfweet PL, nahe Clarendon Ave. Labt mid an Eurem Haus-Baintin und 

7f6*2 | Decorating rennen und Ihr ipart Geld. Ein- 

ftar, 163 Schiller Str., Phone North 4513, 










































Verlangt: Mädchen für Sausarbeit in lleiner 
Samilie, 4949 Michigan Upe, 2. Apartment, 
dimido 





























































Verlangt: Tüchtige deutfge Frau für allge 
meine Hau3arbeit bei Ehepaar, Referenzen ber» 
langt. Nadaufragen von 12 bis 5 Nadm. — 
Strauß, 3641 Grand Blod., 2. Flat. « mido 











Baritädte. 


Zu berlaufen: 2 Acred mit 7 Zimmer Haus, 
Stall, Hübnmerhäufer, gute3_ Trinfwajier, 80 
tragende Objtbäume, Beerenjträuder etc. Altes 
in gutem Zuitande. Yred Holz, Dotoners Stone, 
Su, R. 2, Bog 1A. 


— 



























































































Verlangt: Zwei Küchenmädchen; leine Sonn— 
tagSarbeıt; $6 die Woche, Wohnung und alles 






































Wagner KBeckman, 


























* oe änberelen. 
1; $ | on — —— — — — —— — — — dab es 2 Flat Frame und Brick; je 5 Zim— Florid u in Deutfher Koloni 
Gefust: Bäder, zweite Hand an Brot, judt | frei. 37%. 5. Upe., eine Treppe. mido Gefudt: Deutiche Frau fuht Stellung in bef- dentiche Advofaten Bon Taufenden erprobt mer und 4 Zimmer Dahboden-;slat: modern u. | „Kauft Wlorida Land in Deutiher Solonie, 
jgfort pafiende Stelle. CE. Walsdorf, 748 Wells erlanat: Mi 1 —— ri n ferem Haufe, al3 Haushälterin. 716 W. Nortb Braftiziren in allen Gerichten Rechts und gelobt! in feinem Zuftand; an School Str., nahe Lincoln ee A 2 — ——— 
ttabe. MdO | gurer Diss. Sen ee nt. — | Mbe., 3. Stod. dimido * | Neimer’s Bronhial Elirie, bei Heufieber, | Etr.; Miete $42 'per Monat (miedrig;; Preis | lei 8 : 3 9; jemiett 



































der Froftlinie gelegen; eben, troden, Grasland; 
fein Urbarmaden nötig und fertig für fofortige 
Anpflanzung aller Sorten Gemüje. Reichtum 
fanır innerhalb weniger Sabre erzielit werden, 
ohne Erfahrung; feines Klima das ganze Jahr; 
gutes Waffer; Steinftraßen; nahe Markt, Schule 
und Kiche. Viele deutihe Anjtedler find bereits 
auf diefem Land und verdienen Geld. Schreibt 
für Ausfunft oder ipredt dor in unjerer Office. 


Rachaufragen bor 7 Uhr Morgens. 2. U. Bud» 


$4300. Liberale Bedingungen. Geo. I. Kappes, 
long Co., 5224 Lincoln Abe. midofr 


3129 N. Elarf Str. didofa 


Gefuht: Junger Mann fucht gute Porteritelle; 
Iann Zundcounter und Bar tenden, Alberi 
Dablle, 1621 Orhard Str. midofrja 

Gefuht: Brotbäder fucht itetige Stelle; Tann 
auch allein arbeiten. Bauer, 5215 ©. State se 

mido 


Gejuht: Deutiher Wiener Koch, ſpricht au 


Geſucht: Ein. frifh eingewandertes Mädchen, 
fpriht Deutih und Kroatifh, mwünfcht Arbeit 
bei Privatfamilie _ al3 Nleidermaderin und 
zum Wäfchenähen. J. Wurdelia, c. 0. Gutb, 886 
Lil Ave. dmdo 


Geſucht: Wäſcherin, melde Ihr Geihäft gründ- 
lich beriteht, fucht Pläße; $2 den Tag. 2133 ®. 
Nortb Ade., Lange. dimido 


105 Montve Str., Ede Clark, Zim. 1307. | Erfranfungen. ilafhe 50c und $1.00. Reimer's 
2 “int, Sins 5 Laboratorien, 2783 Lincoln Ave., Ede Diverfey. 

— — — — — —— Lail, modimido im̃ 
Albert AKraft, Rechtsanwalt. a 2 
rozeffe in allen Gerichtshöfen geführt. Alle Michael Lindenbad, Deine Mutter ift 
Reatogefchätte beitens —* Erhihatten eins | bier. 2049 ®. 21. Straße. 29111 
15% en, Anfprühe überall durcKhgejegt. Löhne | — 













fadıen prompt beforgt. Gründlicher Rat. | Aithma, en af und allen Suftröhren- 

















Verlangt: Deutide3 Mädchen, das fon in 
Saloon gearbeitet hat und Lund Iochen fann.— 
1413 N. Haljted Sir. midofr 


Großer Bargain: 6 Zimmer Cottage, nahe 
Southport und Addilon GStr.; Eoncrete Bafe- 
ment, mit Zementfußboden; Robinfon Furnace; 
Lichen Fußboden und Trim; Lot 31 bei 50. Uns 
ter Umftänden auf Teilzablung. $3100 für die» 






































Verlangt: Mädchen für Hausarbeit, Tann zu 


5 —* en Bargain. 6 U. Geo. J. Kappes, 
Hauſe ſchlafen. 2870 Elſton Abe. mido sin. Yandeit Tüne 3 ' 





























nel lolleftirt. Abit.af‘ $ Nervdenidmwade Männer, melde ge | | } zw i UT 
& 5 lungen. * a en Bat naue Ausfunft u volle aprdeit über ibren du 3129 N. Clarl Str. didofa | Du Bal & Franflin, 1143 Monadnod — 
—— — * SERIES a — Kae 2 
en m u jtetige Arbeit, Anzurufen Phone Verlangt: Ctaried Mädben für Hausarbeit Geluht: Deutfhes Mädhen fuct Stelle als 7iv* ftand mwiffen mollen; erhalten ärstlihe Konfultas 




















30 Fub Refidenz-Lot in feiner Lage, beauem 


1439 N. Harding Ube, nahe North Ude, 2 qur SHohbahnitation; alle Straßenverbeiferungen 


tion nebit Blut- u. Uriwlinterfugung Toften» 
Sloor. midofa 


Hausbälterin. Boraufprehen 1403 Auftin Ube., frei bis 1. Septbr. 2014 Dsgood Eir., 2. Fiat, 


3. Floor. mido 





3u verkaufen: SO Ader Miflourt 





Gejudt: Eritllafiiger Bartender, anfitändiger, 










































































































































Alim& eforgt und bezahlt, $890; $50 oder mehr baaz, | Talfarm; 40 Ader in tur. Rei 
rehtihaifener Mann in mittleren Jahren, ber- | "n_ a a ee Te ee Tee Geld auf Möbel u. f. w. , $10 monatlich. —* Stalfu — a Ne = 
heiratet, fuht gute, dauernde Gtellung. Tele | Derlangt: Gutes beutihes Mädchen für Haus | Gefucht: Deutihe Frau nimmt Ileine Wäfhe | (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) TFT William Zelosty, 1005 Belmont Ave. ‚ große Stallung. Leichte An- um 
pbon: Kihcoln 7172. midofe | arbeit, etiwa® Erfahrung im Bäderladen. 3659 | in’3 Haus; fann gut malen und bügeln; aud Unterti fr ion | Abzahlung. Eigentümer, %. Stamm, 

* Lincoln Straße. widofr | Näbarbeit, Maihine oder Hand. Offerten erbe- —Geld au verleihen — erricht. 822 George Straße 
» Gejuiht: Arcbeitiamer. Mann fucht TeichteUrbeit; | 2 - | ten: €. ®., 3022 Waterloo Court, Ylat 1, Nord» —— 320.00 bis _$500.00— (Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) Bu verlaufen: „Snap“ — 2-lat Steinfront, | — Bruni F 
mad Heine Anjvrüce; jprit enalifh umd pol- | , Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit feite. dimido | auf Eure Möbel, Pianos, Bierde und Wagen etc. | —— — — — — | 5 und 6, Zimmer, modern, gepflafterte Straße, Du verianihen: ante 
nifc. Briefe erbeten: A 25, Abendpoft. mdo z — Familie. Mis. J. Mann, 827 — ar abt don ein Bis awölf Monate Zeit zum Illinois Hebammenſchule. — Unter⸗ — E— ae 1005. Beiment übe Land, mit neuem Haufe, inMicigar, billig. Was 
Seludt: Zinner mit Erfahrung wünfht gute —— — Stellungen ſuchen: Eheleute. * — — — Eure Schulden. richt in Deutſch oder Engliſch. Schule tft on i —r,jon | Haben Ete? Adr.: P 469 Abenppoit. 
Stelle; aud jelbftändig. Adr.: A 2 Abendpoit. | _ Perlangt: Gutes deutihed Mädden für allge 5 dr fonnt das Geld fofort haben und nach Be | in Verbindung mit Entbindungsanitalt, 


















—2aglodidofondidoia 
midoja | Meine Hausarbeit in Familie bon bier Berfonen. | (Unzeigen unter diefer Rubrif 1 Gent dad Wort.) * E 
Referenzen verlangt. 632 Abdifon Str. Benugt | — 








u berfaufen: Gute reife Saloon-Ede, geeig» 





lieben —— in wöhentlien oder monat | Anmeldungen jett.-. 3155 Süd 























































































































: z fteb, ü 5 24; 9 y Verkaufe und vertaufhe Farmen umd Farm⸗ 
a 000000 — L . lihen Raten. Spredt vor, fhreibt oder telepbos 6il,dido $ net für Logenballe, 58X124; VBrid- und Asphalt i une; in Misconf 
Gefucht: Alter, rn Zu eine | Evaniton Abe. Car. mido ui, Dede er "Same, fügen, Yantior nirt gms a Seaat = Mr. Spiger. Straße. i ’ — ee a —9 3800; E — — * = u — in — 
Stell T e s ar VE a ge eu: = ompanb, ; . Be * 338 9 Str. 
Sit Werden umgeben: Jieht mehr au) gute we | Berlangt: Gelbftändige Möcin für Bufinep- | Ntelle, wo Dearborn Ste. | „Zelter enaliiger, Untereiht, It 10 padren — ft, fon 6. Zittinger, 1338 Bpron Cie 
Baspluna als boben Toon. Eine. & 30 Binenz. | Duis. SAi0 S. Heinen Sie De | Agtıng finden. Hpe.: 8.0 248 Rbenbpofl. ER Un al au Imai*? | Suimots College, 715 North be. miböfe | Zür fofortigen Berlauf: $1500 Baat Taufen 6 dom 
en 5 ‚Verlangt: Deutiches oder böhmifhes Mädchen . en Niedrige Raten für Möbel: und Piano-Dar- — neues, modernes Zweisslat Bridgebäude, Heiz, | Chicago; pee, ball. u Wafbs 
Gefuät: Barienber, 25, forigt enalia Seergt | für Sügemeine Hausarbeit. Meine Gamitie, =, | „@eluät; Beitd Monaten. |malliseme, 6 
i ẽ ? . e . . k h bia , s . * — — 
— —— Etelle. Referenzen. —— — | und Frau als Köhin, auf einem Play. 332, I ein paar Stunden. Wir n alle Borteiie, u ngnages, 1213 Em. Belostp. 1005 Belmont Abe, 


Verlangt: Mädchen, das beutih und engliih | 24. Blace. 




















’ - | price = b i die ere offeriren. Telepbon: Central 5493. 2 eye nahe Divifion Str. ae —ft,fon Verſchiedenes. 

— pricht. 2202 Addiſon Str., nabe Leabitt. Mutual Security Eo. (S red Seller, ? : und privat. Unübertroffenes Spitem; t: 6 Flat Gebäude, Nord» 
——— Au andere Srbeiten 3 Monate bier — Zn 143 3. Deardorn Sir., Che Rande at dentbar ſchnellſte Eepeß 2-Slat D Böden, | oa Norbieifieite 

Shield8 Ave. Dimido Berlangt: Gute Frau al SHausbältetin in Batentanwälte. 


oder Nordmeitieite, $12,000 u are Vüns» 


2 bäude in Taufd zu geben, — 
BWittwersfamilie pon fünf Erwahienen auf einer ge 3 Yaat Brläpe ? 









——— — 
—ä Klar 
, ‚ ” 
ab Gletteik- figures; 30 Sag mo natign 


































a 5 —— - tu Fuß Lot; ein t & Eggert, 3961 Grand Abe. 
Gelußt: Galebäder, ante meite Sand, lann Sarm. Mu baden lönnen. En n %4. Sareibt (Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Cents bas Wort.) Benn Nr Ger ‚unb einen zeu u 5 © E zur m; e, Wendt & Egg 
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Huſumer Tagen. 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, die Ihr immer gekauft habt, hat die Un- 
terschrift von Chas. H. Fletcher getragen und ist seit 
mehr als 30 Jahren unter seiner persönlichen Aufsicht 


angefertigt worden. 


Gestattet 


Niemandem, Euch 


darüber zu täuschen. Fälschungen, Nachahmungen und 
* Eben-so-gut” sind nur Experimente und gefährden 
die Gesundheit der Kinder, — Erfahrung gegen Experi- 


Trägt die Unterschrift von 


ment, 


* * — 
5 


Nin Gebrauch Seit Mehr Als 30 Jahren. 


THE en Traum COMPANY NEW vyonk ITYV 
FRE" [meweren . * 


Beim Lordmayor. 


Will man Beſucher Londons be— 
Inders ehren, ſo werden ſie vom— 
oromayor eingeladen. Der Lord— 
ayor iſt nur das Oberhaupt der 
ltſtadt. Groß-London unterſteht 
ekanntlich einem Stadtparlament, 
em County Council. Aber dad Amt 
es Lordmayors iſt durch vielhun— 
ertjährige Ueberlieferung geheiligt, 
nd fein jemeiliger Anhaber erfreut 
 aud heute noch einer fait fürft- 
hen Stellung. Welcher Oberbür- 
ermeifter auf dem FFeftlande fünnte 
on $60,000 rechnen, mie e8 ber 
orbmanyor bezieht? Aber 
Dberbürgermeifter wäre auch in ber |! 
age, zu biefer Summe Aus eigener | 
Bafche oft venfelben Betrag zuzules 
en, um ben Verpflichtungen feines 
mte3 entiprecdhen zu fünnen? 

‚ Das Haupt der Londoner City 
eht fich erheblich beffer, ala der beut= 
he Reichdfanzler. Dafür hat er aber 
uh die Pflicht, eine Gaftlichteit zu 
iben und einen Prunt zu entfalten, 
pie fie fonft nur an Fürſtenhöfen 
iblih ind. Ein hochpolitifche® Er» 
tgnis ift alljährlich das SFeitmahl, 
dad ber neuerwählte Lorbmayor am 
J. November den höchiten Behörden 
ibt. E3 findet in dem großen Saale 
per berühmten Guildhall mit höchften 
Prunt \ftatt. Gegen taufend Perjo- 
en, Darunter da3 große Minifterium, 
ehmen daran teil. Der leitende Mis 
ifter pflegt aemöhnlih in feinem 
Koaft die politifche Lage zu erör— 
ern. Auch fremde Hürftlichkeiten, 
bie, wie foeben das enalifche Köntgs- 
haar, dem Lorbmapor feierliche Be- 
ude in feiner Refidenz abftatten, 
perben in der Guildhall bemwirtet. Die 
Roften folder Pruntmahle erreichen 
helegentlich eine ftaunensmerte Höhe. 
uf den Schultern des Lordmayors 
mie der Mldermen, der Sheriffa uſw. 
laften griwaltige Pflichten. 


Seit der Mitte bes achtzehnten 
Jahrhunderts reſidiert ber jeweilige 
ordmahor im Manfiszhoufe, gegen» 
iber dem ariechifchen Tempelbau ber 
Bant von England. Ein fäulenge- 
zagener Portikus ziert d'e Stirn⸗ 
vand des ſtaatlichen Gebäudes, das 
eben Amtszimmern zwei große Hal⸗ 
en enthält. Die vordere dient als 
Smpfangsraum, Saal für Meetings 
ınd beraleichen, bie große hintere, bie 
aanptiiche Halle, ift der Feftfaal, in 
em der Lordmayor und bie Stabt- 
jermaftung Bälle und Treftlidzkeiten 
nlier Art gelegentlich veranftalten, 


Ein Korrefpondent, der ba8 Per: 
pnügen hatte, mit Xeilnehmern an 
einem internationalen Kongreffe vom 
Korbmayor zum Frübftücd geladen zu 
verden, ſchildert dieſen Beſuch wie 
olgt:, Wie den deutſchen Reichstag 
betritt man das Manſionhouſe nicht 
bon der orberfeite, fondern durch 


ine Geitentür, von ber vielbetretene | 


Stufen durh unfhöne Gänge nad 
bem Borraum führen. Hier hüten 
Diener in reichen Lipreen bad Buch, 
in dad man fi zunädft einträgt. 
Dann gebt e3 zur großen, reich aud- 
geitatteten vorderen Halle, an beren 
Tür ein anderer Diener den Namen 
bed Lintretenden ausrufl. E8 bot 
ih nun ein höchft eigenartige Bild, 
Kin der Mitte de hoben Raumes 
tand in feiner reichen mittelalterli- 
hen Amtstraht der Lorbinayor, ein 
unterfeßter- Herr, umaeben von fechs 
micht weniger maleriih gefleibeten 
Mürbdenträgern.. Ciner bon ihnen 
hielt da8 aroße Schwert in der reich 
mit Gold gezierten Scheibe, der an= 
bere die hohe in eine große aoldene 
Rrone auslaufende Keule. Zu Aus 
Berit rechts hielt ſich der geiftliche 
öertreter der City in langem fchmwar= 
gen Amtäfleide, zur Linten der Ser- 
peants-at-Urmd in Galauniform. Ke- 
ber Eintretende wurde nochmal3 dem 
Haupte der City vorgeftellt und bon 
hm mit Händebrud bearükt. — Mit 
dem Glodenichlage zwei öffneten fich 
bie Türen der äanptifchen Halle, und 
m Gefolge des Lordmayors ging e3 
nter den Tönen eine Damenorche- 
fter8 in den Feitfaal. Never Gaft 
hatte einen gebrudten Plan der Ta- 
el überreicht erhalten und mußie ge- 
au, mo fein Plab fich befand. Der 
Baftgeber nahm feinen Sit auf einem 
einen Ihronfeffel in der Mitte der 
Bängsfeite der langen Tafel. Hinter 
hm maren duf einer Art Büfelt 
Schwert und Keule und eine Anzahl 
der jchöniten Silber: und Goldages 
üße des Citnfchakes aufgebaut. An- 
dere diefer Prachtftücde Tchmüdten die 
ch Ange — ausgeſtattete en 

ein vorzüglich bereitetes Mahl, 

gt Teil auf filbernern 


' Gte hat kaum eine Wehnlichteit mit 
der auf dem Feitlande üblichen und | 
| mwirb in folder Vollendung mohl nir= 


| zeit gereicht, 


- 


aenbwo fonft in Furopa hergeſtellt. 


ı Nicht minder berühmt if ber In ber 
ı Eity aeborene Portwein, 


Er mirb 
mie ftet3 in Enaland nad ber Mahl: 
Sohald. das Eſſen be— 
endet war, beſtieg der ſtattliche Toaſt⸗ 
maſter einen Tritt hinter dem Thron⸗ 


ſeſſel des Lordmayors und rief die 
| border beſtimmten Redner zum Worte. 


In vollendeter Veiſe wurde der Gaſt⸗ 


geber, wie das gewöhnlich in Eng⸗ 


welcher 


m Geldire. ges 


ı Tand ber Fall ift, feiner Aufgabe ae- 


eiſte ı recht. 
mit einem Eintommen im Betrage | 


Theodor Storm, 


Wer Theodor Storms Gedichte To 
liefi, wie man Gedichte Iefen muß: 
mit den Obren und nicht nur mit 


«den Augen, der empfindet, mie tief fie 


in einem feinen und fshönen mufila- 
lifhen Gefühle murzeln. x 

Neben der teuren »Heimat, der 
Dichtung und feiner Familie bildete 
die Mufit Die große Liebe Diele: 
Dichterlebend, das fie Yon Frühen 
Kindheitätagen an bis ins patriar⸗ 
chaliſche Greiſenalter hinein begleitet 
hat. Sehr zeitig hat Storm mit 
der Pflege und Ausübung des Ge—⸗ 
ſanges begonnen; ſchon als Lübecker 
Gymnaſiaſt ließ er im Haufe bes 
Konfuls Nölting, mo eine heitere 
und jchöne Gaftlichteit geübt murbe, 
gern feinen Tenor erklingen, zu dem 
Geibeld meicher Bariton einen hübs 
[hen Gegenfag bildete. Kehrte er 
dann ald Student zu den Ferien ins 
Vaterhaus heim, jo konnte man, tie 
des Dichterd Tochter Gertrud in 
dem jchönen, bei Karl Eurtiuß in 
Berlin erjchienenen Lebendbilde ihres 
Baterd erzählt, daran ſogleich er—⸗ 
kennen, daß Theodor wieder daheim 
war, daß dann dem in die Haustür 
tggtenden Beluher alabald Gefang 
und Spiel entgegeitönte. 

In den Ferien unterrichtete er 
feine Schmwefter Helene und ihre 
Hreundinnen im Geſange und übte 
mit ihnen Duette und Terzette ein. 
Er mar ein ftrenger Lehre: und 
nahm den Unterricht jehr genau, und 
es geſchah mandmal, daß feine 
Schülerinnen, - worunter fih aud 
feine jpätere zweite Frau befand, er- 
zürnt mit beißen Gefichtern auß dem 
Zimmer ftürmten. Nun mar Theo- 
dor Storm ein felbftändiger Mann 
geworden und Baite fich in der Vaters 
ſtadt Huſum als Advokat niederge— 
laſſen. Alsbald begann er in das 
Muſikleben der „grauen Stadt am 
Meere“ organiſierend einzugreifen 
und begründete 1848 einen Geſang⸗ 
verein, der noch im ſelben Jahre ſein 
erſtes Konzert veranſtalten konnte. 
1844 hatte er mit der Geiſtlichkeit 
des Ortes einen Kampf darum zu 
führen, ob die Veranſtaltung eines 
geiſtlichen Konzertes in einer Kirche 
ſtatthaft ſei, und er hat in dieſer 
Angelegenheit an die zuſtändigen 
Geiſtlichen als „Direktor des Sing— 
vereins“ einen offenen Brief gerich— 
tet. Ein Mitglied des Vereins hat 
eine Charakteriſtik von Storm als 
deſſen Leiter gegeben, die Gertrud 
Storm mitteilt. „Er dirigierte mit 
Feuer und Flamme. Bei den Uebun—⸗ 
gen konnte er ſehr heftig werden. 
Hauptſächlich ſeine Schweſter Helene, 
die ihn in der Leitung unterſtützte, 
wurde oft vor den Herren und Da— 
men geſcholten. Wenn nicht zu ſei— 
ner Zufriedenheit geſungen wurde, ſo 
zog er die Stirn in düſtere Falten, 
und bann zitterten« wir.‘ War der 
lebte Ton verhallt, jo Ihlof Storm 
ftumm das Klavier, fuhr eilig in 
feinen Mantel und ftürmte hinaus. 
Die verblüfften Sänger, die noch Tee 
trinten und Konfelt eflen, vielleicht 
auch noch, tanzen wollten, verſchwo⸗ 
ten fich, nicht miederzufommen. Zur’ 
nächften Gingübuna fanden fi doch 
alle wieder zufammen. Die gemein- 
fame Freude war groß.” 


Erft als Storm fi feiner Kon- 
ftange, die übrigens eine meiche, volle 
Altftimme befah, ala Gefährtin fürs 
Leben verfichert hatte, wurde er als 
Bräutigam ein liebenswürdigerer 
Dirigent. Als Storm nach den bit— 
teten Jahren der Verbennung in 
Heiligenſtadt wieder ein Amt und 
eine zweite Heimat gefunden hatte, in 
der er ſich ſo wohl fühlte, wie er es 
eben außerhalb Schleswig⸗Holſteinẽ 
lonnte, da nahm er ſich alsbald wie⸗ 
derum des Muſiklebens am Orte mit 
Eifer —— 1857 gründete 
er in Heiligen einen angber⸗ 
deſſen Chort von 14 nach und 
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auf 70 Mitglieder amtoudh 


n, 


, glauben 
ent öeffer gehen wird?" .. 


EN ERROR = er En 


SR 


Fe 


* —* Ko er . x —— * 2 : 1.6 I * 
. =, 3 N Br a, Ru 
SE SER NEE ONGN) SNORUOR UNE TEE RER NEO DRRERNE HERR EN SOCCER 3 BEE 23. DER SE 


——— 
mufitalifches Gehör und Bi 

fonder8 auf Genauigkeit ber Ein- 
füge. Der Chor fonnte 2. Werke, 
wie ben Paulus von Mendelafohn, 
aufführen, mwobel Storm- bie Partie 
des Stephanus mit echter Künftler- 
fhaft fang. Der Verein fchentte 
dem Künftler aus Dankbarkeit das 
Marxſche Wert liber Beethoven. 


Als er, wieder nah Hufum zus 
rüdgefehrt, feine Konftanze verloren 
halle, -faß er, vom SKirchhofe In das 
leere Haus beimgefehrt, ftundeniang 
am⸗Klavier und ſuchte ſein verwun⸗ 
detes Gemüt durch die Macht der 
Töne zu beſänftigen. Die Uebungen 
ſeines Huſumer Geſangvereins ſetzte 
er nach Konſtanzes Tode nicht ein» 
mal aus, dein er mußte, wie wohl⸗ 
tuendb gerade diefe Betätigung im 
Scmerze für ihn war, Erft als er 
1880 von feiner Baterftabt Abfchied 
nalen, um fi ind Altersheim yach 
Hademarfhen zurückzuziehen, legte 
er auch die Leltung ſeines Vereins 
nieder, und als er zum letzten Male 
dirigierte, da überreichten ihm die 
Mitglieder ein Notenpult und einen 
Taltitod als Zeichen der Dankbarkeit 
und zur dauernden Grinnerung. 


—+8# —— 


Eine FirtussDynaftie. 

Unter dem „fahrenden Volt“ ber 
Gegenwart fpielen auch drüben im 
Europa bie geoßen Zirkuffe eine be> 
fondere Rolle Im Gegenfage zu 
den Warietss verfügen fie über einen 
Stamm von Artiften, vielfach mit dem 
Direltor verwandt oder verſchwägert. 
die durch das mechfelnde Perfonal, 
dur Senfationsnummern ufw, nur 
ergänzt zu werben brauden. Con 
im Anfange de vorigen SJahrbun> 
dert3 bildete fich bergeftalt eine Ans 
zahl von "„Zirkus-Dynaftten“ — die 
Srembfer, Carre, Herzog, Calo- 
monftt, Sivoli, Eorty:Althoff, Blu- 
menfeld, Renz und Schumann — 
heraus. Faft alle ihte Mitglieder 
waren mit Leib und Seele der 
equeitrifhen Kunft ergeben. Auf 
dem aehartten Sande, in ber Manege 
perlebten fie den größten Teil ihres 
Dafeind von Jugend auf. Was 
Wunder, dah fie der Entwidlung bes 
Zirkusweſens das En Interef> 
fe entgenenbrachten, daß fe feine 
Dpfer fcheuten, ihre Unternehmungen 


“tonturrenzfähig zu erhalten, fie den 


Anforderungen der Zeit eniſprechend 
umzugeſtalten. 

In der Reihe der Zirkusleiter von 
Weliruf ſtand auch Direltor Albert 
Salomonfti, der jeßt in Moskau im 
74. Lebensjahre verſtorben iſt, in 
borderſter Linie. Auch er iſt der 
Sproß einer alten Kunftreiterfamilie, 
deren Anfänge fih bis in bie Tage 
des Wiener Kongreſſes zurückverfol⸗ 
gen lafien. Au Anfang der 40er 


. Nabre wirkte er mit feinen fpäteren 


Rivalen Renz und Carr& einträchtig 
bei dem Direktor Brillof In Berlin 
und Danzig. Damals toftete der er: 
ſte Platz im Btrilloffſchen Zirkus 
1214 GSilberarofchen, der billigfte 
drei Eilbergrofchen. Die Vorftellun- 
ger begannen im Winter um 5 Uhr. 
Die drei jugendlichen Neitkünftler 


machten fi nach einiger Zeit ſelb⸗ 


ftändig und das Trifolium gründete 
einen eigenen Zirkus. Den Mangel 
on Mitteln erfegten fie durch echt ar- 
tiſtiſchen Wagemut. Allein das 
flotte Direktoren » Nleeblatt hielt 
nicht „lange zufammen. Im Yabre 
1862 trat Salomonfti ala Parforce- 
reiter und Moltigeur auf ungefattel- 
tem Pferde in Berlin auf und errang 
reichen Beifall. Im Nahre .1873 
pachtete er bon der JImmobilien-Ge- 
jeltfehaft den fogen. Neuen Marft- 
ballen = Pirtus und trat bier mit 
feinem früheren Kollegen Renz in 
Schärfiten Wettbewerb. Sechs Yahre 
bindurh zählte der Zirkus Galo- 
monfti zu den Shendmürdigteiten 
der Reichshauptſtadt. Hier produ⸗ 
ierten fich zuerft bie fog. „Zrampo- 
fin « Springer“. Ein Saltomeortale 
Salomonfti3 über ein Dutend Pfer- 
de in einer Höhe von at Fuß galt 
eine Zeitlang ala unübertroffene Lei- 
jtung. Zunädft fteigerte Die Konkur- 
reng mit dem Wert der Darbietun- 
gen auch den Befuh. Beiden Zir- 
fuffen floß ein gut Teil bon den 
Millionen der Gründerzeit zu. 
Schließlih aber fiegte Renz, Salo-» 
monjfi gab da3 Rennen auf und 
fhuf in der Folge in Mosfau den 
berühmten „fteinernen Zirkus”. 


Der Heimgegangene war mit der 
Schulreilerin Lina Schwarz derhei⸗ 
ratet, für deren Schweſter Fannyh, ei— 
ne preisgetrönie Schönheit, u. a. auch 
Kronprinz Rudolf von Oeſterreich ei⸗ 
ne Zeitlang ſchwärmte. 


Direktor Salomonſti wußte ſeinen 
Zirkus auf eine bedeutende Stufe zu 
beben. Er mollie dem richligen 
Sporipublitum durch erftklaffige Lei- 
— imponieren. Die Tüchtigkeit 

er einzelnen Artiſten war ihm alle: 
eit die Hauptſache. Die gute Lei— 
tung gait ihm ſtets mehr als die 
Aufmachung und die Neuheit einer 
Nummer. Aus ber Zeit feiner Kon- 
furrenz mit Sem alten Renz werben 
mandje eradglihe Anekdoten erzählt. 
So tollte Salomorfti bei einer 
Mohliätigkeitäporftellung, in der 
beide mitwirften, nicht zugeben, daß 
Renz ihm beim Abfteigen vom Pferde 
behilflich fe. „Nein Ernft, von Dir 
laß’ ih) mich nicht Aus dem Gattel 
heben!“ bemerite er, unter dem 
Beifall der Umftehenden. Als man 
ihm die Aufführung eimer Pantomi- 
me mit einem Maffenaufgebot bon 
Darftellerinnen vorfchlug, meinte er: 
„Schon der mweife Salomon Hat mit 
feinen taufend* Weihern fein Gtüd 

Sie, daß «3 Sal» 


‚Chinefen au nad 
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Männer Eurirt. 
7 Berliert t und 

z > mit et» 

ten. Eine janelle Aut 
ed, was wäün > 
a er Bode in 


unferer Kllnit mittel® 
Aa) der ueuelien europilis 


ter it jent Bi ! 
wird fomohl den Armen 
wie Reihen eine 
Gelegenbe t geben, 
fhnell aebeilt zu mer 


Rranthelien, die wir 
in 5 bi 20 Tagen fs 
a * rirt baden, nadıbem dad 
anderen Doltsren miilungen war: 

Nieren, Leber, Herz und Magenteiden, Rbens 
watismus, Gallenfteine, Blinddarmentziindung, 
Ecaema, Blutvergiftung, Lungenicanfbeiten, 
Allhina. Bronchttis Arebs Natarıb, Augen, 
Shren⸗ Nafen- und Halsleiden, Hämorrhoiden, 
Fifteln, Mrampfadern, Geihhinürte, Kräfteverfall, 
Eäfteverlufte und Mbfonderungen, die an Le 
bensdinut und Qebenslraft achren, und alle chro⸗ 
nifen und Tveztellen Airanfbeiten der Männer, 

Bir garantizen Heilung irgend eines iyalles, 
den wir übernommen baden. Keine Schmerzen, 
fein Schneiden, feine Abhaltung dom Heim 
oder von ber Arbeit, 


Bein wir Euch nicht kuriren, koſtet es Euch 
feinen einzigen Gent. . 


Konfultation und Mat vollftändig frei. 
Sprecht voꝛt oder ſchreibt. 


Stunden: 9 Vorm. bis 8 Abends;: Sonntago 
8 Worm, bi3 1 Nahm, 


De Leon Medical Glinie 


740 W. Madiſon Sir., nahe Halfted Cr, 


Sweiter Floor Ghciane, Ill 
101L,domo* 


Zahn auf der Wartburg. 
‚ Srgenwärtig geht ein Aufruf dur 
bie deutfchen Lande, der gu Samme 
lungen zum Antauf des Sterbehaufes 
Ludwig Jahıns in Freyburg a, U. 
auffordert, um e3 jeinem gegeniväts 
tigen Ziwed — e8 dient einem Gaits 
mwirtfchaftsbetrieb — zu entziehen. 
Die deutfche ITurnerfhft glaubt 
dem Sänger der fyreiheitäfriege im 
Sätuiarjahr dieſe poſthume Ehrung 
THuldig zu fen Daß ahn 
prophetifchem Geifte die künftige Ei: 
nigung Deutfchlands vorausfah, acht 
auch qus Aeußerungen hervor, die er 
bei ſeinen mwigderholten Befuchen ber 
Wartburg in den Jahren 1814 und 
1815 in da8 fremdenbucd der Burg 
niederfchrieb. Zwei derfelben aus 
letztgenannten Jahren find noch vor—⸗ 
handen, eine dritte aus dem Jahre 
1807 iſt Teiber geftohlen worden. Im 
Jahre 1814 ſchrieb er folgendes: 


„Großes iſt geſchehen, Größeres 
wird kommen. Der Morgen der neu— 
en deutſchen Welt hat begonnen. Wir 
haben Unglaubliches erlebt und er— 
lilten und Rettungsſchlachten sie 
gen, mie fie feine Geſchichte fennt, 
Sp merben wir nun endlich einmal 
an die Herrlichkeit des deutfchen Ge- 
mit3 verftehen lernen. - Ueberall, mo 
die deutfche Zunge redet, fehnt man 
fi nad) einem Deutfchen Reiche, Da- 
rum mollen wir * freudigem Mut 
beten: „Unſer Reich komme!“ und für 
das deutſche Vaterland keinen Gedan— 
ken zu hoch halten, keine Arbeit zu 
— und mühevoll, keine Un—⸗ 


ternehmung zu kleinlich, keine Tat 


zu gewagt und kein Opfer zu groß.“ 

Die zweite Niederſchrift iſt in 
demſelben Stammbuch enthalten und 
unier dem Titel: „Heimkehr von Pa—⸗ 
ris nach Berlin, den 24. Ott. 1815.“ 


-„Der Baum fällt nicht auf einen 
Sieb, da8 Maler fteiat nicht mit 
einem Hub. Den Deutichen kanri 
nur durch Deutfche geholfen werben; 
menbifche und melfche Helfer bringen 
und immer tiefer ins Verderben. 
Neuerdings tft die ganze Melt zufam- 
mengetrommelt morben, vom llral 
und Kaufafus bi3 zu Herkules’ Gäu: 
len, um Nie Franzofen zu bezwingen. 
Nun bu: Gott den Deutfchen den 
Sieg gegeben, aber alle Mitgeher 
und Miteffer mollen Deutfchland 
bevormunden. Deutfchland braucht 
einen Krieg auf eigene Hand und 
auf eigene Fauft, um fi in feinem 
Vermögen zu fühlen, e3 braucht eine 
Trehde mit dem fyranzofentum, um 
fich in feiner ganzen Fülle feiner 
Doltstümlichkeit zu entfalten. _ Diele 
Zeit wird nicht außbleiben, befin ehe 
nicht ein Land die Wehen Irieat, kann 
fein Volt geboren werden. Deutich- 
fand über Welfchland! Deutfchland 
ohne Wenbifchland! . 


Der wär ein Narr, der Tchiffen 
mollt’, 

obichon dad Schiff mär voller Gold, 

folft aber geh’n in Stüdem. 

Alfo deutfh und melfches Maul, 

ein ftartes Roß, ein lahmer Saul 

zufammen fi nicht fiden.“ 


Die Kleidung der Ehinefen. 


Nah der hinefifhen Revolu—⸗ 
tion murde in europäifchen 
Beitungen erzählt, daß die Gelben 
I ihre Tracht ändern, fteife Filz— 
üte auffegen, enalifche Paletot3 an- 
ziehen und die Sandalen in die Ede 
werfen würden, um fortan nur nod 
Badftiefel oder moderne ‚Halbjchuhe 
u tragen. Das ulles ift nun, tvie 
* Valentin, Kanzler bei der fran— 
zöſiſchen Geſandtiſchaft in Peling, 
mitteilt, ein großer Irrtum geweſen. 

Schon bei Beginn der chineſiſchen 
Redolution, ſchreibt Valentin in ei— 
nem amilichen Bericht, wandten ſich 
ahlreiche franzöſiſche Kaufleuten mil 
ber Bilte um Auskunft über die Et- 
folgamöglichkeiten der Einfuhr ceuro- 
baticher Kleidungsftüde in China an 


ve Gefandtfhaft im Reiche 


er Mitte, Man habe in Europa 
geglaubt, dak China fi ganz und 
gar ändern werde, und daß für euro- 
paifche Kleidung fih da ein ganz 
neuer größer Abjaymarkt eröffne. Das 
var, wie mir fon fagten, eine 
durchaus irrige Annahme. Wenn 
neueſten 
Mode von London oder Paris geflei- 
det find und mit radikal abgefchnitte- 
th die europäijchen 
fo muß man 


wenn man die Sade recht betrachtet, 
hat der Einefe wicht fo unrecht, denn 
die europäifche Kleidung ift für ihn 
fo unprattifch wie möglich. 

„Die jungen Attahes im Minifte- 
rium de3 Yeußern in Peking“, Ichreibt 
Balentin, „und die jüngeren Mbtei- 
lungähef der anderen Minifterien 
und Bermwaltungszmweige erfcheinen ja 
allerdings oft in ftreng europätfcher 
Irtaht; aber aus befonderer Vor—⸗ 
liebe für die Tracht gefchieht das ficher 
nit. Man kann auch ruhig kes 
daupten, daß die mohlhabenderen 
EHinefen, die fih Nach meiteuropäis 
fher Sitte fleiden, dies nur tun, teil 
fie mit den Europäern in ftändiger 
Verbindung ftehen; aber fie leiden 
darunter und können fi nicht an die 
neue Xraht gewöhnen, werden fi 
auch mahrjcheinlich nie daran .gemöh- 
nen. 


Die europäifche Tracht ift für ein 
Land, in dem die Temperaturunter> 
Thiede fehr aroß find, nicht praktijch 
und dazu redit teuer. Ein ChHineje 
des Arbeiterftandes gibt für feine 
Kleidung nicht viel mehr ala 2 bis 
21%, DIE, aus; er betommt dafür alles, 
was er braucht, und das Kleid halt 
zwei bi3 brei Jahre. Da e8 aus 
Baummollftoff angefertigt ift, kann 
e8 im Haufe gewafchen werden. (£3 
ift alfo, wie man jieht, alles fo billig, 
dab bier fein europätfches Konfet- 
ttonsbaus in den Wettbewerb eintre- 
ten könnte. Im übrigem haben die 
Chineſen das Bekleidungsproblem 
in höchſt einfacher Weiſe gelöſt; mö— 
gen ſie in einer kalten oder warmen 
Gegend wohnen, ſie tragen immer 
nur eine Kleidergattung und ziehen 
höchſtens mehrere Kleider dieſer Gat— 
tung auf einmal an. Im Winter 
tragen Chinefen oft drei vollftänd:ge 
Roben übereinander, Noben, mie fie 
Ihon ihre Urpäter trugen. In der 
Mandichuret fommt hier und da noch 
billiges Pelzmwert Hinzu, und man be- 
fommt dort auch Filz» oder Pelzitie- 
fel zu fehen; dte Auffen geben bier 
mit qutem BBetfptel voran. 

Uber e8 gibt noch andere Gründe 
für die Beibehaltung der alten 
Zradt: man —* oft in den 
Familien wie eine Reliquie auf. Von 
Geſchlecht zu Geſchlecht en Der 
Sohn ich bei großen Feſten mit der 
feidenen. Robe der feligen Ahnen. 
Wenn kein Geld im Kaſten klingt, 
trägt man -die Qurusgefoänder Ins 
Leihhaus; die ererbte Robe iſt alſo 
in jedem Falle ein Kapital. Und zu 
all dem kommt noch eine Frage der 
Koletterie hinzu. In ſeiner ſeidenen 
Rode, ja ſelbſt in einer Baumwoll⸗ 
robe, ſieht der Chineſe elegant aus; er 
weiß aber genau, daß er in europäi⸗ 
ſcher Kleidung unter allen Umſtänden 
ein bißchen lomiſch wirti. Alfo: alle, 
die voreilig behaupiet haben, daß 
China ſich bereits zum europäiſchen 
Paletot bekehrt habe, haben ſich arg 
getäuſcht. Der Zopf mag zwar „im 
Prinzip“ in abgefchafft fein, 
aber die Mobe bildet noch immer da3 
Entzüden der großen Mehrheit des 
chineſiſchen WVoltes, und es märe fehr 
Teihtfinnta, wenn europäifche Herren: 
Heiderfabrilanten fich verleiten ließen, 
in das hineftfche Gefchäft viel Geld 
bineinzufteden. . .* 


Die Manfergewehre. 


Diefer Tage konnte der Generalbi- 
ettor der Waffenfabrit Meuier W. 
G. in Oberndorf a. N., der Geheime 
Kommerzientat Paul von Mauier, 
feinen 75. -Geburtötag feiern. Das 
mag ein Anlaß jein, bier auf die Lei- 
tungen des genialen Waffentechniter3 
einen hiftorifchen Rüdslid zu werfen. 

Maufer = Gewehre haben von jeher 
zu den Maffen gehört, bie hinfichtlich 
Ihrer Konftruftion und ihrer Zeiftun- 
gen an der Spige jtenden. Schon bie 
eriten Berfuchsmwaffen aus den Yahren 
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damals no Fehr unpolllommengn 
Hinterladefyftem3 zum Ziel hatten, 
zeigten bereit alle jene mefentlichen 
Verpollfommnungen, auf Grund 
deren die Maufer = Gernehre zunäclt 
al3 Einzellader ihren Siegeslauf in 
der ganzen Welt gemacht Haben und 
ber non Paul Maufer gejchaffene neue 
Gemehrtgp ala erfteg deutfches Reichs—⸗ 
gervehr jeit Newgrändung bes Deut- 
fchen Reiches angenommen wurde, Die 
im Laufe der 70er ‚„ıhre allerort3 zu⸗ 
tage getietenen Beitrebungen, die 
Feuergefchmwindigleit der Militärwaf- 
fen dur Anbringung von Mehriade- 
borrichtungen zu fteigern, war auch 
für Maufer die Veranlaffung, fich mit 
der Konftruttion eines jolhen Mehr: 
labers zu befafien. Und feine Be- 
mühungen waren auch hier von Er- 
folg Begleitet. Eeine Mehrlabenor: 
rihtung mit Rohrmagazin im Schaft 
unterhalb des Qaufes und mit Löffel⸗ 
zubringer fand in ihrer endgültigen 
Form in dem deutſchen Gewehrmodell 
7184 und verſchiedenen · Aus lands⸗ 
Pre Anmwentung. E3 folgten 
ann berfchiedene Magazinionitruftio- 
nen mit an= und aufftedbaren Kaften- 
magazinen, bei denen bie Patronen 
einzeln gefüllt wurben, bis nad Ber- 
Hleinerung de Kelibers auf 7,65 
Millimeter und Einführung des 
rauhihmahen Puiverd ein neuer Typ 
eines Mehrladers mit anttedbatem 
einreihigem Mittelfepaftsmagazin und 
Etreifenladung entftand, der eine 
mwefentliche Verbefferung ber yeuerbe- 
reitfchaft erzielte und daher von meh- 
reren ausländifhen Staaten ange- 
nommen wurde, Nach mweileren Ber» 
befferungen bon praftifhem Wert 
warde ir ns das nach unien über 
den Schaft vorftehende Magazin, das 

beim Tragen des auf 

Dauer als fehr ınprgltifch erwies, 


der inlaſten im 
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In der Augend 
Int das Leben ein ewiged Varadies zu fein. ‚ Uber das Witer 
gut bäufig Pltarmus, Schlajlojigkeit, und dann fchaut die alte . 


t dbundel nid traurig aus, 
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Wunder. 


Zu ſolcher Zeit wirti 


Diejes undergleihlihe Tonic enthält Im „lebenbiger 
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Born die Nahrung des Saftes des feinften, Geriten-Ma 
und böhmiihen Hopfens. 
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Manner kurirt. 


unter pofitiver Garantie, 


Konfullalion u, Anterfuhung Frei 


Blutvergiitung, Privat: Krank: ; 
heiten, männliche Schwädhe, Ba- 


ricocele,veriorene Nannesftra 
Inrirt um turivt zu bleiben, 
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20jährige Erfahrung. 


Habe zahlreiche Tyälle geheilt, mo Andere vex« 
jagt haben. Sprecht vor, und wir werden Euch 


Dffice-Stunden: Tägfich 


zeigen, warum. 
Vorm. bis 8 Uhr Abends; Sonntags nur H5iH2- Nie 


. DR. WELLS 2 CO. 


424 Süd State Str. 


zup eines Kaftenmagazins geichaffen, 
ber pon 1893 ab ausfhliehih an 
aller Maufergemeiren zur Anmven- 
dung kam, Bahlzeie Yuslanditaa: 
ten haben fich denn auch die Vorteile 
biefer Konftruktion zu Nupe gemacht 
und Gewehre biefer Art eingeführt. 
Der Erfolg und Lie glinftige Beurtei- 
lung, die biefeg Gemehr im ganzen 
Ausland gefunden Hit, waren auch 
für die deutfche Armeevermaltung die 
Veranlaffung, das von Maufer vorge» 
legte Gewehr diefe? Typs, das alle bis 
dahin erreichbaren Vorteile in fich ber: 
eintgte und auperdem auch noch eine 
berbejjerte Schloßeinrichtung aufwies, 
als Gewehr 98 in der deutſchen Ar— 
mee einzuführen und damit die 
Nachteile des Gewehrs 88, des einzi⸗ 
gen deutfchen Armaggemehrs, bei dem 
die Mauferichen Verfchläge unberüds 
fichtigt geblieben maren, zu befeitigen. 
Die dem deutfhen Gemehr 98 zu 
Grunde Tiegenden Konitruftiongge- 
danten fanden allgemein Verbreitung 
und daber Gewehre aleihen Typs in 
mehreren Wudlandäftaaten Annahme, 

Neben dem Deutfchen Reiche ver: 
danten auch die Türkei, Spanien, 
Serbien, Schweden, China und ver- 
fchiedene amerilar.ifhe Staaten PB. 
bon Maufer ihre Bemaffnung. 

Die weitere Verpolllommnung der 
Ehlof- und Mehrladeeinrihtung der 
Repetierwaffen bat fchon Anfang der 
90er Nabre dazu geführt, auch der 
Schaffung eines GelbfHader3 und 
zwar zunächit in der Austildung als 
Handmwaffe zum Erfah des Revolvers 
näher zu treten. Das Refultat diefer 
tonjtruftiven Beftrebungen tit bie 
Mauferfche Selbitlabeptitole 96. deren 
Einfachheit und Trieggmäßige Braud- 
barkeit von der Fachmelt allgemein 
anerfannt und zur meiteiten Verbrei- 
tung in allen Streifen, vornehmlich 
aber unter deg Dffizieren, beigetragen 
bat. Die Erfolge mit biefer Biftole 
veranlaßten Konftrufteure dazu, das 
Prinzip des Nüdftoßlader3 zur Her: 
ſtellung eines Selbſtladegewehrs wei⸗ 
ier auszubilden. Sie Be zu einer 
Reihe folder Konftruftionen, deren 
legte in den Jahren 1906 bis 1908 
entftanden tft und fich dur einen 
ebenso einfachen ala ficheren Berfhluß 
auszeichnet. Mit die'em Gemehr. hat 
Maufer zweifellos das eigentliche Ziel 
aller Selbftladefenftruttionen für 
Militärzwede — abfolute Einfachheit 
und Sicherheit — erreiht. Und au 
heute noch ift er in Plänen und Aus» 
führungen tätig. 

—-+3  — 


Meriwäürdige Prophezeiung. 


Die Gefchichte von einer merfmürbi- 
gen Prophezeiung, die dem König Fer: 
dinand von Bulgarien zuteil geworden 
ift, wird jegt in Paris erzählt. Der 
berporragende Hiftorifer Mancini, der 
im vorigen Mat geftorben ift, bejuchte 
vor einigen Jahren den bulgarifchen 
Hof, wo er der Gaft des damaligen 
Yürften Ferdinand war.“ Der Fürft, 
der wußte, dad Mancini einen großen 
Ruf ala Wahrfager aus der Hand be- 
faß, ließ ihn aus den Linien feiner 
Rechten die Zukunft Iefen. „Ich fehe 
tiefe Trauer für Eure Hoheit und für 
Bulgarien“, fo prophezeite damals 
Maneini. „In fünf oder jechd Jah— 
ren bon jet an fehe ich eine große 
Freude in Form einer Standeserhö- 
bung, und im Jahre 1912 die Vermirt- 
lichung eines Traumes, an_die Eure 
Hoheit heute noch kaum zu glauben 
wagen.“ „Und dann?“ fragte Fürſt 

nand. Der Wahrſager zögerte. 
„Sagen Sie mir die Wahrheit,“ 

ü - „Das Glüd medh- 
elt rafch,“ meinte nun Mancini. „Am 
Nase ich hoffe, daß ich mich 
damit irre — Iefe ich eine Kataftroph) 
ke Bulgarien und für Gie 
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Gebik ... W 
Wir maden ein ganzes Gebik von „Whaleb 3 


Sähnen für $3. Andere Ncbeiten verh 
mäßig billig. 


| Syesisliften für ihmerzlofea 


Anszichen von Zähnen 

Refet wad Herr Daven jagt: ! 
„Dies zum Zeugniß, daß ih an bief 

15. April, mit eds Zähne ausziehen ms 

day ih während ber Overation feine Echmer: 
empiand, und auch dafür, Daß id die Bolfon 
Dentift3 wegen ihrer fchmerzlofen Arbeit em» 

vieble." Bm. Dadey, 915 W. 69, Sir 
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8 Brüdenarbeit 

Goldfüllung, nicht über sn 
51,000 Serausforderung 
Wir gebeit $1000 an irgend eine —— 


Anſtalt, wenn irgend ein Zahnarzt mit uns 
Kronen: und Brückenarbeit fonkurriren fann; 


BOSTON DENTISTS 


I8 8. State Str. 
Dfien Abends bis 9; Sonntags 10 Biß 4, 
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Biruchſeiden 


Sperationen u. Ein⸗ 
ſpritzungen ſind ge 
fährlich. 

Die einzig ſte und 
ſicherſte Behandlung eines Bruches er⸗ 
zielt mit unſeren neuen gar— u 
Uparaten, welche bequem Tag und 
getragen werben fünnen. ; 


Dr. WOLFERTZ 00. 


Dentfche Spesialiften, 


154 N. 5. Ave, '' 


nahe Ranbolph Str, 
Auch Sonntags offen von 9 bis — 
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Kultifche Strümpfe, Bandagen, Bruce 
bänder, Direkt von ber Fabrit an End. 
Strumbf, Antelän» 2, 
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Hottingers Fabrik 
801-803 Milwaukee Avon 
Ede Eütcago Übe. 
Nehmt den Glevatog, 
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2630 LINCOLN 
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Angengläfer von $1.50 an. 
FIRMSETT 


bie neueiten Uugengläfer 
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- 2aden offen: 
Dommerdtag bis 9 Nhr Abends. 
Eamöteg bis 10 Ahr Abends. 
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Laden flieht: 
Montag, Dienstag Mittwoch uud 
Freitag um 6 Uhr Abends. 
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1336-1350 MILWAUKEE AVE. 


Diefe Bargains 
fommen nur Freitag zum Bertauf! 


Bier Spezialitäten in unferm Baummwollenwanren: Dept. 


15€ Handtücher, Ic. | Sc Muslin, 5igc. 


Ertra arofe tür=| 
fihe Bade-Hand- | 
tücher, gebleicht u. | weicher runder Fa— 
ungebleicht, — ges | den, 
faumte Enden — |breit, qut Sc wert; 
doppelter Kaden— | für den 
wert. 15c; 


‚ipea., jedes, 


Ic | 


Feiner weicher un: 


Yard nur 


hsc 


gebleichter Muslin 
volle 36 Zoll 


Freitag⸗ | breit, 
ae — Die | die Yard; : ipeziell, 


| 123c Gambric, Gic. 
|Bartte von Reiten 
von feinem Lons⸗ 
dale Cambric — in 
Längen bis zu 10 
Nd3., volle 36 Boll! 


‚ 10c Bercales, 5ic. 
Partie von feinen 
„bootfolded“ Stlei= 
der⸗Percales 
geſtreift, karrirt 
und figurirt, helle 

und dunkle Mus 
iter, wert 10c — 

Freitag, Yard, 
‘ 


hic 


wert -124%sc 


rur 


| ic 


Bargains in unjerm Dept. für fertige Kleider 


$1.00 Blunfen, 5öc. | 
Ballan Bloufen für Mif- 
fe3, au feinem meihen 
Zinene u. Galatea Cloth | 
gemacht, Sailor =» Sragen 
und Manichetten, ganz 
eb, Größen — — 
reg. $1.00 Wert, u 
IC 


Freitag nur 


nen⸗Waiſts 
men; 


| ‚Freitag? = 
| ferirt für 
Inur 


250 Waifts, 42c. | 
feine Lan und Leis! 
hübſch beſetzt 


alle Größen; 
zu $2.50 — 


75e Kleider, 34c. 

 Gingham- und Bercales 
Kleider für Kinder, in 
hellen und dunklen Mus 
wert biö | jtern, alle guten Facons, 
für den qut gemacht; Größen 2 
Berfauf of- bis 7; wert 75c — 2. 
ziel für Frei⸗ 

tag nur 


für Das 





Eine Partie von feinen & Haus- und Strafentleidern für Damen. 


Samen. Aus ‘ Rer- 


cale, Gingham und Linene gemacht, mit beitidtem ZUR und Manjchet- 
ten; neue Yacon3 und gut gemadit, Größen 34 bis 42 


wert $1.50 jedes, Freitag, jedes 


Grogartige Freitag: Bargains— 


Meinweiße Män- 
ner = Taſchentü⸗ 
cher, große Corte, 
fortirte Breiten 
—5* —2 ſpegiell 
ür Freitag, 

Das Chin. € 

Befte Sorte Stide- | 
'reisSeide in | 
fortirten Karben; | 
fpeziell für den | 
— ——— der 


Seid.Hnarneke 
das ganze Haar 
bededend, ftarf 
und unsichtbar; 
fortir. Schatt., 


—— 1 c 


1ede3.. 


cond, Größen 2% 


aufivärts bi3 zu 88: 


—— Freitag nur 
Große Sorte Bil 

low Shams, imi⸗ 
tirte merifanifche 
Dramn Wort — 
% 25c wert — 


Beil? 122C 


Bartie von Bartie von feinen. 
Spiben und Bän— 


Negligee- Hemden 


oemadt, farrirt 
Größen 14 bis 


| Freitag für nur 


Bee Sorie Säe- | 93 Mnaben-Bleider, 1.691: 


Knabenanzüge, aus blauen, grauen 
und braunen Miichunaen, 
brüftig, Norfolt a en Fa⸗ 


75c Männer-Hemden, 39c 


fejtigte Mannfchetten, Coat Yacon, 
aus blauem Chambray v. 


x7, 
T5c Wert — ſpegieil 


Gute QDualität 
Borſten Haar: 
bürſten, ſolider 
Rücken, mittlere 
Größe, reg. Töc 


Artikel, 1 0c 


Freitag. 


Weite Taichentüt- 
er für Damen; 
fchmaler Caum— 
fpeziell für den 
Freitag Bargain- 
verfauf; 
jedes3.... 114C 
Kings 200 Yard— 
ı Spulen meidher ı. 
feſter ſchwarzer u. 
weißer Zwirn — 
alle Größen 


Freitag, 
| Epule 


Bart. Reiter Gar: 
dinen Swiß, weiß 
u. Ecru, einfaches 
u. fanch Zentrum 
—mert b. 50c die 


Nard, fper., 
ard e2 5e 


die Yard... 


Einzelne Paare von 
lofen Gardinen, — 


doppel⸗ 


; 17 — mert 


für Männer, be- 


Madrad 
und geitreiftt — 
ein regulärer 





dern, bis 5 Zoll | 
breit, in Cream 1. | 
mweiß, fpeziell für | 
Dreitag, 


356 Knaben- 


ſen für Knaben, 
| Kragen, Farben 
nn blau, 
Gute Onal. Fen- 
fter-Rouleaur 
36 Zoll breit, quite 
Spring Rollers — 
wert 30c jedes — 
Freitag, Seife, 
nur u. / 


Bartie von Berl: 
mutterfnöpfen — 
1 Dub. auf Karte, 
fortirte Größen; | 
alle Mrten, ei 


nt, „le 


Dutzend. 


18x18 —— 
Cervietten, ges 
fäumte Edae3, qus= | 
te Qualität, reg. ı 
12%c mwert—für | 
Freitag — 

jede 


Seife— 


für 
Argo 
drei für 


| 
13 Padet; 


wert 25c; 
| Teppichbefen, 
nabt,, auter 


groß e 
Beite 


Sorte, 


Feine Gingham und — Blou⸗ 


BASEMENT 


Fels⸗Naphtha Laundry⸗ 
5 Stücke für 
S. Mail Laundry— 
4 Stücke für 
Gold Duſt, große Sorte 


Stärke, 5c Badete — 
50 Fuß Wajchleine — 


d⸗fach ge⸗ 
Artikel 
Graue Granite Foot Tubs, 
mert 49c, Freitag 
Graue GRanite —— | 
Freitag 


‚Sorte fertigaemifchte 95€ 
Hansfarbe, wert 1.30, Gall 


anz aus Neb; biele 
höne Mufter in 2 
PBartiion — wert 
bi3 3.50, für 1.37; 
wert bis 


Blufen, SE 


mit militäriichem 
find ſchwarz und | 


2 ebenio fanch fiqurirte und | 
geitreifte Stoffe, gut 35c 
wert; Freitag für 


— baumwoll. 
Leibchen für Da— 
de ertra Grö- 
f ganz „tabed“ 
Sal — fpeziel 


Freitag, 
jedes. 


—S Män— 
ner⸗-Unterzeug — 
ideal f. den Som— 
mer, requl. 50c 

Qualität, Hemden 


od. Hoſen, "Pic 


F Freitag. 


Balbriggan und 
geripptes Knaben— 
Unterezug — alle 
Größen, Hemden 
und Hoſen, regul. 


25c mert, 45 





Hölzerne Goat- 
Hänger, aus po= 
lirtem Hartholz; 


Vartie von ſeid. 
Zaffeta- Bändern, 
alle Karben, in 


Breiten bis zu 5 


ftarfer Stupfer= 
Boll, gut 15c mt., | drabt-Hafen — 
Freitag, 


I Freitag, m 
De dA | Yire...de 


RER 


Brompte und söfTiie. Be- 
bienung und abſolute Si⸗ 
cherheit bietet den Geld⸗ 
einlegern die 


First Trust and 
Savings Bank 


Spargeld-Einlagen tragen 
8 Prozent Binfen. Spe- 
stellen Einlagen wird be- 
fondere Aufmerkſamkeit 
geſchenkt. Zinſen tragende 
Zeit⸗ und Sicht ·Zertifi⸗ 
kate von Einlagen werden 
ausgegeben. . 


James B. Forgan, 
Emile K. Boisot, 


Bräfident 
Bize⸗Pruſ. 


Dearborn Str. 


Exkurſionen. 


New York und zurüd 

Belton-und gurüd 

Buffalo und zurüd 

nad vielen and. Punkten zu entipr. Preiien. 


Schiffskarten 


nad und von Europa zu niedrigſten Raten. 
Agenten für alle Dean- unb Ser-Dampfer- 
Geiellichafien. 


+ Eifenbahn-Fahrlarten nah jedem Drt. 


Frank’s Ticket & Tourist (o. 


121 ©. Glarf Str., Chicags. 
Pften 8 Ube Mora. bis 8 Ubd8. Sonntags 0-5, 


‚EMIL H. SCHINTZ, 


9 N. Clark vun nahe Rendoipn” 


a 
n 
| 


Sreitag. 
Schwarze baum- 
woll. Strümpfe f. 
Damen, aus qu= 
tem Maco-Garn; 
reg. 10c wert — 
fpe3. für 
Freitag 


S 7 warzg 
baummoll.fin= 

deritriimpfe — 
Größen 5% 
bi3 10% ‚ein 


reg. 15c 9e 


Strumpf. 


„Irving Park 


Bungalows 


5 und 6 Zimmer 
Grote Lotten — Schöne Lage. 


1000 4300 4500 


Leichte Termine; $500 Baar, Reit auf 
monatliche Zahlungen. 


Auch verfchiedene Bargainz in 7=, 8= 
und 9-Bimmer Häufern; 84100 bis zu 
$8, 000; alle auf großen Lotten. 


RT] 


j43 N. DEARBORN ST 
ERS OEN 5 CHICAGO. 


"Eier-Cognao | 
Himbeer-Likör 


Zitronen-Likör 
erfrijchende Getränke in den heißen Tas 
gen. Preis per volle Quart $1.25. Pros 
ben an Bejucher Zoftenfrei. 


International Liquor Co, 


1433 Bells Str, Chicags, Ih, 


Telephon: North 2163. 
_mibofr 


A HEUNMATIsmus@ 


Abſolut geheut — Nun 
Schrages Rheumatic 
VBiele Jahre im Marlte. der bon Sek 
lungen. Reine Fehlfläge. In ber ganzen Welt 
berlauft. Die fhlimmften Rälle gr? in ie 
genbiwelder Urfade und “Zi — — 
chon beſtehend. Freies Buch Frl nn bon 
eumatiömus, und Beugniffe. 


SCHRAGES $I ‚000,000 CURE 
J———— 


a 17. Su, A — 


rung wird nur neue Stacheln in den 


Einſt war das Bild anders, da 
drängten von allen Seiten die Vertre— 
ter der ſlawiſchen Stämme nach Sofia, 
der bulgeriſchen Hauptſtadt, nicht im 

Schmuck der kriegeriſchen Waffen, ſon— 
dern mit der Fahne der panſlawiſti— 


ſchen Verbrüderung. Zwar hörte man 
auf ihren Kongreſſen gar manches 


harte Wort, und wer die Untertöne er— 
lauſchte, der ſpürte wohl ſchon damals, 


als man der Welt ein einig Volt von | 


Brüdern, eine große, alle Slawen um= 
fpannende Zufunftsibee borgaufeln | 
wollte, den bohrenden Wurm im Getä- 
fel. Und man brauchte faum diefen | 
merfwürbdigen Krieg, der heute geführt 
wird, nicht diefe Ströme flamijchen 
Blutes, die heute von Slawen vergoj: 
fen werden, um die Brüchigfeit des 
panflamwiftifchen Gedantens zu erfen- 
nen, 

Denn oft genug fchon hatte fich der 
Arm der. Slawen gegen Slawen be> 
mwaffhet, waren in blutigen Kämpfen 
Ruſſen und Polen, Bulgaren und Ser: 
ben aufeinander geftoßen, und felbft 
die blühendften. Phrafen, die man auf 
den Konarefjen von Yaram, Prag oder 
Sofia vernahm, konnten nicht darüber 
täufchen, daß eine unenvlide Fülle 
realer Gegenfähe die zahllofen Stäm- 
me, die das ruffifche Komite als jla- 
ivifhe Brüder zu buchen pflegt, nicht 
vereint, jondern trennt. Sie Stehen 
fich innerlich und auch nad) ihren ma= 
teriellen Sintereffen einander nicht nä= 
her, die Ruffen und Polen, die Tjche- 
chen, Ruthenen, Serben, Bulgaren und 
Kroaten, als etwa im germanijchen 
Konzern die Söhne Albions, die Deut- 
chen und Dänen. Der Ruthene wird 
feit Jahrhunderten vom Polen ala He= 
lot behandelt, den Polen, den der Ruſſe 
an den Galgen hängt, tröftet das Phan= 
tom der Raffengemeinichaft -faum in 
feinem legten Stünbdlein, in den Stra= 


ı Ben von Agram haben Serben und 


Stroaten gegeneinander gemütet, bei 
Slivniga haben die bejiegten Serben 
ten bulgarifchen Siegern ewige Rache 
gefhmoren — immer blieb der panjla= 
miftifche Gedante ein leerer, bleicher 
Chatten, dem erregte Stomites, vor al- 
lem tichechifche Wut, vergebens Blut 
und Leben einzuflößen fudten. So 
war man gezwungen, auf den Kongtef- 
fen politifche Fragen regelmäßig bon 
der Tagesordnung zu ftreichen, und 
nur Fragen der Kultur zu behandeln, 
einer Kultur, deren innere Gemein 
Ichaft und deren Wurzel zugleih am 
Ihärffiten dadurch bezeichnet murde, 
daß man zur Verftändigung die deut- 
fche Sprache erwählte. Und auch hıer, 
in Sadıen der Kultur, blieb doch das 
einzige Bindeglied | der gemeinfame Haß 
gegen den Germanen, der Neid auf eine 
Entmidelung, hinter der man fich wohl 
mühfam einhetdtäfigen, die man aber 
niemals erreichen fonnte. Schon De3- 
halb nicht, weil die breite, bumpfe 
Maffe des Slamentums meber bie 
Kraft der Ynitiative noch den ziwingen- 
den Trieb zum Fortjchritt befigt, weil 
fie wohl die äußern Zeichen der Kultur 
annehmen mag, aber innerlich poch ims 
mer roh und ungefüge bleibt. Liefert 
una nicht jeder Tag hierfür die Be- 
meife? Bulgaren, Serben, Montene- 
griner, fie alle figd nach deutichem oder 
trefleuropäifhem Mufter einererziert, 
mit unferen Waffen verjehen, nad) un= 
jeren ReglementS ausgebildet; wenn 
aber ihr Marfh fie durch feindliche 
Dörfer führt, dann erwacht die Beltie 
und ftürzt fich blutgierig auf den 
Wehrlofen. Nirgends wird das Maß 
der Kultur fo klar erfannt, ala im 
Kriege. Und hat felbjt Rußland, das 
doch auf dem Felde der Literatur allem 
Slawentum weit vorausgeht, das der 
Welt einen Puſchkin, Gogol, Tur— 
geniew, Doſtojewski, Tolſtoi gab, in 
den Zeiten der Revolution oder in 
Finnland mildere Sitten gezeigt, und 
die alten Reſte des Barbarentumas von 
ſich geworfen? In Eithland, Livland, 
Polen wie in Bakum und Odeſſa kann 
man heute noch die Spuren verfolgen. 
Der Panſlawismus iſt und bleibt 
eben ein künſtliches Gebilde, ein Pro— 
dukt rechnender Vernunft, aber nicht 
ein Poſtulat des Blutes. Seine Pro— 
pheten, die Kramarcz und Fresl, leben 
dor allem in Prag, ſie rechnen darauf, 
von hier aus den Meißel einſetzen zu 
können, um das Gefüge des öſterreichi— 
ſchen Staates zu zerſpalten. Sie leben 
aber auch in Petersburg und Moskau, 
und ſie benutzen den panſlawiſtiſchen 
Gedanken, um das letzte Ziel, die Herr— 
ſchaft Rußlands über alles Sſawen— 
tum, zu erreichen. Ruſſen- und Tſche— 
chen haben denn auch ſtets auf denKon—⸗ 
greſſen die Mehrheit gebildet, die 
Feindſchaft gegen den Kaiſerſtaat der 
Habsburger hat ſie vereint. Aber wenn 
ſerbiſche und bulgariſche Profeſſoren 
und Studenten das Lied der Bruder— 
ſchaft ſangen, dann hörte man doch 
ſtets den falſchen Ton, und wenn ſie 
ſpäter in dem Kriege der vier Könige 
gegen die Türken gemeinſam die Waf— 
fen führten, ſo konnte auch ein ſchwa— 
ches Auge, ſchon frühzeitig den Keim 
der kommenden haßerfüllten Feind— 
ſchaft erlennen. Man war einig nur in 
der Gier nach Beute, der Haß aber 
mußte zu Exploſionen führen, ſobald 
es an die Verteilung ging. So iſt es ge— 
ſchehen, daß der eigentliche Beſiegte in 
dieſem blutigen Ringen um den Balkan 
der Panſlawismus wurde, nicht nur 
deshalb, weil die kriegeriſche Kraft ſo⸗ 
wohl der beſiegten Bulgaren wie der 
ſiegreichen Serben und Montenegriner 
erſchöpft iſt, nicht nur deshalb, weil 
die ſtammesfremden Rumänen heute 
die führende Rolle ſpielen, ſondern vor 
Allem, weil der ungeheure Haß, der 
jetzt blutig ausgeſaͤt wurde, durch 
viele Generationen fortwirken und nie⸗ 
mals dulden wird, daß zwiſchen Ser⸗ 
ben und Bulgaren — — und 
Vertrauen, das innige Ver⸗ 


Panſlawismus treiben. Und wenn 
von Moskau her, oder aus Prag die 
| Einladung zu neuen Nongreſſen 
tommt, wenn man bort noch jo fü 
| das „Seid umfchlungen Millionen!“ 
ı flötet, dann wird man höchftens ein 
jlamifche8 Rumpfparlament erbliden, 
ficherlich aber nicht jene innige Gemein- 
| ichaft, in der jeder fein legtes für den 
andern zu opfern bereit ift.. Wber der 
Ruf des alten Attingheufers wird 
| faum noch ertönen, die Romites haben 
bereit3 begonnen, abzurüften, fich zu 
| zerftreuen, der Banflamismus verhüllt 
| trauernd jein Haupt. Hat doch felbit 
der Wille "des Zaren feine Wirkung 
verloren, hat er doc) vergebens in den 
gröbften Yormen, mit den jchärfiten 
Drohungen feine Autorität zu wahren 
verfucht. Das Phantom der Rafien- 
aemeinfhaft brad eben unter ber 
Wucht der auf dem Balkan herrjchen- 
| den Ynitinkte jümmerlic) zufammen, 
| bie große Lüge des Panjlamismus 
ı wurde offenbar, die Jlufion- der ge= 
| meinfamen Snterefien verfant, und e3 
blieb ein freffender Haß. 

Man fpricht jebt von einem neuen 
Balfanbunde, an dem auch Rumänien 
teilnehmen fol, man erinnert an Bis- 
mard3 Verhalten nad Königgräb, an 
feine tluge Politit der Schonung, die 
den Feind von gejtern zum Bundes— 
genofjen von heute machte. Aber die 
Bedingungen waren dort doch wejent- 

| lich anders, als bier. Schon deshalb, 
weil weder Paſchitſch noch Venizelos 
die Klugheit, des deutſchen Staats— 
mannes beſitzen, ſondern die Bulgaren 
demütigen, ihnen den Fuß auf den 
Nacken ſetzen wollen. Aber auch des— 
halb, weil Oeſterreich und Deutſch— 
land durch eine Gemeinſchaft von 
Jahrhunderten miteinander verknüpft, 
in allen ihren realen Intereſſen auf— 
einander angewieſen waren, während 
dort unten am Balkan uralter Haß, 
uralte Gegenſätze nur auf kurzen Ter— 
min und nur mit Mühe zurückgedrängt 
wurden, troß aller Evangelien der 
Panflamiften, troß aller jchönbebän- 
derten Lügen von Blutsgemeinfchaft. 
Möglich alfo, daß die allgemeine Er- 
Ihöpfung, die Blutleere, die der lette 
Krieg geihaffen hat, eine Art von Ge— 
meinfchaft herbeiführt, aber wenn die 
Söhne der Toten, die auf den Schlacht- 
feldern ruhen, hberangemachfen find, 
dann mird die heihefte Leidenfchaft, 
die der Balfanier fennt, das Radhebe- 
bürfniß, zu neuen Taten führen, aus 
denen der panflamiftifhe Gedante 
Ihmwerlih neue Kraft und neues 
Dahstum erhalten wird. Der Zu: 
fammenbruh der panflamiftifchen 
Idee bleibt .eben die michtigfte, Frucht 
der Ereigniffe. Und au die Herren 
Ziehen, die Kramarcz und FFresl, 
werben mit ihren ungelenten Fingern 
diefe Frucht nicht mehr zerjtören. 
— — 


Sahrhundertfeier in St. Louis, 


(Zur Erinnerung an die Befreiung Deutfehlands 
bom fremden Joch. ) 


Zur Erinnerung an bie Befreiung 
der deutjchen Lande vom Joche des 
Eroberer Napoleon I. vor hundert 
Sahren wird von dem St. Louifer 
Deutihtum in der Woche vom 4.— 
11. Dftober eine großartige Feier 
veranftaltet, zu der die Worbereitun- 
gen fchon feit 2 Jahren im Gange 
find. Der Gedante diefer Jahrhun= 
bertfeier wurde auf der lebten zmei- 
jährigen Konvention des Deutjch- 
Amerifanifhen Nationalbundes in 
Mafhington, D. E., angeregt und be- 
geiftert aufgenommen. Nachdem dem 
Nationalbund Einladungen von dem 
damaligen Gouverneur Herbert ©. 
Hadley, Bürgermeilter %. H. Kreis 
mann, der St. Louifer Liga der Ge- 
ichäftsleute, der Handeläbörfe und 
dem SKonventiondbureau überbracht 
worden waren, beihloß die Wafhing- 
toner Konvention, ihre näcdhite (fie 
bente) Konvention in der TFeitmoche 
des Jahres 913 in St. Louiß abzu= 
halten. Später beichloß der Miflfou- 

| rier Staatsverband feine Staatston- 
bention zur gleichen Zeit und am 
gleichen Plape jtattfinden zu laffen. 

Die Kahrhundertfeier murbe unter 
den Aufpizien des St. Louifer Stabt- 
verbande3 de Nationalbundes ge= 
plant und vorbereitet. Später aber 
befchlofien die St. Zouifer Deutfchen, 
die fih alle zufammengetan hatten, 
der Feier den, Charakter eines allge- 
meinen beutfchen Teites zu geben, da=- 
mit jich alle Deutfchen, ohne: Unter- 
ſchied der Konfeſſion und ber politi- 
fhen Anfchauungen, bei jener Ber- 
berrlichung der glorreichiten Periode 
in der Gefchichte de3 deutichen Ba= 
terlandes die Hand reichen könnten. 

Und fo fieht das Deutihtum in 
St. Louiß einem Teile entgegen, mie 
e3 in der Stabt des Heiligen Zubmig 
noch nie gefeiert wurde. Da der Na- 
tionalbund die St. Louifer Feier 
ala die offizielle yeier der Befrei- 


Privat*- 


Dr. SCHWARZE": 


39 W. ADAMS STR. Zimmer 60 

pe u Nair, Dertergebäube, 

ften beutihen ezialär, 

age De der Die 

find erfahrene deutfche Eoestali 

ten und betrachten e3 als eine — re 
eidenden Mitmenidhen fo jhnell wie 

lid bon un Reiden zu beilen. Sie bei- 

nd unter Garantie alle 


len ‚geünol ich 
eheim men NKranfheiten der Männer und 
trauen: Unterleibsleiden. und I 
en adchen, ———— 
gen, Kropf, Blutber Pen gu. Abfo 
zungen, berlorene Ira 
Lungen, Leber⸗ Nieren Euatt. ene, 
und Darmleiden, Nerenieibe, 
fuhr. Lähmung, Rikfgratverlrüp 
—— Yettfuht, abnormale Mager eit 
am Körber und unentwidelte Büile der 
auen unb * Busen eilt, 
beumatismus, Belnmwunden um 
Gmwüre (neue Methode), Saarkra 
ludende Leiden u, f. io. 
—— bon Dame) 


Nurbreidollars 


len? ⸗ getlag: 


mene politijche 
Toldhe Zerſplitte⸗ 


‚ben. 


tannt gg oe erwartet man einen bebeu- 
tenden zen bon Fremden aus al» 
len Zeilen des Landes. 

Die Zeit der Feier könnte gar nicht 
günftiger gewählt worden fein. Nicht 
nur ift der Ditober, jomweit das Wei— 
ter in Betraht fommt, in St. Louis 
der jhönfte Monat des Jahres — er 
ift fonnig, aber trogdem angenehm 
fühl, — fondern er bringt aud) die 
Teitlichkeiten des „Verfchleierten Pro-> 
pheten“, die im ganzen Mittelmejten 
einen vorzüglichen Ruf genießen und 
bon vielen noch über die Mardi Gr3- 
Heftlicheiten in Nem Orleans geftellt 
werben. Der grofartige Umzug "des 
BVerfchleierten Propheten findet am 
Dienstag, den 7. Dttober, alfo gerade 
in der Feltmoche ftatt. Außerdem 
beranftaltet die. Stadt St. Louid in 
jenerWoche noch hiftorifchellmzüge und 
Spiele, jodak für Bejucher an Unter: 
haltung fein Mangel wäre, jelbft wenn 
bie deutfche Jahrhundertfeier gar nicht 
ftattfände. E3 ift jebod) die Abficht 
des Deutjchtumd, die ‚deutjche eier 
noch großartiger und fchöner zu gejtal: 
ten, ald die in Verbindung mit ihr 
geplanten jtädtifchen FFeitlichkeiten. 

Adolphus Bulch, der befannte Phi- 
lanthrop und Millionär, ijt der Ehren: 
präfident der Yahrhundertfeier. Der 
aktive Leiter der Tyeier ift Edward E. 
Buechel, ein befannter Gejchäftsmann. 
Charles Nagel, ehemals Sekretär für 
Handel und Arbeit im Taft’Ichen Ka= 
binett; Frederid W. Lehmann, ebe- 
mal3 Generalfolicitor der Vereinigten 
Staaten; Mar von LXoehr, deutjcher 
Konful in St. Louis; Henry. W. Kiel, 
Bürgermeifter der Stadt St. Louis, 
und Ben Altheimer, ein terndeutjcher 
Tinanzier, find Ehren-Vizepräfidenten. 


Beruf und Religionsbetenntnif. 


Nach) den Ergebniffen der Beruf3- 
zählung für das Deutjche Rei von 
1907 waren bei einer Gejamtbevölte- 
rung von 61.7 Millionen im Jahre 
1907 etwas über 34 evangeliid — 
38.4 Millionen oder 62.2 v. H., etwas 
über 14 fatholifd — 22. 5 Millionen 
oder 36.5 dv. H.; 566,999 ober 0.9 
v. H. waren iäraelitifch. Von den ins- 
gefamt 28.1 Millionen Ermerbtätigen 
und Dienenden im Reiche ftellten die 
Evangelifchen 17.1 Millionen, die Ka- 
tholifen 10.6 Millionen, die Juden 
237,342. Xm Berhältnis zur Gejamt- 
zahl der Erwerbstätigen und Dienen- 
den betragen die Evangelifchen 61.0 v. 
H., die Katholifchen aber nicht, wie e3 
ihrer Gejamtoolfsftärfe entjpricht, 
36.5, fondern mehr, 37.8 v. 9. Das 
mit fcheint e3 alfo, daß die Ermerbö- 
beteiligung der fatholifchen Benölte- 
rung größer ift al3 der Anteil der Ka- 
tholiten an der Gefamtzahl der Be- 
bölferung. Auß dem vorliegenden 
Material ergibt fih, daß die größere 
Beteiligung des katholifchen Volksteils 
an der Ermwerböbetätigung auß ber 
verhältnismäßig größeren Zahl land— 
wirtfhaftlicher Berufsträfte unter den 
Katholiten herrührt, insbejondere aus 
der Mithilfe, die von Angehörigen bei 
der Bemwirtfchaftung ländlichen Befites 
geleiftet wird. in der nduftrie in3- 
gefamt, im Handel3- und Verfehr3- 
gemwerbe fowie in den freien Berufen 
zählt die katholiſche Bevölkerung eine 
geringere Anzahl von Berufstätigen 
als der Geſamtvolksſtärke entſprechen 
würde. Nur in den Berufsgruppen 
Bergbau, Landwirtſchaft, Induſtrie 
der Steine und Erden, Forſtwirtſchaft 
und Baugewerbe ſind die katholiſchen 
Berufstätigen in größerem Maßeé als 
im Durchſchnitt der Geſamtbevölke— 
rung vertreten. Es handelt ſich hier— 
bei um Erwerbszweige, in denen die 
meiſten ländlichen Erwerbskräfte ſich 
vorfinden. In dieſen Arbeitszweigen, 
mit Ausnahme etwa der Forſtwirt— 
ſchaft, werden auch die meiſten aus— 
ländiſchen Wanderarbeiter beſchäftigt. 
Israeliten ſind am ſtärkſten im Han— 
delsgewerbe (7.9 v. H. der Erwerbs— 
tätigen), im Belleivungägemerbe (1.7 
v. H.),tim Nahrungsmittelgemerbe (1.2 
dv. H.)Mınd in den freien Berufen (1.1 
v. 9.) vertreten. Eine eingehendere 
Ueberficht über die Verteilung der An 
gehörigen der werfchiedenen Belennt- 
nisgruppen auf die einzelnen Zweige 
und fozialen Stellungen der freien 
Berufe läßt erkennen, daß die Evange- 
Iifchen mie die Juden bejonderd in 
denjenigen Berufägweigen, die afabe- 
mifche Bildung vorausfeßen, ftärfer 
als die Katholifen vertreten find. 

— ;...—_. 


Brillen für Mühe. 


Einer ber feltfamiten Fabritations⸗ 
zweige dürfte wohl die Herſtellung von 
Brillen für Kühe ſein. Und doch gibt 
es in Birmingham eine Fabrik, die ſich 
ausſchließlich mit dieſer Arbeit be— 
ſchäftigt und allem Anſchein nach einen 
großen Umſatz aufzuweiſen hat. Der 
Haupiteil dieſer Brillen wandert nad 
Sibirien, wo ſie ſich unter der Bauern— 
ſchaft bereits völlig eingebürgert ha— 
ben. Die Kühe werden nämlich dort 
ſo früh wie möglich, ſelbſt wenn der 
Schnee noch liegt, ins Freie gelaſſen; 
ſie haben aber unter dem ſcharfen, vom 
Schnee widergeſpiegelten Sonnenlicht 
ſehr zu leiden. Es fommt leicht zu ge- 
fährlichen Augenentzündungen und 
Schneeblindheit. Ein Angeſtellter der 
Birminghamer Fabrik, der zufällig in 
Sibirien reifte, erfannte fofort die gro- 
Be fommerzielle Bedeutung diefer Er- 


fcheinung. Die Fabrik ftellte darauf 


Brilfen aus grünem Glas her, die in 
Leder eingefaßt find und mit Leber: 

tiemen an den Hörnern befeitigt mer: 

Sie gleihen ungefähr den von 
3 — verwendeten Schnee⸗ 
rillen 


— Klaſſiſche Ausrede. — Richter: 
Bene Ba Ci At 
Qua einen Schinten, ten, a i 
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Rleider 


69€ .iranz. Lan. 
Kleider für Kinder; 
a u s ge ſchnittener 
Hals, lurze Aermel, 
Stiderei Einfaß 


born an der 
Rail "ec 


Beinkleider 


Gute DualitätMus. 
lin leider für Da- 


men, Spiten oder 
er rei 


die Waaman LE 


Rleider 


Franz. Kleider für 
finder — bon far- 
bigen Percgles und 
Ginabams gemadt 


gut 50c were 
gs Preiſe 37e 


dauerhaftem 
ſtreiftem Lawn 
gemacht, hübſche 
Open Front Mo= 
delle mit netten 
Seiten-Taſchen, 
Kragen u. Mans 
fchetten aus 
Enelet Stiderei. 
pafien. gut und 
waſchen ſich vor⸗ 
züglich. Sollten 
$1.25 bringen. 
Auswahl, Freis 
tag, zu 


—770 


1.25 Waills 77c 


Damen-Waijtd, wie ab- 
gebildet, aus gutem und 
kreuzge⸗ 


Damaſt 


Neiter von 39e iri- 
fhem Leinen abpres 
tirter Tafel Damait, 
neblümte und Bolla 
Dot Mujter, Reiter 


bon er 49€ 


—— 
— — 


18 bei 36 gebleichte 
Leinen appretirte J 
Huck⸗SHandtücher — IJ 
chiver, mit echtifag- 
bigem roten Rand, 


Ir Corte “ G4e 


u 


Bettderken 


300 Marieille Mu 
fter bon Bettdeden; 
Doppelbett Größe— 

- jhwere gemwo 


125 Dar Böc 


1 2 > 
lität, zu. 


$1.50 meiße Lamn-Kleider für Damen 
und Miffes, wie abgebildet; nette fra- 
genlofe Mode, befegt mit Einfägen von 
Eyelei-Stiderei, Spiten-Einfag, feinen 
QIuds u. Plaits; jchlichtes Gored Skirt, 
„finifhed“ unten mit Spiten-Einfaß und 
’ breiten Plaits; Größen 14 bis 44. Am 


Freitag, jo lange 300 vorhalten, 


zu 


9'7C 


Kleider für Damen und Miffes, aus 
reinen Leinen, Ratines und figurirten 


Craſhes gemacht, 


in Weiß, lohfarbig, 


Blau, Roſa und Lavender, mit weißen 
Kragen und „Cuffs“ beſetzt; nette Gored 


Skirts mit Center Plait; 


und 86 Kleider; 


reguläre 85 


weil ſie aber etwas 


beſchmutzt ſind, Auswahl zu 


2.97 


Handſchuhe 


16 Anöpfe Iange fei- 

dene Handichuhe für 

Damen; Tricot- 

Qualität; doppelte 

Fingerfpiten; — in 
war u mw 


ve de 
und mittlere 
Abfäte, in 
allen Größen 
— [peziell 
marlirt zum; 
Preife von 4 


Striimpfe 
15e nahtlofe ichwar- 
je baum. Strüms 
die für Damen, ge 
rippte 0d. gefäumte 
Oberteile, berftärlte 
Ferien. u Zehen — 


Cecond3 1% c 
Strümpfe 


10c ſchwärze naht— 
loſe baumwollene 
Halbſtrümpfe für 
Männer,in mittlerer 
Schwere;: guteSorte, 
Seconds 


52 Canvas Shuße zu 87c 


800 Paar Canvas Boots für Da- 
men, etwas befchmußt, angefertigt 
aus befter Qualität Canvas, Tip- 
und einfache Zehen dacon⸗ Eusan 


Tennis Orfords für Männer, Da- 
men, Knaben und Kinder, prima 
Qualität; ſchwarz, braun und weiß, 
alle Größen, wert bis 

81.00; Auswahl zu 


Kragen 


Weihe Touriitentre- 
gen für Männer; — 
feines 
Elotb, 
Streifen; 


mercerized 
einfadh oder 
ein wenig 


beihmusst, — 
he Auswahl 1c 
Garters 
Paris: Gteumpfbän- 
der für Männer; in 
allen beliebten he 


len $arben; 
läre 25c Qualttäßen 


(ein Paar 10c 


an jeden 

Kunden) 
Rurzwaaren 
Fanch Anöpfe für 
stleiderbeiag; in for» 
tirten Farben und 
Größen, arte Te— 
KAnopflohd = Zwirn, 
10 Nard 

Cpulen, 2 ce 
ER: anhand 


Reiter von SHleideritoffen, Flanell 


5 Kiften Yabrif-Enden 
bon reinwoll. Sturm- 
Gerge3,  reinmollenen 
Panamas, reinwolle— 
Cheviots, Suitngs ete., 
in Schwarz und farbig, 
Längen bis zu 1 Yard, 
wert drei⸗ bis viermal 
mehr vom Stück—ſpe— 


ziell die Yard 15e 


für nur 


reinwoll. 
Taffetas, 


Farben und 


Unterzeug 


29€ Balbringan und 
Maſchen Unterzeug 
für Männer, Unters 
bemden mit langen 
u. furzen Wermeln; 


Unterhofen 19c 


in Antle» 

Länge, zu. 
Anterzeug 
Feine baummoll. ne- 
rippte Leibhen für 
Damen; audgeihn. 
Hals und ärmellog; 
gut 10c 
wert, 


27 bei 54301. Wil. 
ton Velvet Rugs; 
fhwere Qualität; in 
gebliimten ıı. orien= 
talifchen Entwür ⸗ 


fen; $1.48 "gie 


wert, 
für... 


Deutſchland 
Oeſterreich 


Rei ea Ungarn 


einen Weg über Ztalien und Trieit, mit pra: 
bollen Exfurfionsdampfern der Defterr. gi x 
Die Dampier halten an wie folgt: 

Stunden 


Azoren⸗ In ſeln 

Algiers, Afrika 12 Stunden 
Neapel, Italien 

Patras, Griechenland 

venedis, Italien 

Trieſt, Endſtation. 


Von hier nach allen Etädten in DOefterreich-Uns 
arn, Süd» ımd Norddeutihhland ver Gar 
orwie über Wien oder Budaveft. Warıım mi 

a8 iehen von der Welt für dasielde Geh? 

— KRajütenpaffagieren ift erlaubt, an obigen 
Plägen an Land zu geben. Preife wie folgt: 


1. Rajüte 75 und höher 
b .$50 und 37 


Fabritreſter von reinwoll. franz. 
Cerge3, reinivoll. 
Whipcords, 
re inwoſſ. Nun's Weil: | 
ing, reinwoll. Suitings ete. — in 
Waiſt, Skirt u. 
in einer großen Auswahl bon 
Schwarz; 
bis $1.29 Die 
Freitag marfirt zu 


bedeufend heraßgefeßten Preifen 
Knaben— Anzüge 


gg —** Bremen, Hambur 


Schwerer ungebleich— 
ter Shaker Flanell, 
meiche Qualität, auf 
beiden Ceiten ges 
fließt. NRegulär f. 
6cvderfauft — 
Speziell für den 
Verfauf am reis 


tag d 
fie nur. 3 MC 


Scrim 
Babrifreiter von 36- 
Anzüge für Ana: 3ölf.. fancy Gardi« 

5 S nen Cerim; in gut 
ur Rorfolf ten Mujtern u. ars 
odeule. mit zwei ben; Laͤngen bis 5 
Paar weit zuge— Yards; 
fchnittenen Sinie 


biele übers 
einftims 
: mend; bie 
de r boder= 
Hofen, aus 


Yard.. 6% 
d au erhaf: 


A————— 
ten Stoffen Gardinen 
und hüb— 


Mufter Nottingham- 

fchen Kar: um Cable * 
* inen, in weiß und 

ben herge⸗ ectu, 3 NYards lang; 

ftellt — in doppelte Fadenneg, 

Größen d. 

6 bi 16 


it. $2.50 7c 
Rahre — gut $8 


das Baar, 
wert — 1 97 
Freitag. I + 


das Stüd.., 
508 Bloomer Holen 
für Ainaben; guf ge 
madt; bon KCaili- 
meres,Cheviot3 und 
Khali Elotb, Größen 


us = bis 22% 
Auswahl. 


Sturm:Zerge, 
‚reintooll. 


Kleider-Längen, 


mert 59c 


Nard; alle für 


Portieren 


Multer Madras- 
ortieres, dunfler 
rund, farbige Fi⸗ 

guren Kombinatios 

nen, waſchedt; 


$4 d. Paar Tie 


wert, das 
Stüd für.. 


Schiffskarten 


Billiger als anderswo. 
AKommt und überzeugt Euch. 


" mens 
erberg, Wien, Budap Lem 


—* allen Blägen in Europa. 
Bon New Hort nad Rotterdam $45.00 
in Safüte. — Gytra billig im Dritter Klaiie 
Geldſendungen nell und ſicher. 
See ente 
wie Bollmasiten u. |. wm. werden billig und ſach⸗ 
adi verfertiat. 


J. V. ZINNER & CO. 
Größte beutihungartihe Agentur in Chicago, 
140 N.Dearborn Str., Ede Randolph St, 


s Bis 6 Abends, Sonnt. 91 
hie 619 2. Korth ivenne, . 


—— u ah Gun az 
' Schiffs - ‚Karten 





